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Vorwort. 

über die Lieder der Lappen bietet die ältere ^ auf Lappland 
bezügliche Literatur ziemlich spärliche Angaben. Man hat diese 
Lieder für ganz unbedeutend angesehen, und darum sind auch 
die Darstellungen über sie gewöhnlich kurz und summarisch. 
Indes ergibt sich schon aus dem wenigen, was veröflfentlicht 
worden ist, dass die lappische Gesangsart etwas Eigentümliches 
und vielleicht sogar Ursprüngliches ist, das sich im hohen Nor- 
den gegenüber fremdem Einfluss behauptet hat. Es entstand hier- 
aus der Gedanke an die Notwendigkeit einer Sammelreise nach 
dem Innern von Lappland, und nachdem das dazu erforderliche 
Reisestipendium von der Finnischen Literaturgesellschaft und der 
Kaiserlichen Alexanders-Universität bewilligt war, konnte der Plan 
verwirklicht werden durch die Reisen, die der Unterzeichnete in 
den Sommern 1904 und 1905 nach Finnisch- und Norwegisch- 
Lappland unternommen hat^. 

Die erste Reise, die zwei Monate dauerte, hatte hauptsächlich 
Finnisch-Lappland zum Ziel. Auf der eben dem Verkehr über- 
gebenen Ofotenbahn nach den norwegischen Fjorden im Süden 
der Lofotinseln gelangt, fuhr ich über Hammerfest weiter nach 
dem Tanafjord und von da den Tanaelf hinauf nach Finnisch- 
Lappland. Auf dem Wege begann ich mit der Sammelarbeit, an- 
fangs mit verhältnismässig geringem Erfolg. Auf dem Tanaelf 
drang ich im Ruderboot bis zur Quellgegend vor, während ich, 
mit meiner Arbeit inzwischen besser vertraut geworden, schon 

* Nachmals erschien ein die Gesangsart der Lappen gründlicher behan- 
delndes Werk: K. B. Wiklund, Lappames s&ng och poesi, Uppsala 1906. 

* Ein Bericht über die beiden Reisen ist in den Verhandlungen der Fin- 
nischen Literaturgesellschaft 1904 S. 86—90 und 1905 S. 79-85 (Suomi IV 
5 u. 6) veröflfentlicht. 
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mit mehr Erfolg arbeitete, und fuhr alsdann eine Strecke weiter 
den Inarielf entlang, bis ich schliesslich das Boot verliess und 
meine Wanderung über die Tundren im Kirchspiel Inari (Enare) 
fortsetzte. Die bemerkenswerteren Plätze, die ich hier aufgesucht 
habe, waren ausser dem Kirchdorf Inari Menesjärvi und Ham- 
masjärvi auf der Hochebene südlich von Inari sowie Kultala am Iva- 
lojoki und Laanila, von wo ich über Sodankylä und Rovaniemi 
nachhause zurückkehrte. 

Das Arbeitsgebiet der zweiten Reise, die ungefähr ebenso 
lange dauerte wie die erste, bildeten die norwegisch-lappischen 
Kirchspiele Karasjok, Koutokeino und Polmak. Ich begab mich 
zunächst über Norwegen nach dem Altenfjord in der Nähe von 
Hammerfest, von da über die Berge etwa 15 Meilen nach dem 
Kirchdorf Karasjok und nahm hier meine Sammelarbeit in Angriff. 
Sie blieb nicht eben ergebnislos, obwohl meine Bemühungen durch 
die Laestadianer, eine Sekte, deren Mitglieder keinen weltlichen 
Gesang dulden, wesentlich erschwert wurden. Von Karasjok wan- 
derte ich nach Koutokeino, wohin mich als Dolmetchser ein jun- 
ger Lappenbursch vom Tanaelf begleitete. Im Gebiete von Kou- 
tokeino hielt ich mich die längste Zeit im Kirchdorf auf, ausser- 
dem zeichnete ich auch in Mioronjavve, Suddasnjarga und Lap- 
poluobbal Melodien auf. Von hier ging ich nach Karasjok zu- 
rück, und fuhr, auf der Wanderung meine früheren Sammlungen 
ergänzend, weiter den Tanaelf hinab bis zu seiner Mündung und 
nach dem Warangerfjord, von wo ich über Norwegen die Heim- 
reise antrat. 

Die Ergebnisse dieser Sammelreisen, im ganzen 824 Melodien 
und Melodievarianten, lege ich hiermit für eine wissenschaftliche 
Untersuchung geordnet der Öffentlichkeit vor. Ausserdem drucke 
ich die von mag. phil. Väinö Salminen in Schwedisch- und Nor- 
wegisch-Lappland in Lule-Lappland, Karesuando, Jukkasjärvi, Gel- 
livare und Tromsödalen phonographisch aufgenommenen Juoigos, 
zusammen 28 Melodien, und zwei vom Vicelandmesser Kyösti 
Haataja im Kirchspiel Utsjoki aufgezeichnete Juoigos ab, die in 
der Sammlung als von den Genannton herrührend bezeichnet 
sind. Der Publikation der Lieder habe ich, hauptsächUch nach 
Beobachtungen und Notizen auf meinen Reisen, eine Darstellung 
über die Gesangsweise der Lappen und eine kurze Studie über 
den musikalischen Bau der Juoigosmelodien beigegeben. 

Den lappischen Text der Lieder und die Übersetzungen — 
ausser den im Gebiet von Inari gesammelten — hat Herr Dozent 
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Dr. Konrad Nielsen in Christiania kontrolliert^) und der Ein- 
heitlichkeit halber die Schreibung der Worte einigermassen ausge- 
glichen 2). Für diese mit mancherlei Schwierigkeiten verbunden 
gewesene Arbeit erlaube ich mir ihm meinen besten Dank aus- 
zusprechen. — Bei der Transskription der Worte zu den Juoigos 



* Der lappische Text des Original manuskripts ist ungleichmässig und 
lückenhaft. Auf der ersten Sammelreise gestaltete der Mangel eines Dolmet- 
schers die Aufzeichnung der Worte zu den Juoigos sehr schwierig wegen der 
vielen Füllwörter, die der Lappe in den eigentlichen Text des Liedes einstreut. 
Zugleich blieb auch der Inhalt der Worte unklar, wenn sie der Sänger nicht 
ins Finnische tibersetzen konnte, oder sie konnten überhaupt nicht aufgezeich- 
net werden. Auf der zweiten Sammelreise schrieb ein des Lappischen und 
Finnischen mächtiger Dolmetscher die Worte nieder, weshalb sie deutlicher 
transskribiert und von Anfang an mit einer Übersetzung versehen sind. — Als 
bereits 5 Bogen gedruckt waren, fand Herr Dr. Nielsen Gelegenheit die Texte 
mit einem Lappen aus Koutokeino durchzugehen, und daher hat diese Nach- 
prüfung mehrere Korrekturen und nachträgliche Berichtigungen in den damals 
schon gedruckten Bogen veranlasst. 

* In der Schreibung der Worte zu den Juoigos hat Dr. Nielsen folgende 
Grundsätze befolgt (nach Beratung mit Prof K. B. Wiklund): 

1) Mundartliche Ausnahmen bleiben, wo sie vorkommen, stehen, neue 
aber sind nicht bezeichnet, selbst wenn es am folgerichtigsten erschiene. — 
Die Vokale i und c in zweiter Silbe kommen in den Texten durcheinander vor, 
bald für urspr. e, bald für urspr. 1, In diesem Punkt ist keine Änderung vor- 
genommen worden. Die Aussprache ist hier sehr schwankend und die Schrift- 
sprache inkonsequent. — Dagegen ist zwischen o (<ü) und u{<ä) in zweiter 
Silbe ein Unterschied gemacht worden, und zwar ist in den Fällen, wo in der 
Schriftsprache fälschlich o statt u steht, die letztere Schreibweise befolgt. Diese 
beiden Vokale werden in den Mundarten mehr als e und i auseinandergehalten 
In der Schreibung der Namen hat jedoch bezüglich o und u keine Konsequenz 
erzielt werden können. 

2) Unverständliche Wörter sind unberücksichtigt geblieben 

3) Gelegentliche Anhängsel am Ende des Wortes sind eingeklammert 
In den beiden ersten Druckbogen ist der Gebrauch von Klammem übertrieben, 
indem das auslautende a dreisilbiger Stämme öfters in Fällen eingeklammert ist, 
wo die betreffende Wortform als Akkusativ aufzufassen sein dürfte (vgl. die 
Berichtigungen). 

4) a) Die in der Schriftsprache in einzelnen Fällen vorkommende Gemi- 
nation des letzten Komponenten eines Konsonantenkomplexes („in der starken 
Stufe**) ist unbezeichnet gelassen, also z. B. Ik-^lk statt Ikk-^lk. 

b) Statt kk-^k zwischen zwei Vokalen in der Schriftsprache ist kk^kk 
usw. geschrieben, sodass das Verhältnis kk^kk : kk^g dem Verhältnis ll^ll : ll-^l 
usw. analog ist. 

c) Bei den Medien und Medise affricatae ist der Wechsel nicht be- 
zeichnet: dd^dd, 5ä"^5ä suw. Die Schriftsprache zeigt hier bekanntlich ein 
Schwan kendes Verhalten. 
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aus dem Inarigebiete bin ich von einigen Fachleuten freundlichst 
unterstützt worden, doch wurde dabei keine strikte Konsequenz 
angestrebt. 

An den zahlreichen Druckfehlern, die dem Leser namentlich 
im ersten Teil des Notensatzes unangenehm auffallen werden, ist 
teils die geringe Erfahrung des Herausgebers, teils der beschränkte 
Notentypenvorrat der Druckerei schuld, der es nicht erlaubt 
hat auf das Korrekturlesen hinreichend Zeit zu verwenden. 
Nur die wesentlichen Fehler sind in den Berichtigungen ver- 
zeichnet. 

Schliesslich habe ich besonderen Anlass der Finnischen Lite- 
raturgesellschaft und der Kaiserlichen Alexanders-Universität, die 
durch die von ihnen bewilligten Stipendien meine Sammelreise 
ermöglicht haben, sowie meinem verehrten Lehrer, dem Herrn 
Dozenten Dr. Ilmari Krohn, der mir die Arbeit namentlich beim 
Ordnen der Melodiensammlung durch freundliche Ratschläge und 
Anleitung erleichtert hat, meinen aufrichtigen Dank auszuspre- 
chen. 

Der Herausgeber. 



Die Lappen nennen ihren Gesang Juoigen (juoiggaty dim. 
juoigastety Subst. juoigos). Diese in mancher Hinsicht eigentümliche 
Singmanier wird seit uralten Zeiten von ihnen gepflegt, und die 
Ursache dazu, dass sie sich bis zur Gegenwart so gut vor frem- 
den Einflüssen bewahrt hat, dürfte z. T. in ihrem eigenartigen, 
von den Gesangsarten anderer Völker abweichenden Charakter, 
der vielleicht am besten zu der kindlichen Geistesrichtung dieses 
Naturvolks passt, zu suchen sein. Mit der Entstehung und dem 
Gebrauch dieser Lieder verhält es sich folgendermassen. 

Der Lappe hütet auf den Tundren seine Renntiere, und mit 
dem weiten Panorama von Seen und in der Unendlichkeit sich 
verlierenden blauenden Bergen vor Augen denkt er an einen gu- 
ten Freund oder sinnt er Böses wider einen Feind. Die Erinne- 
rung kleidet sich in Worte und Töne, und so entsteht eine Melo- 
die auf den Gegenstand der Erinnerung. Oder während er mit 
innerem Behagen seine stattliche Renntierherde überschaut, die 
vielleicht tausendköpfig auf der weiten Bergebene umherschweift, 
schafft sich seine Zufriedenheit Luft in Form von Gesang, und 
während er „öäbba aello, cäbba aello" (schöne Herde, schöne Herde) 
vor sich hinspricht, entsteht eine Melodie auf die Renntierherde. 
Oder wenn er an einen Berg, einen See oder eine andere Gegend 
denken muss, wo ihm vielleicht etwas Besonderes passiert ist, 
macht er ein Liedchen auf diesen Ort. 

In der Einsamkeit, zum Zeitvertreib wiederholt er dann die 
Melodie, die er erfunden hat, immer und immer wieder, vielleicht 
stundenlang, ohne zu ermüden oder ihrer überdrüssig zu werden, 
denn selbst während er singt, können sich seine Gedanken doch 
frei mit der Erinnerung beschäftigen, da der Gesang an sich seine 
Aufmerksamkeit nicht besonders stark in Anspruch nimmt. Als 
Text^genügt in den meisten Fällen schon der Name der Person, 
des Tieres oder der Gegend, deren er gedenkt, oder nur eine be- 
deutungslose Silbe; diese wiederholt der Lappe ohne bestimmtes 
System, und nur ab und zu fügt er, gleichsam laut denkend, in 
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abgerissenen Sätzen seine Reflexionen über den Gegenstand des 
Juoigosliedes ein. Wenn denselben gewisse Worte, die dem Singen- 
den beim Sinnen einfallen, treffend charakterisieren und es den 
Sänger daher lockt sie mehrere Male zu wiederholen, so setzen 
sich für die Melodie auch besondere Worte fest, und so hat sich 
die Improvisation des Augenblicks zu einer Form entwickelt, die 
sich dem Urheber des Liedes wenigstens für einige Zeit einprägt. 

Wie das Juoigen einen geeigneten Zeitvertreib in der Ein- 
samkeit des Lebens auf den Tundren schafft, so hat es zugleich 
auch praktische Bedeutung. Der Wolf, der schlimmste Feind des 
Lappen, lauert in der Nähe und möchte sich ein Renntier zum 
Mahle erbeuten. Es ist daher notwendig, dass sich der Lappe 
von Zeit zu Zeit bemerkbar macht, damit der fremde Gast weiss, 
dass der Wächter auf der Hut ist und niemand heranlässt. Die- 
ser Umstand ist wahrscheinlich an seinem Teil wesentlich mitbe- 
stimmend gewesen lür den allgemeinen Charakter der Juoigosmelo- 
dien. Davon dürften die die scharfen und schweren Accente der 
Juoigosmelodie bildenden Stellen wie auch deren an das Locken 
erinnerder Charakter, den auch schon der Name andeutet, her- 
rühren. 

So entsteht eine grosse Menge verschiedenartiger Juoigos. 
Wenn sich ihre Verwendung ausschliesslich auf deigleichen Gele- 
genheiten beschränkte, wäre es sehr wahrscheinlich, dass sie schnell 
vergessene Hervorbringungen des Augenblicks oder höchstens 
Eigentum nur eines Sängers blieben, ohne sich weiter zu ver- 
breiten. Aber ihr Gebrauch geht auch in andere Verhältnisse 
über. Bei passender Gelegenheit, namentHch wenn einmal mehr 
Leute zusammensind, singt der Lappe die von ihm verfassten Me- 
lodien anderen vor. Die bestgelungenen sowie solche, deren Ge- 
genstand allgemein bekannt ist, finden lebhafteres Interesse, wer- 
den zugleich gelernt und verbreiten sich so nach den umliegen- 
den Gegenden, vielleicht sogar noch viel weiter. Am meisten 
gilt dies natürlich von den Juoigos der bemerkensw^ertesten Per- 
sönlichkeiten, namentlich der Kaufleute und reicher Renntierlap- 
pen. Sie kennt jedermann. Der Arme und Niedrigstehende da- 
gegen ist nicht wert, dass eine Melodie auf ihn gemacht wird, und 
sollte dies doch der Fall sein, wird die Melodie verhältnismässig 
selten über den nächsten Nachbarkreis hinausdringen. 

Natürlich braucht man nicht anzunehmen, dass alle Melo- 
dien auf die oben geschilderte Weise entstehen. Auch anderwärts 
kommen sie zustande, sobald sich ein geeigneter Anlass bietet. 
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Wenn die Mutter ihr Kind in der Wiege („komsi") wiegt, macht 
sie auf ihr Kind ein Juoigos, in dem sich ihre Hoffnungen be- 
zügHch des kleinen Weltbürgers wiederspiegeln. Wenn das Kind 
giösser geworden ist und von seiner Geschicklichkeit Proben 
abgelegt oder seinen guten Charakter offenbart hat, singt die 
Mutter wohl auch andere Juoigosmelodien, und lobt, wenn sie sie 
vor sich hinsummt, die guten Eigenschaften ihres Kindes. Zwar 
gehen diese Lieder noch nicht in anderer Leute Mund über, so- 
viel Ehre verdient das Kind noch nicht, aber als Ausdruck der 
Mutterliebe kommt ihnen doch Bedeutung zu. 

Juoigos, die aus Liebes- oder Aufmerksamkeitsbezeugungen 
entsprungen sind, sind auch diejenigen, in denen der Vater seinen 
Sohn, der Sohn den Vater, die Geschwister einander oder der Jüng- 
ling seine Liebste besingt. 

Alle möglichen merkwürdigeren Begebenheiten werden als- 
bald in Form eines Juoigos der Nachwelt überliefert. Auf den 
Saerradastundren war ein Mann durch Fahrlässigkeit erschossen 
worden. Aus diesem Anlass wurde auf dieses sonst unbedeutende 
Gebirge ein besonderes Lied gemacht. Ein Lappe fischt in einer 
Stromschnelle und fängt reiche Beute. Da begeistert ihn sein 
Glück zu einem Liede auf die Stromschnelle. Ja sogar ein Fall 
wie der, dass der Pfarrer etwas zu spät zum Unterricht kommt, 
gibt den Konfirmanden Anlass. zum Zeitvertreib auf ihn zu juoigen! 

So oder so kommen auch diese Melodien anderen zu Ohren 
und werden über kurz oder lang vielleicht allgemein gesungen. 

Bisher ist hauptsächlich nur von solchen Juoigos die Rede 
gewesen, die in wohlwollendem Sinn gemacht worden sind und 
deren Inhalt gewöhnlich etwas Lobendes oder Rühmendes von 
dem Betreffenden aussagt. Es gibt aber auch spöttische Schmäh- 
lieder, in denen der Lappe seinen Bekannten witzig verhöhnt. 
Den Anlass dazu nimmt er meistens daher, dass sich der andere 
irgendwie unpassend betragen hat. Das Liebäugeln eines jungen 
Burschen oder Mädchens liefert sofort einen Stoff. Wer in der 
Trunkenheit Skandal gemacht hat, erhält ein Liedchen, in dessen 
Text er sein Lebelang zu hören bekommt, was er in einer schwa- 
chen Stunde gesprochen oder getan hat. Auf den Raufbold wird 
wegen seiner Ausschreitungen ein Sündenregister verfasst, ebenso 
auch auf den Renntierdieb. 

Manchmal ist der Spott allgemein gehalten und weniger 
beissend, sodass ihn auch der Betroffene ertragen kann, aber die 
Schmähworte können auch so derb sein, dass sie der Laj)pe kaum 
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im Beisein des Betreffenden zu singen wagt, ja letzterer kann 
schon über das blosse Summen der Melodie gewaltig böse wer- 
den. So eng schliessen sich zwar Worte und Melodie nicht im- 
mer aneinander, dass schon die blossen Töne einen schlimmen 
Gedanken aussprechen, aber im allgemeinen haben doch die den 
Tadel enthaltenden Worte eine besondere Melodie, die die Lap- 
pen cielosluotte, Schmählied, nenneu. Eine solche sollte z. B. Nr. 338 
sein, sonst wird auf dieselbe Person eine andere Melodie, Nr. 667, 
gesungen. 

Da zu jeder Stunde Juoigos entstehen, versteht es sich von 
selbst, dass für ein und dasselbe Individuum bisweilen mehrere 
aufkommen. Allgemeiner bekannt ist davon gewöhnlich nur ei- 
nes und zwar vermutlich das, welches den Betreffenden am bes- 
ten charakterisiert. Doch auch dieses wird leicht verdrängt, 
wenn dafür eine andere, bessere Melodie erfunden wird. Ausser- 
dem gibt es Fälle, wo die Vertauschung einer Melodie mit einer 
neuen wünschenswert erscheint, obwohl die erste gut genug ist. 
So wird bisweilen auf ein Mädchen nach der Verheiratung ein neues 
Juoigos gesungen. Es ist ja auch natürlich, dass jetzt, wo für sie 
ein neuer Lebensabschnitt beginnt, eine andere Melodie von ihr 
erzählt als in der Mädchenzeit. Eine neue Melodie statt der al- 
ten kann der Lappe nach der Rückkehr von einer längeren Reise 
bekommen, wenn er sich während seines Fernseins besonders aus- 
gezeichnet hat. 

Beim Juoigen braucht der Lappe nicht immer eine neue Me- 
lodie zu schaffen. Er kann auch eine bereits übliche auf eine an- 
dere Person übertragen, wenn zwischen ihren beiden Trägern en- 
gere Beziehungen bestehen. Die Juoigos auf Geschwister können 
infolge dessen leicht für beide Teile gemeinsam werden. Auch 
finden sich Beispiele dafür, dass sich die Melodie des Vaters auf 
den Sohn vererbt, sodass alle diese Personen neben etwaigen ei- 
genen Melodie noch eine gleiche haben. Ebenso wird auf Glie- 
der derselben Nationalität, wie Norweger, Finnen und Russen, mit 
ein und derselben Melodie gejuoigt. Ähnlich hatten z. B. alle 
Schmiede des Kirchdorfs Karasjok eine gemeinschaftliche „Melo- 
die des Schmiedes". Es kann auch der komische Fall eintreten, 
dass irgendeiner verdächtigen Person die Melodie des Teufels 
zugeeignet wird oder dass ein Mädchen mit einer Burschenmelo- 
die angesungen wird, wenn ein Liebesverhältnis zwischen Mäd- 
chen und Bursch ruchbar geworden ist. 
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Auf die Verstorbenen macht der Lappe im allgemeinen nicht 
gern Juoigos. Sofort nach einem Todesfall kann er wohl seine 
schmerzliche Trauer in Form eines Juoigos zum Ausdruck brin- 
gen, aber sonst ist es Sitte, dass des Vertorbenen später nicht 
mehr im Gesang gedacht wird, sondern seine Melodie fallt der 
Vergessenheit anheim. Auf sich selbst zu juoigen hält der Lappe 
für eine sehr grosse Schande; das tut er nur in der Betrunkenheit. 

Das Juoigen pflegen vor allem die Renntierlappen, und wahr- 
scheinlich ist der Gebrauch aus ihrer Mitte hervorgegangen, da 
er sich aus dem Zusammenhang der ßenntierzucht am natürlich- 
sten erklären lässt. Verhältnismässig selten juoigt der Lappe denn 
auch anderswo als während seines Aufenthalts auf den Tundren. 
Daheim ist er schon an und für sich wortkarg und verschlossen, 
weshalb man sich nicht darüber zu wundern braucht, dass er 
jedenfalls nicht gern vor anderen singt. Wenn er aber einmal 
den Anfang gefunden hat, dann hört er nicht so bald wieder 
auf. Ja er kann sich dermassen in seinen Gesang vertiefen, dass 
er nicht einzuhalten vermag, wenn man ihn etwas fragt oder er 
selbst etwas zu sagen hat, sondern dass er dies dann singend tuti 
Ebenso können sich auch zwei Lappen hinreissen lassen ihre 
Unterhaltung singend zu füln-en, namentlich wenn der Branntwein 
ihr wortkarges Gespräch belebt. 

Dieselben Beobachtungen gelten zum Teil auch für die Fi- 
scherlappen. Auch unter diesen findet man geschickte Juoiger, 
wenn sie oft mit Renntierlappen verkehrt haben, da aber das 
Juoigen für die Fischerlappen keine speziellere Bedeutung hat, 
üben sie es im Alltagsleben verhältnismässig selten aus. Beim 
Rudern hört man sie bisweilen juoigen, und da tun sie es am lieb- 
sten, aber sonst singen sie hauptsächlich nur bei festlichen Gele- 
genheiten, wenn mehr Leute beisammen sind und Branntwein zu 
haben ist. Solche Gelegenheiten sind unter anderm Hochzeiten 
und Taufen, und mitunter pflegt zu solchen Familienfesten sogar 
eine wegen ihrer Kunstfertigkeit bekannte Persönlichkeit zum 
Juoigen besonders eingeladen zu werden. 



Die Art der Juoigosworte (dajatus, PI. dajatusak) wurde schon 
kurz berührt. Sinnvolle, dauernd feststehende Worte finden sich 
selten, auch sind dieselben nicht in regelrechte Liedform gebracht. 



Durch Verstümmeln und durch Einflicken von Füllworten ent- 
steht wohl beim Juoigen eine Art Metrum, aber seine genauere 
Gestaltung, nämlich in bezug auf die Wortstellung, ist stets Sa- 
che des Zufalls und hängt davon ab, an welche Stelle die Füll- 
worte jeweils geraten. Sind es nicht sinnlose Silben, wie sie 
früher erwähnt wurden (nun, luly tä, löy vouv)y so sind es lappische 
Partikeln (de, dal, dat, gol, maidy usw.^ oder Formen des Hilfszeit- 
wortes „sein** (Ice, Im). Da sie beständig zwischen die Wörter 
eingeschoben werden, erschweren sie in hohem Grade das Ver- 
ständnis des Juoigostextes. 

Ihrem Inhalt nach zeigen die Texte die grösste Abwechs- 
lung. Gemeinsam ist einem grossen Teil von ihnen, dass sie 
einen lobenden oder tadelnden Gedanken über den Gegenstand 
des Juoigos aussprechen. Für den Fremden, der die Personen 
oder Begebenheiten nicht kennt, ist es schwer sie zu verstehen, 
weil sie ganz knapp gefasst sind, manchmal nur eine Andeutung 
enthalten, die sich auf wenige Worte beschränkt. Auf den Renn- 
tierdieb z. B. wird gejuoigt: njuGwa, njalda (er schindet, er reisst), 
womit spöttisch die Eile geschildert wird, mit der der Renntier- 
dieb, um nicht ergriffen zu werden, dem getöteten Tiere die Haut 
abzieht. Die Worte giega coddaga (des Kuckucks Kehle) sind in 
der Melodie eines ob seiner Virtuosität im Juoigen bekannten Lap- 
pen, abgesehen natürlich von seinem Namen und den üblichen 
Füllworten, der einzige Text. Von dem Kirchdorf Koutokeino 
heisst es wegen der daselbst immer wieder stattfindenden Schlä- 
gereien in einem Juoigos kurz und treffend: vmra-nihe (Blutmes- 
ser). Beim Juoigen auf das Kirchdorf Karasjok beziehen sich die 
Worte goargo öoann (erhabenes Hörn) auf die hochfahrende Ein- 
wohnerschaft des Dorfes. 

Oft findet man als Text Worte, die die angesungene Person 
einmal geäussert hat, und dies namentlich, wenn etwas Scherzhaf- 
tes oder die betreffende Person besonders Charakterisierendes darin 
liegt. Ganz ungewöhnlich ist es auch nicht, dass in einem Juoigos 
Worte irgendeiner Person wiederholt werden, die garkeinen be- 
merkenswerteren Gedanken enthalten, sondern ohne bestimmte 
Absicht ausgesprochen worden sind und sich dem Sänger aus 
diesem oder jenem Grunde eingeprägt haben. 

Um die Worte ist es dem Lappen indes nicht annähernd in 
dem Masse zu tun wie um die Melodie (luotte). Durch diese ver- 
sucht er bald unbewusst, bald mit bewusster Absicht die ihm 
vorschwebende Person, ein bestimmtes Tier oder sogar eine Ge- 
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gend zu schildern. Da die Melodie für die Dauer auf jemanden 
oder etwas erfunden wird, bildet sich daraus also eine Art „Leit- 
motiv" des Angesungenen, sodass der Lappe beim Hören der 
blossen Melodie sofort weiss, um wen oder was es sich handelt. 
Die notwendige Voraussetzung hierzu ist natürlich, dass der 
Lappe die verschiedenen Juoigosmelodien wirklich sicher und ohne 
sie durcheinander zu werfen im Gedächtnis behält. In diesem 
Punkt besitzt der Lappe denn auch eine verblüffende Fertigkeit. 
Scharf und ohne sich zu irren unterscheidet er die Melodien, 
selbst wenn die Abweichungen zwischen ihnen nicht sehr gross 
sind. Dass dazu eine ziemlich beträchliche Gedächtnisstärke er- 
forderlich ist, versteht sich von selbst, denn wenn der Lappe 
auch durchaus nicht einmal alle Juoigos seiner eigenen Gegend 
kennt, sind ihm doch so viele geläufig, dass man meinen sollte, 
sie müssten sich leicht miteinander vermengen. Die Zahl von 
Melodien, die ein geschickter Juoiger sicher im Kopfe hat, schwankt 
zwischen 50 und 250. Dazu gehören nicht nur Melodien auf 
Bewohner desselben Kirchspiels, sondern auch solche von weiter 
ab Wohnenden, die der Lappe möglicherweise beim Besuch in 
anderen Gegenden kennen gelernt hat. Es gilt fast als Regel, dass 
eine Lappe, der auf seinen Fahrten neue wichtigere Bekanntschaf- 
ten gemacht hat, zugleich auch deren Juoigos weiss. Trotz der 
grossen Strecken, die die Juoigos unter diesen Umständen nach 
mehr oder weniger fernen Gegenden zurücklegen, verändert sich 
die Melodie öfters nicht eben sehr stark, ja bisweilen bleibt sie 
völlig rein erhalten K 

In welchem Grade der Lappe mit seiner Tonmalerei das 

' Das in dieser Hinsicht gute Gedächtnis und feine Gehör der Lappen 
konnte der Herausgeber häufig aus eigener Erfahrung kennen lernen. Wenn er 
auf der Sammel reise in eine neue Gegend kam, juoigte er den Ortsansässigen 
aus seinem Manuskript im Nachbardorf gesungene Melodien ohne die Worte 
vor und fragte dann, auf wen das betreffende luotte sei Selten bekam er 
eine falsche Antwort, wenn nur wenigstens halbwegs des Juoigens kundige Leute 
zur Stelle waren. Manchmal wollten sie gleichzeitig die Melodien berichtigen, 
wenn sie nicht gerade nach ihrem Geschmack waren, oder sie fügten neue er- 
läuternde Angaben über ein Lied zu denen des er.sten Sängers hinzu. — Ein 
andermal versuchte der Herausgebor dieselbe Person nach einigen Tagen von 
neuem singen zu lassen. Manche Melodie wurde alsdann genau wie vorher ge- 
sungen, in anderen erschienen kleine, meistens die Melodik betreffende Ände- 
rungen (vgl. z. B. Nr 338 a und b). — Dass schon kaum ein Jalir die Melodien 
stark verändern kann, wird ersichtlich, wenn man Melodien auf dieselbe Per- 
son miteinander vergleicht, die je einmal auf den beiden Sammelreisen aufge- 
zeichnet worden sind (vgl. z. B. Nr. 190 d und e). 
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Richtige trifft, ist ziemlich schwer zu sagen, da man- seine Inten- 
tionen nicht genau kennt. Nach seiner eigenen Ansicht trifft 
er das Richtige, und zuzugeben ist, dass er manchmal seiner Auf- 
gabe gerecht wird. Das beobachtet man wenigstens in den spe- 
ziellen Fällen, wo sich über den Sinn der Melodie etwas mit Be- 
stimmtheit ermitteln lässt: wenn entweder der Text der Melodie 
verrät, was durch die Töne geschildert werden soll, oder wenn 
der Singende selber eine Erklärung dazu gegeben hat. Zur Orien- 
tierung seien ein paar Beispiele angeführt. 

Durch Punktierung einzelner Töne hat das Juoigos auf Mor- 
ten Elli (Mel. 338) einen leichten, ausgelassen hüpfenden Rhythmus 
erhalten, der treffend das gefallsüchtige Mädchen kennzeichnet, 
wie die Worte angeben (zehn Falten in der Tasche; „ich bin die 
modischste im Kirchspiel"). Eine kleine schelmische Figur 1^ \ I 

am Schlüsse der beiden Zeilen gibt der Melodie noch eine ge- 
lungene Nuance. 

In der Melodie des bereits verstorbenen Pfarrers von Utsjoki 
(Mel. 359) ist aus den Worten nichts über den Sinn der Melodie 
zu entnehmen, da sie nur eine endlose Wiederholung des Namens 
des Pfarrers sind, aber man erkennt doch deutlich, dass diese 
gemessene Melodie seine würdevolle Person oder vielleicht eher 
seinen schläfrigen Predigtton veranschaulichen soll. 

Auch darf, wenn es sich um die Schilderung der Eigen- 
schaften des Angesungenen handelt, der Vortrag der Melodie 
selbst nicht unberücksichtigt bleiben. Hier ist der Lappe in der 
Farbengebung Meister, namentlich wenn er ein spottendes Bild 
von einer Person liefern oder ein Tier nachahmen will. So wurde 
das Juoigos eines Mannes aus Koutokeino (Mel. 96) abgebrochen, 
gleichsam stotternd und mit einer die Sprechweise der Person 
nachmachenden Tonfarbe gesungen. Mitunter gesellt sich dazu 
noch eine ausdrucksvolle Mimik und auch, wenn Veranlassung 
dazu vorliegt, die Nachahmung des Ganges der angesungenen Per- 
son. Von Juoigos, die Vögel nachahmen, seien die des Raben und 
des Schneehuhns genannt, von denen besonders das erste der 
Wirklichkeit sehr nahekommt. 

Bisweilen verwendet der Lappe das Juoigen als Mittel, wo- 
durch er in einem anderen die Vorstellung von etwas Merkwür- 
digem, das er gesehen oder gehört hat, zu erwecken versucht. 
Auf dem Markt in LuleA, hatte ein Lappe ein Pferd gesehen, 
das ihm natürlich ebenso unbekannt war wie seinen daheim ge- 
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bliebenen Bekannten. Während er das Pferd bewunderte, wurde 
seine Aufmerksamkeit speziell dadurch gefesselt, dass das Tier 
abwechselnd trabte und gallopierte und mitunter wieherte. Um 
nach seiner Rückkehr zuhause auch den anderen einen Begriff 
von dem seltsamen Vierfüssler geben zu können, machte er auf 
dasselbe ein Juoigos, in dem er die Eigenschaften des Pferdes so 
naturalistisch nachahmte, dass es fast unmöglich ist die Melodie 
auf Notenlinien aufzuzeichnen ^ — Auf einer Reise mit dem 
Dampfer hat ein Lappe mit Verwunderung das Arbeiten der 
Maschine und das von der Schraube aufgewühlte Wasser betrach- 
tet. Er wird dadurch zu einer Melodie angeregt, die er dann 
nach der Heimkehr seinen Bekannten als Dampf erjuoigos (Mel. 712) 
vorsingt und worin er ihnen so das seltsame Ding schildert ^ 



In unserer Darstellung ist die musikalische Seite der Juoigos 
bisher nicht behandelt worden. Wie schon erwähnt, ist das Juoi- 
gen stereotype Wiederholung ein und derselben oft ganz kurzen 
Tonfolge. Die Reinheit der Intonation ist schwankend, d. h. sie 
steht bald tief unter dem Mittelmass, bald ist sie verhältnismässig 
gut. Der Vortrag ist laut und rauh, und hierdurch wie auch 
durch das den Lappen eigentümliche näselnde Singen und die 
fast gleichmässige Accentuirung aller Hebungen werden für den 
dieses Umstandes unkundigen Zuhörer die feinsten melodischen und 
rhythmischen Züge der Melodie verdeckt und erhalten alle eine 
gleichartige Färbung, sodass sie beim ersten Anhören wie ein ein- 
tönig fortlaufendes Johlen klingen, das keinen Anfang und kein 
Ende hat. Erst wenn man sich an diese primitive Singmanier ge- 
wöhnt hat, wird einem der musikalische Bau der Melodien in sei- 
nen Einzelheiten und in den grossen Zügen, die infolge des unent- 
wickelten Vortrages fast vollständig verloren gegangen waren, nach 
und nach klar, und dann gewinnt der Zuhörer eine ganz andere 
Vorstellung davon. — Natürlich gibt es auch Juoiger, deren Ge- 
sang musikalisch ganz sinnloses Artikulieren ist, oder solche, die 
Stimme und auch einiges Gehör für Gesang haben, bei denen 
aber die aus Mangel an Übung im Juoigen erklärliche Schwäche 
des Gedächtnisses den melodischen Gang der Melodie sehr unsi- 



' Nach mündlichen Mitteilungen und phonographischen Aufnahmen von 
mag. phil. VÄiNö Salminen. 
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eher erscheinen lässt. Dies halten jedoch auch die Lappen nicht 
für ordentliches und richtiges Juoigen, sondern so unausgebildet 
sie auch im Gesang im allgemeinen sind, verlangen sie doch von 
dem, der den Namen eines guten Juoigers verdienen will, musi- 
kalische Genauigkeit und Präzision im Singen. 

Wenn der Lappe ein Juoigos beginnt, weiss er es nicht im- 
mer so sicher, dass er es direkt heruntersingen könnte. Er ver- 
sucht sich dann darauf zu besinnen, indem er es einige Zeit vor 
sich hinsummt, und lässt seine Stimme erst anschwellen, wenn 
er den richtigen Ton glücklich getroffen hat. Betrachtet man die- 
ses einleitende Summen, so lässt sich daraus entnehmen, welche 
Partie der Melodie der Sänger am sichersten im Gedächtnis hat 
und wie ihm an der Hand derselben dann die Melodie allmählich 
aufgeht. Zuerst hört man nämlich nur ein kurzes (vorzugsweise 
rhythmisches) Motiv, das der Sänger melodisch unsicher wieder- 
holt, um so die Tonfolge des Juoigos zu treffen. 

In melodisch (seltener rhythmisch) variierter Häufung bildet 
dieses Motiv die Juoigosmelodie, und zwar beträgt ihre gewöhn- 
liche Länge 1 oder 2 Takte, manchmal 4 Takte. Da es das Grund- 
gerüst des Juoigos ist, hat es im lappischen Gesang eine grosse 
Bedeutung, denn auf der Erfindung der Motive beruht in hohem 
Grade die Verschiedenheit der Juoigos untereinander. Wenn also 
der Lappe neue ^.luotte** schafft, ist es gut, wenn es ihm gelingt 
dieses Motiv möglichst abweichend von den anderen hervorzubrin- 
gen, damit die Melodie leichter von den anderen, bis dahin vor- 
handenen Melodien unterschieden werden kann. Da die Melodik 
der Juoigos, die namentlich durch die primitive Gesangsart in enge 
Schranken gebannt ist, sich nicht vielseitig hat entwickeln kön- 
nen, vermag sie dem Motiv keinen absolut eigentümlichen Cha- 
rakter zu verleihen. Leichter ist dagegen die Unterscheidung 
mit Hülfe der Rhythmik zu erreichen, die nämlich viel mehr 
ausgebildet ist als die Melodik, und daher muss der Lappe dem 
Motiv einen tunlichst selbständigen Rhythmus zu geben versuchen, 
um die Melodie von anderen zu unterscheiden. 

Hierzu gibt es verschiedene Mittel. Mitunter bietet sich der 
Rhythmus dem Lappen ohne weiteres dar, wenn er den Namen 
der betreffenden ihm vorschwebenden Person, der Gegend oder 
des Tieres als Text benutzt, z. B. 

Mel 184 b ^ J J^ / I J J I 

Av - vil - se Mat - ti 
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Mel 251 i /^ / .^ ^ I / ^ J I 
Vuov-da-var - re, Vuod' var-re — 



Md. 473 a 



Gum-pe, gum-pe, gum-pe 



oder wenn er einen kurzen Gedanken ausspricht, der ihm bei 
der Erinnerung in den Sinn kommt, z. B. 



Mel 442 



Md. 325 



g8# S d \ d. \ 
Uc - ca dam-ma-cin vuog-ja — 



^ -^ -h 



A - gi il - mai ma - nai 



.^ J^ 



oder wenn er eine Tierstimme, z. B. das Krächzen des Raben, 
nachahmt: 

• n s n n| 

\ 



Mel 261 a 



8 



Rä - - ku, 



ku 



In anderen Fällen gestaltet der Sänger das Motiv durch Ab- 
weichungen von dem Wortrhythmus, durch Betonung und Verlän- 
gerung einer tonlosen Silbe des Namens (in zweisilbigen Wörtern 
gewöhnlich der letzten Silbe des ersten oder zweiten Teiles), die 
als offene Silbe leichter mit einem langen Ton zu singen ist, z. B. 



Md 


497 b 


4 • * 1 

Kit -IT' 


1 




Nil - la 


Mel 


674 a 


•// 


I 




iJl 






Öoar-vi oai - 


vi 



Befriedigt diese Gestaltung des Motivs den Singenden nicht, 
so bildet er es selbständig weiter, indem er zwischen die Teile 
des Namens oder der Wiederholung oder als Fortsetzung die üb- 
lichen Füllwörter einschiebt, z. B. 

Me/. 553 a g / / J^ / / / J / 



Lo - hi-(kan I Iah - ti kan non-no — — 



'- ^- i- 












—-.^1 V 



*- ' .1 



-1 -r:^ ,1 . ,.■"■ 



Ji -o^r <<< 
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Ungefähr in dem nämlichen Sinn wurde auf einen finnischen 
Besucher Lapplands ein Juoigos gemacht unter Benutzung der er- 
sten Töne des finnischen Volksliedes „Ich trinke keinen Brante- 
wein", weil der erwähnte den von den Lappen kredenzten Schnaps 
nicht trinken wollte. Das Juoigos (Mel. 668) erinnert allerdings 
nicht besonders stark an das originale Volkslied, die Hauptsache 
ist ja hier aber, dass wenigstens die Absicht bestanden hat den 
Kern der Melodie aus dem fremden Lied zu entlehnen. 



Gehen wir nun dazu über die musikahsche Struktur der 
Juoigos zu betrachten, so beginnen wir am besten mit einer Dar- 
stellung ihrer Rhythmik, da dieser in denselben die entscheidende 
Stellung zukommt. 

Das rhythmische Gefühl der Lappen ist in hervorragendem 
Grade entwickelt. Sogar die schlechtesten Juoiger singen wenig- 
stens den Rhythmus einigermassen präzis. Stollenweisen Stringen- 
dos oder Ritardandos begegnet man beim Gesang äusserst selten, 
fast nur dann, wenn ein besonderer Zweck damit verbunden ist. 
Unbestimmtes Aushalten eines Tones (Fermate) ist vielleicht etwas 
häufiger zu beobachten, so z. B. in den Melodien 52, 131 und 
438 c. Sonst wird der rhythmische Charakter des Juoigos von An- 
fang bis zu Ende sehr streng eingehalten, und nicht weniger zu ver- 
wundern ist dies, wenn man die bunte Rhythmik der Lappen in Be- 
tracht zieht, in der, wie sich weiter unten ergeben wird, sehr gewöhn- 
lich verschieden lange und verschieden geartete Taktfüsse zusam- 
mengeschoben sind, vgl. z. B. den Rhythmus in der Melodie 603. 

Zum Ausgangspunkt einer eingehenden Betrachtung des 
Rhythmus 1 eignet sich am besten der Taktfuss als die kürzeste 
rhythmische Einheit. In der Sammlung ist derselbe, wenn un- 
gespalten, als J oder I ( I Mel. 359) bezeichnet *. Er spaltet sich 
entweder in zwei j*^ oder drei j""^ Zeiteinheiten, und im letzte- 
ren Fall können zwei Zeiteinheiten zusammengefasst werden: J ^ ^ 
^ J. Der Accent ruht auf der ersten oder zweiten (selten auf 



* Bei der Behandlung der Rhythmik habe ich Anregungen geschöpft 
aus: iLMARi Krohn, Suomalainen laulurunous, Yliopp. Laul. Albumi, Helsinki 
1908, S. 36, ff. 

* Der Taktfiiss wird von verschiedenen Individuen verschieden lang 
gesungen, d. h. ungefähr j = M. M. 100 126 und ^ = M. M. 60—88. Bei 
zwei- und dreiteiligen ist die Länge der einzelnen Teile ziemlich gleich. 

II 
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der dritten) Zeiteinheit, sodass der Taktfuss entweder ein steigender 

/ I J^» / I j"I, ^r^ I ^) ^^^^ ®^° faUender>, ^7^, ist. 

Durch die ganze Melodie hindurch erscheint nun als herrschender 
Rhythmus sowohl der steigende als der fallende zweiteilige Takt- 
fuss (z. B. Mel. 487 und 42) sowie von den dreiteiligen alle ande- 
ren ausser dem steigenden Js | PI ^und fj \ ^) (z. B. Mel. 79, 
47, 217 und 97). Sonst sind die zweiteiligen und von den drei- 
teiligen N I I und J ^ am gewöhnlichsten. 

Mitunter gehören zum Taktfuss vier Zeiteinheiten, wenn 
nämlich ein steigender dreiteiliger Taktfuss als Anhängsel eine 
uuregelmässige Zählzeit erhält (z. B. Mel. 24) oder die erste Zeit- 
einheit eines fallenden dreiteiligen Taktfusses um das Doppelte 
verlängert ist (z. B. Mel. 591). 

Jeder Teil eines Taktfusses kann sich noch einmal spalten 
oder punktiert werden, jedoch jedesmal nur ein Ton (selten zwei 
oder mehrere). Am häufigsten findet man von den zweiteiligen i""^ 

(z. B. Mel. 148 b), j^ (486), während die dreiteiligen f^^ (114), 

jTT? (^^^^ ^)' #Ti (^^^)' jT3 (^^^) ''''^ H77z ^^^^^ ^^'*^- 

ner sind und ,=^ '(272), /T^ (60 d), jHS^ (615), J J^ (575), ^^ J 
(302), I i^F— (317) nur ein oder ein paarmal vorkommen. 

In allen Taktfüssen der Melodie finden wir nur den Rhyth- 
mus iTg (Mel. 2 b) herrschend, die anderen selten häufiger als 

auf jedem zweiten. 

Die Taktfüsse gruppieren sich paarweise oder zu dreien zu 
Taktfusskomplexen *, Taktfusspaaren oder Dreitaktfüssen, die in 
der Sammlung, von einigen Ausnahmen abgesehen (einzelne 

- - und - - taktig), als ein Schreibtakt bezeichnet sind. Wenn die 
zusammentretenden Taktfüsse gleichartig sind, entstehen so die 
rhythmischen Zusammensetzungen - P H^ - iT^ J"^, - 

J^ j"U jH und - j"T^i J'T^ #"7^» ^^ denen die Taktfüsse 

steigend oder fallend sind. Von diesen Zusammensetzungen, wie 
sie sich bei Verschiedenartigkeit der Taktfüsse bilden, sind bei 



* In der Sammlung und im Inhaltsverzeichnis als Zeilen abschnitt be- 
zeichnet. 
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AJ.Q ^^ ^^^^ 84-2 ^^^^ ^M 

den Lappen die zweiteiligen — J^ #"7^» — ST0 JZy 

, 8 + 4(3 + 1) . , .. ... j j- j -1. -r 2+2+8 
un(j ^ — i!^ / \ I , , , , n und die dreiteiligen 

n am häufigsten. Bei der letzten zweiteiligen Art sind die 

Taktfüsse immer steigend. 

Bisweilen kommen zwei oder drei verschiedenartige, aber 
gleich lange Taktfüsse zusammen. In der Sammlung ist der von 

ihnen in der Melodie seltener auftretende als Duole • • oder 
Triole f^f bezeichnet (z. B. Mel. 200, 439 b, 519, 610 b). 

Hat der zweite oder dritte Fuss den Hauptaccent, so wird 
die vorhergehende Zählzeit zum Auftakt des schwersten Takt- 
fusses. Die Zusammensetzung ist alsdann eine steigende, z. B. 

8+2 " V 9 > > V 

~ — ^ I j"""' - J""^ J""" 1 j"^ sonst eine fallende, z. B. 

8+2 \i._ ''mm 9 y..,. ''—i^ "^—n 

Da die Töne der Taktfüsse auf verschiedene Weise mitein- 
ander verschmelzen und, wie vorstehend gezeigt, verbunden, ge- 
spalten und punktiert werden können und die Taktfüsse ausser- 
dem an sich steigend oder fallend sind, ist den Taktfusskomplexen 
Gelegenheit zu ausserordentlich variierenden und vielgestaltigen 
Kombinationen geboten. Eine grosse Anzahl von ihnen ist in den 
Melodien der Sammlung wiederzufinden. Die miteinander ver- 
schmolzenen Taktfüsse sind am zahlreichsten durch Beispiele der Gat- 
tungen J, J, j^ /, J^ / fj (529), J J^ (511) vertreten. 

Selterer sind Js \ (378 a), / J / (334 c), J J ^ (492), J 

u u 

J (508). 

Die Taktfusspaare oder Dreitaktfüsse mancher Melodien wie- 
derholen sich in rhythmisch gleicher oder nur geringfügig variier- 
ter Gestalt durch die ganze Melodie hindurch, bilden also das 
rhythmische Motiv der Melodie. Beispiele davon kommen in 
allen Hauptarten, 32, 2 a, 520, 524, 76 a, 12, 60 c, 128 b, 514, vor. 

Die Taktfusskomplexe bilden durch Gruppierung zu zwei- 
en oder dreien eine „Zeile", wobei zwei Taktfusspaare, die 
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sich vereinigen, zu einer einheitlichen Zeile von drei Taktfüssen * 
zusammengedrängt werden können, indem in einem der beiden 
Taktfusspaare der eine Taktfuss verbleibt und der andere sich so 
eng mit dem benachbarten verbindet, dass von der Zweiteiligkeit 
der Zeile (2 -f- 1 oder 1 -[- 2) nichts mehr zu bemerken ist. Wir 
haben also drei Hauptarten von Zeilenbildungen: in der er- 
sten (A) sind die Zeilen zweiteihg, in der zweiten (B) ungeteilt, 
mit 3 Taktfüssen, und in der dritten (C) dreiteilig. Die erste 
und dritte Hauptgruppe zerfallen nach der Taktfusszahl der Zei- 
len in drei Untergruppen: in der ersten (I) Zeilen aus Takt- 
fusspaaren, in der zweiten (U) abwechselnd aus Taktfusspaaren 
und Dreitaktfüssen und in der dritten (IH) aus Dreitaktfüssen zu- 
sammengesetzt. Ziehen wir noch die Beschaffenheit der Taktfüsse 
in Betracht (mit Petit gedruckt), so erhalten wir verschiedene un- 
tereinander abweichende Zeilenformen, von denen in der Samm- 
lung die folgenden vorkommen. 



I 




II 




2+2 


7(3+3+l)+-7(3+3+l) 


2+8 


6+9 


4 


8 


4 


8 


5(2+3)+5 2+3) 


6+5(t+2) 


8+2 


9+6 


8 


8 


4 


8 


5(3+2)45(3+2) 
8 


5(3-1-2) +6 
8 


2 j 7(2+2+3) 
4 8 


6+8(3+3+2) 
8 


5(3+2) 2 
8 4 


6+7(3+3+1) 
8 


5(2+3)^8 
8 4 


8 4 


2 ^ 5(3+2) 
4 8 


« + ^ 

8 4 


5(2+3) . 7(2+3+2) 
j 

8 8 


4 8 


7(l+3+3)+6 
8 




7(2+2+3) j 2 
8 4 





* Eine solche ist also halb oder dreimal so kurz wie die Zeile, die durch 
paarweise oder dreimalige Zusammenschiebung von Dreitaktfüssen entstanden 
ist, und daher nicht immer leicht von dieser zu unterscheiden. Einige Varian- 
ten (vgl. z. B. 168 a und b) sowie die Melodien, in denen sie sich mit einer 
Zeile von 4 Taktfüssen vereinigt hat (vgl. z. B. Mel. 38), beweisen jedoch das 
Vorkommen dieser Gattung, und nach diesen lässt sich die Unterscheidung ei- 
nigermassen durchführen. So ist es wahrscheinlich, dass z. B. der Bhythmus 
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III 




8+8 


8(2+3 ^-3)+8(2+3+3) 


4 


8 


8 7(24-2+3) 
4 8 


8(3-H2+3)+8(3H 2+3) 
8 




9+9 




8 



B. 



C. 



8 


7(2+2+3) 
8 


8(3+34 


2) 9 


4 


8 


8 


7(2+3+2) 
8 


7(3+2+2) 
8 


8(3+2+3) 10(3+3+1+3) 
8 8 


8+8+8 
4 




n 

8+8+8 
4 


III 
8+8+8 8+8+8 
4 4 


6+6+6 
4 




8+8+8 
4 


8+8+8 

4 


5(2+3)+5(2+3)+4(2+2) 
8 







Wenn zusammentretende Taktfusspaare oder Dreitaktfüsse 
stark variiert werden, können sie nicht mehr als rhythmische Mo- 
tive gelten, sondern dann ist die Zeile als Ganzes das Motiv der 
Melodie, wie z. B. in Mel. 40, 43, 447, 451, 502, 547, 612, 700. 
Die Grenze ist mitunter so fein, dass es nicht leicht ist jene von 
Melodien, deren rhythmischem Motiv die Länge einer halben Zeile 
zukommt, zu unterscheiden. Solcher Melodien dürfte es indes, 
wenn man von geringfügigeren Abweichungen absieht, mehr geben. 

Die Zeilen gruppieren sich zu Zeilenpaaren und Dreizeilen, 
während die zusammentretenden Zeilen in der Zahl ihrer Accente 



j"^ J^ I j aus dem von je 4 Taktfiissen J^ ^ \ J J apokopiert ist, wäh- 
end z. B. der Rhythmus 



fusspaares J^ \ ^ oder j"^ 
und b. 



J oder ^-7^ I 
j darstellt. 



J^ eine Erweiterung des Takt- 
Vgl. auch die Varianten 128 a 
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und der Beschaffenheit der Taktfüsse gleicher oder verschiedener 
Art sind. Obwohl die Juoigos melodisch nicht oft hierüber hin- 
ausgehen, kann man doch jedenfalls nicht das Zeilenpaar allein 
als die kürzerte Grundform der Juoigosmelodie betrachten. Eine 
solche ist erst die aus der Vereinigung von je zwei oder drei ^ 
Zeilenkomplexen entstandene Periode, über die der melodische 
Wechsel der Melodie nicht hinausreicht. Die Dreizeilen ihrerseits, 
die manchmal als Zusammenziehungen zweier Zeilenpaare zu er- 
klären sind (vgl. z. B. 88 b und c), bilden schon ein selbständi- 
ges Ganzes, das an sich als Grundform eines Juoigos ausreicht. 
— Über die verschiedenen Periodenformen näheres bei der 
Frage nach dem Zusammenwirken der Melodik und Rhythmik. 

Abgesehen von den obenerwähnten Gruppen mögen der 
grösseren Übersichtlichkeit halber die rhythmisch gleichartigen 
Melodien noch unter Berücksichtigung der Zahl der Accente und 
der Taktfüsse überhaupt geordnet werden. Indem wir zuerst die 
aus gleichartigen, dann die aus verschiedenartigen Zeilen zusam- 
mengesetzten Zeilenkomplexe herausheben, erhalten wir folgende 
Gruppen : 

Die I. Gruppe umfasst die Melodien, deren Zeilen je vier 
Taktfüsse umfassen. In der Sammlung haben wir im ganzen 212 
hierhergehörige Melodien, und diese verteilen sich auf 10 Unter- 
abteilungen : 

Zeile -^- : a) Taktfusspaare und Taktfüsse steigend. 
ß) Taktfusspaare steigend und Taktfüsse für 
sich fallend: 21, 50, 52, 99, 136, 141, 176, 
179, 180 ab, 183 ab, 190 b, 226-227, 230, 
240, 268 ab,269 ab, 305, 319, 338 ab, 344. 
345, 378 b, 390, 411, 441, 662, 669, 680, 
684—685, 696 = 37 Melodien, 



' Die Dreizeilen und die aus drei Zeilenkomplexen zusammengesetzten 
Perioden sind fraglos viel häufiger, als man nach den Beispielen in der 
Sammlung schliessen könnte. Namentlich hatten einige Sänger die Gepflo- 
genheit die Zeilen und Zeilenkomplexe zu je dreien nebeneinander zu stel- 
len, was z. B. darin zum Ausdruck kam, dass sie, wenn sie die Melodie in 
ihrer kürzesten Fassung sangen, nach der dritten Zeile oder dem dritten 
Zeilenpaar aufhörten (vgl. z. B. 478). Wenn sie Perioden vom Umfang 
zweier Zeilenpaare mehrmals sangen, unterbrachen sie sehr oft auch den 
Gesang mitten in einem Zeilenpaar (vgl. z. B. Mel. 59). 
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Y) Taktfusspaare fallend und Taktfüsse für 
sich steigend: 25, 31, 66, 72 b, 87, 107, 153, 
154 ab, 171, 201, 209, 223 ab, 297, 299 a, 
321, 683, 687—688 = 20 Melodien, d) sowohl 
Taktfusspaare als auch Taktfüsse für sich fal- 
lend: 1, 3—6, 13—14, 17—20, 26—27, 32, 34 
—35, 37, 40—41 a, 42, 45—46, 49, 51, 53, 55 a, 
57, 59, 61, 64—65, 78, 80, 82 a, 83, 88 abc, 
90 ab, 98, 113 a, 116, 126, 131, 138 abdef, 
139, 142—143, 147, 148 b, 150 152, 155 ab 
—156, 159, 161—163, 166, 168 a, 169-170, 
174, 182 b, 184 ab -185 a, 186—188, 190 a, 
195, 197, 202, 208, 211—212, 214, 218, 220 
—221 ab, 222, 224—225, 228, 231 ab, 233, 
235 ab, 238-239, 243, 247, 250-252, 254— 
258, 260, 262—266, 271—272, 274, 277, 279, 
282-283, 287—288, 292, 304, 310—311, 328 
—332 ab, 333—334 ab, abce, 335—336 ab, 
337, 341, 348—349, 353 a, 356—357 ab, 358, 

360, 362, 364—365, 368—369, 374 ab, 375, 
377— 378a, 379 ab, 380, 383 ab, 384 ab, 385, 
387, 391-392, 396-397 ab, 398—399, 401 
—403, 405-407 a, 414 a, 417—418, 420— 
422, 424—425 a, 429, 431, 434, 436, 438 a, 439 
b, 443, 460 d, 660, 663 b, 668, 670, 672, 674 

a, 675 a, 678, 682, 691 = 210 Melodien. 

Zeile -^•- a) 67 b, 79, 132 = 3 Melodien, ß) 58 a, 70, 
92, 102 b, 130, 164, 181, 213, 215 a, 275, 317, 

361, 386, 426, 610 e = 15 Mel. y) 67 a, 69, 
103, 109, 115, 125 ab, 137, 145, 192, 205, 
268 c, 285, 290, 295—296, 298, 307, 324 a, 
325, 351*,i 373^a*, 427, 437, 663 a, 673, 686, 
695 = 28 Mel., ä) 2 ab, 9 — 10, 15—16 ab, 
22—23, 29, 30 ab, 36, 39, 43—44, 47-48, 58 

b, 60 bd, 62—63, 68, 81, 85-86, 89, 93, 96 
—97, 100—101, 104-106, 112, 114, 117—118, 
122*124, 127, 129 abc, 133-135, 144, 146, 



8 



* Ein Stern hinter der Nummer gibt an, dass einem hauptbetonten Takt- 
fuss eines steigenden Taktfusskomplexes in der Melodie zwei nebenbetonte Takt- 
füsse vorangehen. 
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14S a, 149, 157 ab, 160, 165, 173, 178, 185 
b, 189, 191 a, 198 a, 204, 210, 215 c-217, 
242 ac, 244 ab. 245—246, 248, 253, 261, 
267, 273, 276, 278, 280, 286, 289, 291, 293, 
299 b, 300—302, 306, 308—309, 312—313, 316, 
318,320, 3-22— 323, 324 b, 342—343, 350, (359), 
366—367, 376, 382 ab, 389, 410, 414 c, 416, 
432, 439 a, 661, 665 a, 676 ab, 677 = 121 Mel. 

Zeile * * ß) 76 a, 177, 232, 249 a, 281, 284, 303, 347 
^ ab, 490 b, 666 = 11 MeL, r) 28, 199, 259 
= 3 MeL, d) 12, 33, 60 a, 74, 88 d, 215 b, 
(241), 270, 314, 355 = 9 MeL 

Zeile ^^"^ a) 679, y) 24, 60 c, 77, 91, 121, 128 a, 326 



8 



-327 = 8 MeL 



Zeile — y) 84, 667 = 2 MeL 

Zeile — If) 110, 339 = 2 MeL, y) 140, 237 = 2 MeL, 



8 



0) 167, 442 = 2 MeL 



Zeile — a) 194. 
8 ^ 

Zeile ? + - (f) 72 2L. 

4 8^ 

Zeile - ^* y) 206, 632 b, = 2 MeL, d) 111, 664 = 
® * 2 MeL 

Zeile %* J) 461. 

8^4 ^ 

Die II. Gruppe bilden die Melodien, deren Zeilen von fünf 
Taktfüösen gebildet sind. Die 61 Melodien der Gruppe zerfallen 
in folgende Unterabteilungen: 

1) Zeile aus g+s Taktfüssen: 

Zeile *'^*: y) 454, 456—457, 470, 475, 483 = 6 MeL 
* d) 82 b, 448, 450, 458, 462, 464-466, 471— 
472, 476—477, 699 = 13 MeL 

Zeile — - (f) 707, d) 198 b, 700 a, 705 = 3 MeL 



Zeile ? 4- '^"^ Y) 452. 
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Zeile ? + -: d) 73, 706 = 2 Mal. 
8 4 

Zeile *<^±^ + *: y) 484. 
8 4 

Zeile '-^^-^^: d) 413 c. 

8 8 

Zeile '-^^-.'-^"^^^h d) 701. 
8 8 

2) Zeile aus s+2 Taktfüssen: 

Zeile •^^r y) 445, 459 = 2 Mel., d) 55 b, 138 c, 407 b. 

* 447, 453, 455, 460 ab, 463, 467-469, 473 ab— 
474, 478-482, 486, 674 b, 702—703 = 24 Mel. 

Zeile ? + ?: 6) 451, 704 = 2 Mel. 
8 8^ 

Zeile ? + -: y) 120 a, 219 ab, 428 = 4 Mel. 
4 8 

Zeile I(?i?i?> + ?: d) 698. 
8 4 ^ 

Zur in. Gruppe gehören- Melodien, deren Zeilen aus 6 (3+3) 
Taktfüssen zusammengesetzt sind. Die 77 Melodien dieser Gruppe 
zerfallen in folgende Unterabteilungen: 

Zeile ^-^: a) 522 b, ß) 120 b, 190 cde, 460 c, 488 ab, 

* 489-490 a, 491, 493*, 494—495 a, 497 a*bc, 
498, 508 b, 515—517, 519— 522 ac, 526—527, 
529—531*, 533, 536, 539—541, 543, 708 = 
39 Mel., r) 487, 492, 511, 711, = 4 Mel , 
d) 353 b, 414 b, 438 b, 496, 501—504, 506- 
507 ab, 508 a, 510, 512—513, 518, 523, 525, 
528, 532, 537, 542, 545, 588 c, 674 c, 709— 
710 = 27 Mel. 

Zeile --: a) 524, ß) 500, 509 = 2 Mel. 
ö 

Zeile 8(2+3+3)+8(2>3+3)^ ^^ ^2q ^ 



Zeile «13+2+3)+8(3+2+3)^ ^^ ^^^ 
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Zeile ? -f '-(?iHl?) S) 499. 

4 8 

Die rV. Gruppe bilden die aus Zeilen von 3 Taktfüssen ge- 
bildeten Melodien. Die 73 Nummern dieser Gruppe zerfallen in 
folgende Unterabteilungen : 

ZeUe -: ß) 168 b*, 548 a*, 561 a*b*, 572 — 573*, 577* 
580 ab, 585 b, 598 a*, 675 b* = 12 Mel., y) 
550 a, 569, 585 a = 3 Mel., d) 41 b, 438 c, 
505, 547 a, 548 b, 551, 554, 557, 563, 565, 
581, 586, 588 ab, 589—590, 596, 599, 602, 604 
—605, 607 = 22 Mel. 

Zeile ?: a) 567, ß) 550 b*, 558*, 562, 566, 575, 592, 

® 597 zu 7 Mel., y) 559 a, 585 c, = 2 Mel., 

J) 547 b, 553 ab, 555 a, 556 a, 560, 574, 
576, 582, 584, 594, 601 = 12 Mel. 

Zeile ^'^^t^: ß) 598*, y) 556 b, cJ) 600, 606 = 2 Mel 
Zeile ?1?±?:^?): y) 373 b, 583, 604 = 3 Mel. 

o 

Zeile ^-"^^^ r) 559 b. 
8 

Zeile ^^^+^+^) : y) 568, 578 = 2 Mel., d) 571, 579 =2 Mel. 

o 

Zeüe'-^^-^-t?}-. d) 570. 
8 

Zeile l^^-^tLt!).. ^ 564. 

8 

Zur V. Gruppe gehören die Melodien, deren Zeilen 6 (2+2+2) 
Taktfüsse haben. Ihre 49 Melodien zerfallen in 3 Abteilungen: 

Zeile ?i?±?: j!^) • 611 a, 632 a, 638 a, 647 a, 650, 652 ab, 654 = 

* 8 Mel, y) 630, 648, 653 = 3 Mel., d) 608— 

609, 612, 617—620 a, 621 ab, 624—627, 629, 

634, 637, 638 bc, 640—642, 646, 647 b, 649 

= 24 Mel. 

Zeile ^^^^ d) 523. 
8 ^ 
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Zeile ^t^: p) 76 b, y) 610 a, 614 = 2 Mel., d) 95 b. 
® 610 bcd, 613, 615-616, 622, 631, 665 b = 
10 Mel. 

In der VI. Gruppe haben die Zeilen der Melodien 7 (2+2+3) 
oder 8 (2+3+3, 3+2+3, 3+3+2) Taktfüsse. Hierher gehören im gan- 
zen 4 Melodien: 



Zeile «^«^•: 

4 


d) 657. 


Zeile «^«t«; 


ß) 658 a. 


ZeUe «^*^»: 

4 


ß) 659. 


Zeüe •^«^«: 


d) 656. 



In der VII. Gruppe haben die Zeilen der Melodien 9 (3+3+3) 
Taktfüsse. Die Sammlung bietet nur eine derartige Melodie: 

Zeile ^^-^i ß) 655. 

Die Vin. Gruppe wird von Melodien gebildet, deren Zeilen- 
paare aus 3 und 4 bezw. 4 und 3 Taktfüssen zusammengesetzt sind. 
Ihre 35 Nummern verteilen sich auf folgende Abteilungen: 

1) Zeilen mit abwechselnd 3 und 4 Taktfüssen: 
Zeilenpaar - + — : d) 193, 394, 690 = 3 Mel. 

4 4 

Zeilenpaar ?(-^^«-U?±?:d) 393. 

Zeilenpaar ? + [-+?]: ß) 552. 

Zeilenpaar ^2^;(? + ?]:d) 234. 
Zeüenpaar?(?t3+2);«15^^^352. 

Zeilenpaar ?+'--: ß) 430, d) 370. 

2) Zeilen mit abwechselnd 4 und 3 Taktfüssen. 
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Zeilenpaar — + ?: ß) (381, 404), 433, 611 b = 4 Mel, y) 
* * 412, d) 38, 249 b, 294, 363, 388 ab, 
408, 423, 425 c, 440, 692 = 11 Mel. 

Zeilenpaar — + (? + ?): d) 207. 

Zeilenpaar (- + -) + (" + -): <0 229. 

Zeilenpaar »-±?;?(?^P:d) 158. 

Zeilenpaar ?-^«;?^?i^^:d) 236. 

Zeilenpaar ?- + ?: d) 172, 315, 409 a, b, 693 = 5 Mel. 

Zeilenpaar 6(2+3^^l)+5 ; »+« (2+3+1) ^ ^^ ^^ 

Die IX. Gruppe bilden Melodien, deren Zeilenpaare aus 4 und 
5 (2f8 oder 3+2) bezw. 5 und 4 Taktfüssen zusammengesetzt sind. 
Die II Melodien der Gruppe zerfallen in folgende Abteilungen: 

1) Zeilen mit abwechselnd 4 und 2+3 Taktfüssen: 
Zeilenpaar — -i- — : d) 7, 151 = 2 Mel. 

4 4 

Zeilenpaar ^i^-J-^i?: ß) 8. 
Zeilenpaar «^« i «ili^^'^^«: d) 75. 

2) Zeilen mit abwechselnd 2+3 und 4 Taktfüssen: 

Zeilenpaar ^^* + ^^^: y) 658 c, d) 203, 354, 372, 419 = 4 Mel. 
4 4 

3) Zeilen mit abwechselnd 4 und 3f2 Taktfüssen: 

Zeilenpaar ?±?i?±?: d) 340. 
4 4 

4) Zeilen mit abwechselnd 3+2 und 4 Taktfüssen: 

Zeilenpaar — + — : d) 415. 
4 4 

Die Zeilenpaare der der X. Gruppe angehörenden Melodien 
weisen 4 und 6 (3+3) Taktfüsse auf. Derartige Melodien bietet 
die Sammlung nur 2. 
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ZeUenpaar *i*i?l*: 6) 346, 694. 

4 4 

Die Melodien der XI. Gruppe sind aus Zeilenpaare von 
3 und 5 (2+3) bezw. 5 und 3 Taktfüssen zusammengesetzt. De- 
rartige Melodien haben wir nur 3. 

1) Zeilen mit abwechselnd 3 und 2+3 Taktfüssen: 
Zeilenpaar - + — : d) 595. 

Zeilenpaar Z(2j|±3) ; ^? ^ 8(3+p -^ ^ ^^ ^^3 

2) Zeilen mit abwechselnd 2+3 und 3 Taktfüssen: 
Zeilenpaar — - + ?: ß) 671. 

Die Zeilenpaare der zur XII. Gruppe gehörigen Melodien 
bestehen aus 5 (2+3 oder 3+2) und 6 (3+3) bezw. 6 und 5 Takt- 
füssen. Von solchen Melodien finden wir in der Sammlung nur 3. 

1) Zeilen mit abwechselnd 2+3 und 3+3 Taktfüssen: 
Zeilenpaar — + — : j!^) (485). 

2) Zeilen mit abwechselnd 3+2 und 3+3 Taktfüssen: 
Zeilenpaar — + — : ß) 546. 

3) Zeilen mit abwechselnd 3+3 und 3+2 Taktfüssen: 
Zeüenpaar ?t? + ?^: d) 353 e. 

Die XIII. Gruppe wird von Melodien gebildet, deren Zeilen- 
paare aus 4 und 6 (2+2+2) bezw. 6 und 4 Taktfüssen zusammen- 
gesetzt sind. Die 22 Melodien der Gruppe zerfallen in folgende 
Abteilungen : 

1) Zeilen mit abwechselnd 2+2 und 2+2+2 Taktfüssen: 
Zeilenpaar ?±? 12+2+2. ^^ ^^^^ ^^ ^^ ^^ ^^ ^^ ^23, 334 d, 
* * 425 b = 5 Mel. 

Zeilenpaar ^^^i?:t?±?: ß) 242 b, 697 = 2 Mel., d) 102 a, 
® ^ 413 ab, 435 = 4 Mel. 

Zeilenpaar ^ + ^^ + ?: /^) 95 a. 
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2) Zeilen mit abwechselnd 2f2+2 und 2+2 Taktfüssen: 

Zeilenpaar ?±?±? + ?±?: ß) eil c, 658 b = 2 MeL, d) 633, 
* * 635, 639 = 3 Mel. 

Zeüenpaar ?'t®-^ -I- ®^® : ß) 651, d) 191 b, 644, =2 Mel. 
8 8 

« .| 5+5+4 • 5+5 .. ßoß 
Zeilenpaar + — : ö) 636. 

8 8 

Die Zeilen paare der Melodien der XIV. Gruppe haben 
6 (2+2+2) und 7 (2+2+3) pder 7 (2+3+2) und 6 (2 + 2+2) Taktfüsse. 
Die Sammlung bietet 3 derartige Melodien: 

1) Zeilenpaar ?±?i? ; ?i:?l?: d) 645 ab. 

2) Zeilenpaar «i?!? j ?±?J:? : J) 620 b. 

In der XV. Gruppe haben die Zeilenpaare der Melodien 
5 (2+3) und 7 (2+2+3) oder 6 (2+2+2) und 5 Taktfüsse. Die 
Sammlung hat 2 solche Melodien aufzuweisen: 

1) Zeilen mit abwechselnd 2+3 und 2+2+3 Taktfüssen: 
Zeilenpaar — + : o) 700 b. 

o o 

2) Zeilen mit abwechselnd 2+2+2 und 2+3 Taktfüssen : 
Zeilenpaar 5±?±?;?±?: j) 643. 

Die zur XVI. Gruppe gehörigen Melodien haben Zeilenpaare 
mit 6 (3+3) und 8 (2+3+3) Taktfüssen. Dieser Gruppe ist nur 
eine Melodie zuzuweisen: 

Zeüenpaar ?J:?;?Ji±?: ß) 495 b. 

4 4 

Zu der XVII. Gruppe, in der die Zeilenpaare der Melodien 
aus 6 (3+3) und 9 (3+3+3) Taktfüssen bestehen, gehören in der 
Sammlung nur 2 Nummern: 

Zeilenpaar ?±?ilt«^J: ß) 534, d) 538. 

Ausserhalb der Gruppierung stehen noch einige Melodien 
(175, 555 b, 587, 591, 681), deren Zeilen zwar dieselbe Taktfuss- 
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zahl aufweisen, bei denen aber die Grösse der Taktfüsse in den 
verschiedenen Zeilen variiert. Unberücksichtigt gelassen sind 
desgleichen die Melodien, bei denen die Zeile oder das Zeilenpaar 
sich nicht rhythmisch gleichartig in der ganzen Periode wieder- 
holt: 54, 56 b, 71, 94, 113 b, 119, 182 a, 196, 200, 371, 444,446, 
449, 535, 544, 682, 689. 

Wie bereits hervorgehoben wurde, hat die primitive Sing- 
manier der Lappen die vielseitigere Entwicklung der Melodik ^ 
der Juoigos hemmen müssen. Zugleich aber ist sie für dieselbe 
ein Vorteil gewesen, denn dank dieser Gesangsart haben sich 
die Juoigos fremden Einflüssen gegenüber zu behaupten und sich 
ihren eigenen melodische Sondercharakter zu erhalten vermocht. 

Die bemerkenswerteste Eigentümlichkeit ist das Festhalten 
der Melodik an der pentatonischen Tonleiter. Dies gilt von nahezu 
Vi sämtlicher Melodien; allerdings finden wir bei einem grossen 
Teil von diesen nicht die vollständige fünfstufige Tonleiter, son- 
dern die Melodie bewegt sich nur auf einigen dieser Skala an- 
gehörigen Tönen. 

Diesen steht am nächsten eine Anzahl von Durmelodien, 
deren Tonleiter nur einen Halbtonschritt, Leitton oder Quarte (Sub- 
dominante), enthält. Die Zahl der erstgenannten ist weitaus grös- 
ser. Vollständig diatonische Melodien sind nur einige vorhanden. 

Das Tongebiet und der Umfang der Melodie variieren in 
hervorragendem Masse, wobei auch die Gesangsart der einzelnen 
Sänger stark mitspricht. Die äussersten Grenzen des Ambitus 
sind, wenn wir die Töne unterhalb der Tonika mit römischen, 
die oberhalb der Tonika mit arabischen Ziffern bezeichnen *, beim 
weitesten Umfang V — 6, V — 8, III — 3, I — 10 und beim engsten 
Umfang (V — VI), V— 1 und 1 — 3. Meistens bewegen sich die 
Melodien innerhalb eines Tongebiets zwischen der Dominante und 
der darüber liegenden Sekunde und Terz der Tonika oder Domi- 
nante. 

Da die Halbtonschritte vermeidende Pentatonik in den Me- 
lodien vorherrscht, folgt hieraus von selbst, dass auch chroma- 



' Da der Herausgeber mit einer Spezialuntersuchung über die Melo- 
dik der Juoigosmelodien beschäftigt ist, werden in dieser Darstellung nur 
einige Hauptzüge derselben berührt. 

• Vgl. O. Koller, Die beste Methode Volks- und volksmässige Lieder 
lexikalisch zu ordnen (Sammelbände der Internationalen Musikgesellschaft, 
IV, 1, 1902), S. 9. 
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tische Töne selten sind. Rechnen wir den Leitton (z. B. 37), 
und die übermässige Sexte (z. B. 441) in Moll sowie die über- 
mässige Quarte in Dur (z. B. 190 e) ab, so sind die übrigen chro- 
matischen Töne äusserst sporadisch anzutreffen. Nur einige Fälle 
gibt es hiervon, die meisten sind offenbar ganz zufälliger Art (8, 
53, 58 b, 119, 138 b, 373 a, 434, 481). 

Die Vermeidung der Halbtonschritte macht auch die Melo- 
dien in Moll seltener. Nur soweit man sie aus Anlehnung 
an die pentatonische Tonleiter erklären kann (z. B. 320 und 
486), scheinen sie für den Lappen melodisch auffassbar zu sein. 
Unstreitig sprechen dafür die Melodien in Moll, die sich zwischen 
der Dominante und der Terz oder Dominante über deren Tonika 
bewegen. Öfters geschieht es nämlich, dass sich dem Lappen bei 
längerem Singen eine solche Melodie verschiebt, sei es so, dass 
die Mollterz zur Durterz erhöht wird, sodass die Melodie zur 
Durmelodie über derselben Tonika wird, oder so, dass der an- 
fangs übermässige Leitton herabgeht und dadurch merkbar den 
Charakter der Paralleldominante annimmt, also auf diese Weise 
zu einer parallelen Durmelodie wird. Dasselbe zeigen auch ei- 
nige Mollmelodien, deren sog. neutrale Terz, die etwas höher ist 
als die Mollterz, bereits in die Durterz übergehen will (z. B. 537) 
oder deren zu niedriger Leitton im Begriff ist zur parallelen Do- 
minante zu werden (z. B. 357 b). 

Ausser in den erwähnten Fällen zeigt sich die Tonalität auch 
sonst schwankend (vgl. z. B. 338 a und b und 439 a und b). — 
Die tonalen Verhältnisse mancher Melodien sind unklar, weil ihre 
Kürze und ihr beschränktes Tongebiet nicht hinreichen dieselben 
bestimmt genug zum Ausdruck zu bringen. Mitunter läset sich 
dies mit Hilfe der Varianten ermitteln (vgl. z. B. 353 a und c), 
sonst bleiben zwei oder gar mehrere Möglichkeiten bestehen (vgl. 
z. B. 437 und 565). 

In den Zeilen-, Zeilenkomplex- und Periodenbildungen steht 
die Melodik in einem bestimmten Zusammenwirken mit der Rhyth- 
mik. Die zwei oder drei Abschnitte der Zeile lassen nämlich in 
den Zeilen und Zeilenkomplexen ein bestimmtes melodisches Ver- 
halten zueinander erkennen, ebenso die Zeilen in den Perioden. 

Bezeichnet man in einem Zeilenpaar, dessen Zeilen zweiteilig 
sind, die erste Hälfte der ersten Zeile mit a und die folgenden 
Zoilenhälften, wenn sie melodisch verschieden sind, mit b, c und 
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d, 80 ergeben sich für ein solches Zeilenpaar folgende verschie- 
denen melodischen Formen:^ 

a°) aa— aa d) ab — ab i) ab— cc 

a) aa — ad e) ab — aa j) ab — ad 

b) aa— ca f) ab — ba k) ab— cb 
b') aa — cc g) ab— bb k') ab — bd 

c) aa— cd h) ab~ca 1) ab— cd 

Aus dem Inhaltsverzeichnis auf S. LV— LXTTT ist leicht zu 
ersehen, wie sich die Melodien im einzelnen auf diese Gattungen 
verteilen, wenn nur das erste Zeilenpaar berücksichtigt wird 2. 
Die Zahl der Melodien ist am grössten in der Gruppe, die von 
den Melodien der Form 1, im ganzen 208 Nummern, gebildet 
wird. Es folgen sodann j (195 Mel.), d (152 Mel.), k (106 Mel.), 
c (10 Mel.), a (8 Mel.), b (6 Mel.) und h (4 Mel.). Von den Gat- 
tungen a°, b', g und k' ist nur je eine Nummer vorhanden. Für 
die Formen e, f und i enthält die Sammlung keine Beispiele. 

Die melodische Form eines Zeilenpaares, bei dem die Zeilen 
ungeteilt sind und 3 Taktfüsse besitzen, ist zweierlei Art. Die 
Zeilen sind entweder dieselben, a — a, oder verschieden, a — ß, Me- 
lodien von der ersteren Art bietet die Sammlung 14, von der 
letzteren 64. 

Bei einem Zeilenpaar mit dreiteiligen Zeilen kann die melo- 
dische Form auf dieselbe Weise ausgedrückt worden wie bei dem 
vorhergehenden von zweiteiligen Zeilen gebildeten Zeilenpaar, mit 
dem Zusatz, dass das dritte und sechste Drittel der Zeile, wenn 
verschieden, durch ß und d bezeichnet werden. In der Samm- 
lung haben wir in dem ersten Zeilenpaar der Melodien folgende 
Formen, von denen zuerst (a) die Nummern erwähnt seien, deren 



^ In der SammluDg, wo die melodische Gliederung des ersten Zeilen- 
paares als Grundlage der Anordnung gilt, ist jedesmal die Art durch die 
ohigen kleinen, die Reihenfolge angebenden Buchstaben angedeutet. Durch 
ein bedauerliches Versehen blieben anfangs die Formen aa— aa, aa-cc und 
ab— bd unberücksichtigt. Da sie später zu anderen Formen gestellt wurden, 
mussten sie daher mit a^, b* und k' bezeichnet werden. 

* Da die Dreizeile als ein der Periode entsprechendes Ganzes aufge- 
fasBt ist, kommt ihre melodische Gliederung im Zusammenhang mit den 
Perioden zur Sprache (S. XXXIV — XXXV); bei der Bestimmung von deren 
melodischer Form ist nur auf das Verhalten der ganzen Zeilen zueinander 
Bezug genommen. 

III 
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erstes Zeilenpaar aus gleichartigen, und dann (ß) die, deren erstes 
Zeilenpaar aus melodisch verschiedenen Zeilen zusammenge- 
setzt ist. 



asLß—RSiß (76 b, 95 b, 609, 656 = 4 Mel.). 
aba— aba (615, 626 = 2 Mel.). 
abb-abb (608, 621 ab = 3 Mel.). 

ahß-Sihß (610 abcd, 611 a, 612—614, 616—620 ab, 622—625, 
627, 655, 665 b = 21 Mel.). 

abi^^— abd (630, 632 a, 637, 640, 642, 647 b, 650 = 7 Mel.). 

ab//— adjt; (634, 638 ab, 646, 647 a, 652 b = 6 Mel.). 

ab|t/--cbi!/ (631, 658 a, = 2 Mel.). 

ab/J^-ad/t/ (638 c, 649 = 2 Mel.). 

abii/~cbd (641, 659 = 2 Mel.). 

ab/^-cd/:/ (629, 648, 652 a, 654, 657 = 5 Mel.). 

ahß—cdd (645 ab, 653 = 3 Mel.). 

Das erste Zeilenpaar hat in den Melodien, deren Zeilen ab- 
wechselnd zwei- und dreiteilig sind, auf die oben angedeutete 
Weise bezeichnet, folgende melodische Formen: 

ab-aab (102 a). 

ab-ab(J (108, 56 a, 95 a = 3 Mel.). 

ab-adb (123, 242 b, 697 = 3 Mel.). 

ab—cda (334 d). 

ab -cdb (435, 538 = 2 Mel). 

ab— ccd (425 b). 

ab— cd(J (41 c, 413 ab, 534 = 4 Mel.). 

Sind die Zeilen abwechselnd drei- und zweiteilig, so hat das 
erste Zeilenpaar der Melodien in der Sammlung folgende Formen: 

ab/!;— ab (191 b, 639, 643-644, 651 = 5 Mel.). 

aaa-cc (635, 712 = 2 Mel.). 

aa/5(— cd (633). 

abii/— cd (611 c, 636, 658 b = 3 Mel). 

Bei der Bestimmung der melodischen Gliederung von Drei- 
zeilen und aus zwei oder drei Zeilenpaaren gebildeten Perioden 
ist es angezeigt nur die ganzen Zeilen in Betracht zu ziehen, 
damit ihre Form in klareren Zügen hervortrete. Es sei also die 
erste Zeile der Melodie mit A bezeichnet, die folgenden melodisch 
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verschiedenen ^ Zeilen in den Dreizeilen mit B und C und in der 
vierzeiligen Periode mit B, C und D. Die in der Sammlung an- 
zutreffenden dreizeiligen Melodien zeigen alsdann folgende Formen: 

AAA (21, 36, 43, 63, 450, 550 b, 664 = 7 Mel.). 

AAB (26, 34—35, 54, 56 b, 57, 65, 71, 78, 94, 113 ab, 179, 
198 b, 444, 446, 501, 549, 611 a, 626 = 20 Mel.). 

ABA (155 b, 157 b, 161, 166, 176, 191 b, 196, 228, 241, 
242 ab, 355, 371, 377, 382 b, 404—405, 442, 470, 
485, 508 a, 520, 527, 541, 544, 559 a, 580 ab, 587, 
591, 637, 638 b, 642, 647, 707 = 35 Mel.). 

ABB (320). 

ABC (88 c, 184 b, 245, 357 ab, 360, 434, 508 b, 639, 650— 
651, 676 a, 679, 684, 689, 710 = 16 Mel.). 

Von den aus zwei oder drei Zeilenpaaren gebildeten Perio- 
den kommen in der Sammlung folgendermassen melodisch geglie- 
derte Formen vor: 

AA— AD (665 a). 

AA— CA (37, 98, 101, 119, 449, 451, 453, 495 a = 8 Mel.). 

AA— CC (40, 55 a, = 2 Mel.). 

AA— CD (20, 41 a, 88 abd = 5 Mel.). 

AB— AB (= 657 Mel.). 

AB— BA (211—212, 220 = 3 Mel.). 

AB~BB (159). 

AB -AD (131, 163, 193, 195, 224, 240, 268 b, 336 ab, 337, 
343, 354, 373 a, 375, 378 ab, 379 ab, 381, 394, 
411, 414 ab, 417, 423, 425, 505, 588 b, 674 ab, 
682, 690 = 32 Mel.). 

AB-CB (1, 183 b, 200, 332 ab, 345, 352, 353 b, 362—363, 



* Als melodisch übereinstimmend sind Zeilen betrachtet, bei denen der 
erste accentuierte Ton des jeweils entsprechenden Taktfusses derselbe ist. 
Abweichend hiervon ist jedoch die Form der Dreizeile mit ABA bezeichnet, 
wenn auch der erste accentuierte Ton der dritten Zeile ein anderer sein 
sollte als der entsprechende Ton der ersten Zeile, und die Form der vierzei- 
ligen Periode mit AB— AD (und AB— AB), obgleich der erste oder letzte Ton 
der ersten oder dritten Zeile verschieden sind, wenn sie nur derselben Har- 
monie angehören. Eine grössere Freiheit kommt auch dem letzten Ton der 
letzten Zeile zu, dessen Nichtübereinstimmuug mit dem entsprechendes Ton 
der ersten (ABA) oder zweiten Zeile (ABCB) oft als Zufälligkeit zu betrach- 
ten ist. 
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424, 425 c, 433, 436, 438 abc, 476- 477, 542, 561 a, 

658 bc = 23 Mel.). 
AB -CD (38, 41 b, 55 b, 182 a, 259, 264, 353 a, 391, 408, 

432, 543, 565, 675 ab, 641, 687, 692 = 17 Mel.). 
(AA~AA)— CD (27). 
AB— AB— AB (468, 588 a = 2 Mel.). 
AB- AD— AB (41 c, 330 = 2 Mel.). 
AB— CD— AB (353 c). 

Die Form der vierzeiligen Perioden ist also die nämliche wie 
die früher (S. XXXIII) erwähnte melodische Gliederung des Zei- 
lenpaares, mit dem Unterschied, dass in der Periode die Zeilen 
(nicht die Hälften oder Drittel der Zeilen) miteinander verglichen 
sind. Auch bezüglich ihrer Anzahl verraten die Melodien in den 
entsprechenden Formen eine relative Übereinstimmung. Am 
zahlreichsten sind auch bei den Perioden die Formen AB — AB, 
ABAD, AB — CB und AB— CD vertreten. Ebenso entsprechen 
sich annähernd die nach der Zahl der Töne kleinsten und die 
der Beispiele entbehrenden Zeilenpaar- und Periodenformen. 

Schliesslich sind noch einige Periodenformen zu erwähnen, 
bei denen sich die Zeilenpaare oder Dreizeilen paarweise oder zu 
dreien zusammenschliessen. Es sind dies gelegentliche Ausnah- 
men, die gewöhnlich durch Verdoppelung einer Zeile aus einer 
vierzeiligen Periode entstanden sind. In den Liedern der Lap- 
pen tritt dies verhältnismässig oft in die Erscheinung, zumal wenn 
sie eine und dieselbe Melodie lange Zeit wiederholen. Im ersten 
Abschnitt eines Liedes findet es sich seltener, und daher weist 
auch die Sammlung nicht viel derartige Melodien auf. Dies sind : 

AAB— AA (662). 

AAB— AB (384 b). 

AB -AAB (572, 384 a = 2 Mel.). 

AA— BBC (703). 

AA— CCB (341). 

ABC-AB-CC (184 a). 

Aß-CBB— BC (680). 
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In der Sammlung finden sich zu 117 Juoigos zwei oder mehr 
Melodievarianten ^ die mehr oder weniger stark voneinander ab- 
weichen. Durch Vergleichung derselben kann man wohl mit ei- 
niger Sicherheit entscheiden, welche von den oben erörterten melo- 
dischen und rhythmischen Eigentümlichkeiten für eine Juoigosmelo- 
die am wesentlichsten, welche vielleicht zufällig sind und sogar in 
Wegfall kommen können, ohne das Juoigos unkenntlich zu ma- 
chen. Um einen leichteren Überblick zu geben, sind anhangsweise 
(S. XLIII— LIV) die bemerkenswertesten melodischen und rhyth- 
mischen Züge der einzelnen Varianten tabellarisch aufgeführt unter 
Berücksichtigung der beiden ersten Zeilen der Melodien*. In 
der Rhythmik ist unterschieden: ob die Taktfüsse steigend oder 
fallend sind, ob die Taktfusskomplexe steigen oder fallen, der 
Rhythmus des Zeilenpaares, die Länge des rhythmischen Motivs 
in Zeilen, die melodische Gliederung der beiden ersten Zeilen und 
die melodische Gliederung der Perioden. Bezüglich der Melodik 
ist nur in Betracht gezogen: der melodische Umfang und das 
Tongeschlecht sowie ob der erste Ton der Taktfüsse wenigstens 
in der Hälfte der Fälle melodisch dieselbe Tonhöhe zeigt, oder ob 
dies, wenn die Varianten verschiedene Tonalitätsverhältnisse bie- 
ten, wenigstens mit den in demselben Intervallverhältnis stehen- 
den Tönen der Fall ist. 

Tragen wir in verschiedene Kolumnen die Zahl der Melo- 
dien ein, von denen a) 2, b) 3 oder c) 4 oder 5 verschiedene Va- 
rianten vorliegen, in welchen die erwähnten rhythmischen und 
melodischen Eigenschaften a) in beiden, b) in zwei oder drei und 
c) in vier oder fünf Varianten übereinstimmen, so gewinnen wir 
aus der oben erwähnten Tabelle folgende Übersicht: 



* Der Deutlichkeit halber ist besooders hervorzuheben, dass unter 
Varianten nicht ähnliche Melodien überhaupt, sondern Variationen desselben 
»Juoigosluotte" verstanden sind. 

' Vgl. jedoch die Kolumnen 5 und 6 der Tabelle. 
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Am besten haben sich in den Varianten das rhythmische 
Motiv, die Beschaffenheit des Taktfusses und des Taktfusskom- 
plexes, das Tongeschlecht und die melodische GHederung der Pe- 
rioden erhalten. In den übrigen ist das gegenseitige arithmetische 
Verhältnis ziemlich dasselbe, abgesehen von dem Umfang der Me- 
lodie, die nur in der Hälfte der Melodievarianten übereinstimmend 
beibehalten ist. Fasst man indes die Grenzen des Umfangs der 
Melodie in etwas weiterem Sinn, indem man nur authentische und 
plagale Melodien unterscheidet, dann geht die Zahl der Melo- 
dien, deren melodischer Umfang in den Varianten etwa derselbe 
geblieben ist, beträchtlich in die Höhe. 

Von den in Betracht gezogenen melodischen und rhythmischen 
Eigentümlichkeiten zeigt also keine in den Varianten so starke 
Schwankungen, dass ihre Bedeutung für die Melodie als ganz 
sekundär erscheinen würde. Das Ergebnis der Durchmusterung 
ist vielmehr in der Beobachtung zusammenzufassen, dass einzelne 
Eigentümlichkeiten gegenüber anderen wichtiger sind und daher 
in der Melodie eine ausschlaggebende Stellung einnehmen, und da 
diese Eigentümlichkeiten meistenteils rhythmischer Natur sind, 
können wir sagen, dass die EhythmiJc in der Juoigosrnelodie eine 
hervorragendere Rolle spielt als die Melodik, eine Beobachtung, die 
in den obigen Ausführungen schon an anderer Stelle (S. XIV) 
ausgesprochen worden ist. 
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Es erübrigt noch Aufschluss darüber zu geben, wie die 
Melodien in unserer Veröffentlichung angeordnet sind. Das da- 
bei befolgte Prinzip gründet sich auf die individuellen Eigentüm- 
lichkeiten der Melodien unter besonderer Berücksichtigung solcher 
Züge, die sich in den Varianten am besten erhalten haben. Auf 
diese Weise ist danach gestrebt worden im Bedarfsfall das Auf- 
suchen der Melodien zu erleichtern und die Melodievarianten so- 
wie die ähnlichen Melodiengruppen einander möglichst nahe zu 
bringen. 

Die Haupteinteilung beruht auf der Art und Weise, wie die 
beiden ersten Zeilen der Melodien gestaltet sind (S. XIX— XXI), 
der folgende Einteilungsgrund (in A u. C) auf der Accentzahl dieser 
Zeilen in der Art, wie sie auf Seite XX u. XXI angedeutet worden 
ist, mit dem Unterschied, dass die zweite und dritte Abteilung 
der Gruppe C wegen der beschränkten dazu gehörigen Melodien- 
zahl zu der II. Abteilung dieser Gruppe zusammengefasst sind. 

Die Melodien, bei denen die Zahl der Taktfüsse der beiden 
ersten Zeilen verschieden ist, sind in die Gruppen gebracht, zu 
denen sie zunächst gehören, und mit einen Stern (*) versehen. 
Auf diese Weise haben die Melodien, deren erstes Zeilenpaar aus 
einer Zeile von 4 und, zusammengezogen, von 3 Taktfüssen oder 
aus einer Zeile von 4, und erweitert, von 5 oder 6 (3+3) Takt- 
füssen besteht, in der Gruppe A I Platz gefunden. Doch sind 
ein paar Melodien vorhanden, deren erstes Zeilenpaar von einer 
Zeile von 3 und 4 oder 5 Taktfüssen gebildet wird, zu der Gruppe 
B gestellt, weil die Zeile mit 4 Taktfüssen hier wegen eines klei- 
nen Anhängsels wie eine Erweiterung einer Zeile mit 3 Taktfüs- 
sen aussieht. Melodien, deren erstes Zeilenpaar aus einer Zeile 
von 5 und 6 (3+3) Taktfüssen zusammengesetzt ist, findet man 
entweder in der Gruppe A II oder in A III, jenachdem welcher 
der beiden Rhythmen vorherrscht oder ob ein Rhythmus vorliegt, 
aus dem sich der betreffende durch Zusammenziehung oder Er- 
weiterung gebildet hat. Besitzt die erste Zeile einer Melodie 
6 (2+2+2) und die zweite 4 Taktfüsse, so ist die Melodie in der 
Gruppe C I untergebracht worden, in der Gruppe A I aber, wenn 
die erste Zeile 4 und die zweite 6 (2+2+2) Taktfüsse aufweist. 

In den einzelnen Abteilungen sind die Molodien nach der me- 
lodischen Gliederung der beiden ersten Zeilen — siehe S. XXXIII 
— angeordnet, doch so, dass in der Gruppe C nicht besonders 
der melodische Wechsel der verschiedenen Teile der Zeile, son- 
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(lern nur die Zeilen als Ganzes « — a oder a—^ berücksichtigt sind, 
wie in der Gruppe B. 

Weiter wird der Platz der Melodie, abgesehen von dem 
niedrigsten Ton, dadurch bestimmt, ob der höchste accentuierte 
Ton der ersten Zeile 1) (die Septime) die Tonika oder Sekunde, 
2) die Terz (oder Quart), 3) die Dominante, Sexte oder Septime 
ist ^ In allen diesen Abteilungen stehen die Durmelodien vor den 
Mollmelodien. 

Schliesslich ist für den Platz einer Melodie die Tonhöhe des 
ersten Tones der Taktfüsse massgebend gewesen. Zuerst kommen 
die Melodien, deren erster Ton der tiefste ist; danach die, bei 
denen er der nächsttiefste ist usw. Sind mehrere Melodien ähn- 
lich gestaltet, so gibt auf dieselbe Weise der erste Ton des fol- 
genden Taktfusses den Ausschlag. ^ 

Um die Vergleichung zu erleichtern, sind die Durmelodien 
in C- und G-Dur und die Mollmelodien in a- und e-MoU geschrie- 
ben, ausser bei einigen tonal abweichenden Varianten, die in der 
Tonart transskribiert sind, in denen ihre Ähnlichkeit am besten 
zum Ausdruck kommt. Die Varianten sind ungezwungen ein- 
gerückt worden, sei es nun an die Stelle, wo eine von ihnen zum 
ersten Male vorkommt, oder in die Gruppe, zu der die am besten 
als Grundform geeignete Variante gehört. In einer Fussnote ist 
zugleich hervorgehoben, welcher Gruppe die betreffenden Va- 
rianten eigentlich angehören, und im Inhaltsverzeichnis sind 
sie dann an ihrer richtigen Stelle untergebracht. Für einige 
Melodien, zu denen sich während der Drucklegung der Samm- 
lung eine Variante gefunden hat, ist in der Fussnote diese ver- 
wandte Melodie angegeben. 

Die Melodien sind in ihrer kürzesten Gestalt (siehe S. 
XXII) abgedruckt, die Zeilen durch ein Komma getrennt. Der 
Raumersparnis halber ist nur das erste Zeilenpaar von den Me- 
lodien wiedergegeben, deren erstes und zweites Zeilenpaar mit- 
einander übereinstimmen, und deren Wiederholung durch das 
Zeichen der Reprise angedeutet. Sonst sind am Ende der Melo- 

* Aus Versehen sind in den Gruppen A I a— d die Melodien, bei denen 
der höchste accentuierte Ton der ersten Zeile die Tonika oder Sekunde ist, 
zu verschiedenen Abteilungen ausgehoben worden. Im Begister sind sie mit 
1 a und 1 ß bezeichnet. 

' VgL 0. Koller, Die beste Methode Volks- und volksmässige Lieder 
lexikalisch zu ordnen, (Sammelbände der Int. Musikgesellschaft IV, 1, 1902) 
S. 6 ff. 
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dien keine Wiederholungszeichen gesetzt, obwohl es die Worte 
mitunter verlangen (vgl. z. B. 59). 

Die am Anfang mancher Melodien gesungene Einleitung ist 
nicht als eigentlicher Teil der Melodie aufgefasst und daher bis- 
weilen durch einen Doppelstrich von der übrigen Melodie ge- 
trennt (vgl. z. B. 241 und 535). Übrigens ist aus der Stellung 
des Zeilenkommas zu ersehen, wann in der Melodie eine solche 
Einleitung vorhanden ist (vgl. z. B. 122 und 384 b). 

Wie beim Sammeln ist auch in der PubUkation streng ver- 
sucht worden jede Normalisierung der Melodien zu vermeiden, 
d. h. es ist danach gestrebt worden in den Molodien auch alle 
kleinen Abweichungen und Zufälligkeiten, die namentlich das 
unsichere Gedächtnis des Sängers oft in sie hineinbringt, beizube- 
halten. Die in dem Manuskript gesetzten, in ungewissen Fällen 
gebrauchten Accentzeichen " sind mit herübergenommen, ebenso 
auch die Zeichen für die unvollkommene Erhöhung + oder Ernie- 
drigung d der Töne — letzteres statt des umgekehrten t?. Wenn 
ein Sänger bei mehrmaliger Wiederholung einer Melodie einen 
Teil derselben auf zweierlei Art gesungen hat, sind beide Fas- 
sungen angegeben (siehe z. B. 442). Die rhythmische Schreib- 
weise des Manuskripts hat in den Hauptpunkten auch im Druck 
Verwendung gefunden. Änderungen sind nur vorgenommen wor- 
den, um die Schreibweise gleichmässig zu gestalten. Sehr selten 
nur ist es nötig gewesen die ursprüngliche Schreibweise so 
stark zu ändern, dass die Taktfussteilo nach der in der Samm- 
lung befolgten Schreibweise zu Taktfüssen geworden sind oder 
umgekehrt. Dies ist nur dann der Fall, wenn es eine Va- 
riante einer Melodie nahegelegt hat. So ist z. B. Mel. 38 b, die 

im Manuskript in - N fc N 1 I bezeichnet war, in der Veröf- 
fentlichung nach der Variante a in I /^ J I I wiedergege- 
ben, ebenso Mel. 190 b im Manuskript g I /^ 1 ' ' ^ | '"^ ' , 

in der Veröffentlichung aber - ^ J^ \ J ^ ^ \ '^'^ . 

Wegen der Unvollkommenheit der Kopie des ursprünglichen 
Manuskripts und der Irrtümer bei der Anordnung ist ein Teil 
der Melodien nicht in die entsprechenden Gruppen aufgenommen 
worden. Sie sind daher in der ihnen zukommenden Reihenfolge 
in den Nachträgen mit einem Hinweis auf die Gruppe, in die sie 
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gehören, abgedruckt und in dem Register an ihrer richtigen Stelle 
verzeichnet; das letztere gilt auch von den Melodien, die bei der 
Drucklegung versehentlich an eine falsche Stelle geraten sind. 

D6r Ortsname in der oberen Ecke bei den Melodien gibt an, 
wo die betreffende Melodie aufgezeichnet worden ist. Eine Aus- 
nahme machen hier nur einige aus Utsjoki und Polmak stam- 
mende sowie die von mag. phil. Väinö Salminen gesammelten 
Juoigos, bei denen der Ortsname anzeigt, wo die angesungene 
Person zuhause ist oder wo das Juoigos verfasst worden ist. 
Genauere Angaben hierüber findet man in den Nachträgen hinter 
der Melodiensamralung. 



Vergleichende Übersicht der Varianten. 

(1. Taktfuss steigend; vor der accentiiierten Zeiteinheit eine iinaccentuierte V 
oder zwei unaccentuierte Zeiteinheiten VV, oder fallend A (S. XVII— XVIIL) — 
Taktfusskomplexe steigend < bezw. « oder fallend > (8. XIX). — 2. Rhythmus des 
Zeilenpaares. — 3. Länge des rhythmischen Motivs in Zeilen. — 4. Melodische 
Gliederung der beiden ersten Zeilen (S. XXXIII). — 5. Melodische Gliederung 
der Perioden (S. XXXIV— XXXVI) — 6. Melodischer Umfang (S. XXXI) und Ton- 
geschlecht (D = Dur, M = Moll). — 7. Zeigt der erste Ton der Taktfüsse wenig- 
stens in der Hälfte der Fälle melodisch dieselbe Tonhöhe * oder ist dies, wenn die Va- 
rianten verschiedene Tonalitätsverhältnisse bieten, wenigstens mit den in demselben 
Intervallverhältnis stehenden Tönen der Fall -f). 
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Mat-te Pier^ An - de lee - je 
hsBr-ge ro - do Iöb - je 



go Fä - la vai-ba-h(a) l8B, 
go lö - lo lö -lo IÖ--I0. 



Inari. 



^f=^=^^^F^^ ^i^^^s^^m 



Oy - lan An - ni, Ov - lan An - ni, Oy - lan An - ni nun-nu. 



Inari, 






Cal - ku Bis - ti - - - na jo nun - nu nun-nu nun - nu nun-nu. 






7. • 



:ib=Ä=±=3 



Inari. 



mm 



-ziE 



Stuor - ra 



Mai - ti 



nun - - nu 



— <© ' 

nun - nu. 




ütsfoki. 



^^mm^m 



SEijE 



'# #— 4-a 



Mat-te Mik-ko lö - lo lö - lo lö - lo lö - lö lö - lo lö, 

golb-ma mar-ke leg -je boat-tam lü - lu lü - lu lü - lu lü, 

ac - cam rok - ke ar - bes lü - lu lü - lu lü - lu lü - lu lü, 

li - ka l88m(ma) rig-ges dam(ma) di - ti lü - lu lü - lu lü. 



A Ib— o. 



b. Qliederung des ersten Zeilenpaares: aa — ca. 



Inari. 



p^^p p^ 



äE 



t=:ti 



^ '~ * jL= ii 



ä 



-» W 9 W 

Vaoi-dam jo Jov - na I - sak - ka Iab jo vuoi-dam jo Jov - na 



i 



5^;;^ 



I 



I - sak-ka Isb ja. 



10. 



ütsjoki. 



f f^r^FP?^^i^^^^ ^^i=?^^ 



Va - Ca jo 8b1 - lo IsbI jo gol Ib-mil hal-doi jo mon ad- 



^ a 3 3 z ^ 



da-m(a) jo lo - le. 



11. 



m 



2+»+l- 



m^^^ 



^TJ j^ i ^nZ^ Sp 



-# -t 0- 



Polmak. 



3 



Mat - te Sam-mn la 



la - la lä 



lä - la 



^^^^j 



lä- la li. 



e. Qliederang des ersten Zeilenpaares: aa — ed. 

12. Ut^M. 



m 



:fc=e 



^=:f 



M^ j :] 



ä+*: 



zM — t- 



^EE^ 



i 



Las-se Jus-sa 



lal - - la - - la lä. 



lal - la - la lä, 



Las - 86 Jus - sa 



Ale. 



i 



13. 



V. Salminbn. — Jukkcufjärvi. 



^^^"^=gTf^~rrT^^ f^ 



14. 



"Karaajok. 



^m 



£ 



?^ 



J ov - na 
ol - mai 



lul lu. 



8oh-vi gol 
Stop-po-Jon 



lul-lu 
lul - In 



Ft^ 


-i- 


> 


=tn 


^ 


■^~ 


r—X- 


15. 


=?= 




f. 


=^= 


Polmak. 


4^- 









_f_ 


-J— 




^ 


_#_ 


-^ 


._i.2l 




-^ — ^ — J— 



Han - sa A - da - ma, Han - sa A - da - ma 



lü 



lül - In In - In - In. 



• lu lu - lu - lu 



16, a. 



i* 



Inari. 




z6z 



53: 



HsBn-ta Mat-td, Heen-ta Mat- ti nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu. 
Kis-§a hsBr-ra, ris-sa hsBr-ra nun-nu nun-nu nun-nn nun-nn. 



16, b.') 



Inari. 



1 



Ei^ 



äsjsä 



jgy=^=iiEi 



m 



paE 



HsBn-ta Mat-ti, HsBn-ta Mat-ti, nun-nn nun-nu, nun-nu nun-nu. 



17. Kara^ok. 


:^_^_^^==?b=^^,. -^ *^-^- _ j_:t^*^ - j— n-^- 1 



Hoam-ma Pie - ra, hoam-ma Pie - ra lü - lu lü - lu 

lul-lu lul-lu lul -In lul-lu lul-lu-lu lü - lu. 



•) Zu A I b. 



A I o— d. 



18. 



Kotäokeino. 




a=K^^^fa^S^^^ 



EÖ-t 



I - jai bei - vi bar - ga - da, sei nak-ka - rak-ge vai - vet. 



19. 



Kara^ok. 



to:;j^5 ^= F ?= H ^=;^ 



Snir - ka dal jü 

lul - lu-go lol-lol 



Tu - ri c(a) de 

-lul - lu go lui - lul 



lul - lu go lul- 
lul - lu go lul. 



d. Qliederang des ersten Zeilenpaares: ab — ab. 

20. Inari, 



^ 



^^ 



^ 



Pon - kun El - - - - li 



IflBi - (ja) vel - - - (la) nun - nu nun 



|; j I ^=g= fj^n'^~ii 



nu nun - nu nun - - - nu. 



21. 



KotUokeino. 



i 



^ 



5 



^ 



^^ 



t4=:^ 



i 



Jov - - - na gul An - - - nee' Jov - • - na gul An nee' l«i 



jo gul nov no. 



22. 



!pÖ 



^ 



i± 



Inari, 



^^^ 



dz 



Un - na Mar -ja - c(a) nun - nu nun - nu, 



0- 



*Eife 



^m 



nun-nu nun-nu. 



kuj - Ja - al - du go 



Aid. 



25. 




m^^^^^ 



i^=t: 



Inari. 



^zz±i=±=r=zß: 



Pie - ra de Pie - ra nun - nu de nun - nu nun - nu de nun - nu 



f^^ 



nun-nu de nun-nu. 



24. 



Inari. 



^ 



m-JM-^ 



t=*: 



T. «_^ ,^^^ S — 



^5^3 



i 



5^ 



Jorb - ba - 8(a) nö - no, Jorb - ba - 8(a) nö - - no, Jorb- 



r^ .j J J'-h=^-^.f=rni 



ba - 8(a) nö - - no, Jorb - ba - 8(a) nö - - no. 



25. 



Inari. 



i 



=¥=3 



^EEEEi 



. N 



^E5^ 



^1 



aE5 



Hö - - tu go laei - - (ja) go, Hö - - tu go laei - - (ja) go. 



26. 



Koutokeino. 



1 



^E* 



fes=fefe3Ei 



iga^^ ^^ 



^ 



Jov - na Ma - re - ha, Jov - na Ma - re - ha leg - je gu nun - nu. 



27. V. Salminen. — Laie lappmark. 



t= tdt^ ^s i=tzt=ii:tz ^^ 



g 



'-$:^ 



S£ 



■4 #■ 



i 



^^ 



J-C 'If 



y^ 



Aid. 



28. 



KotUokeino. 



^^^^^S 



^=t£^ 



=t?=?- 



=F=^ 



Lamm' Jos - se nun-nu non-na non-nu nun - nun-nu ntm-nu 



--P=^=f^ 



^r=f 



nun-nu nun-nu. 



29. 



Inari. 



^^1, ^^^1 ^^^^- i^^^ 



El - li, nun - na, El - li, nun - - na, El - li, nun - na. 



^^ — ^4- 






El - li, nun - - na. 






30 a. 



Koutokeino. 



fr=fc=ih 



^^^i^^^^^^ 



üz 



Le - me - ha - 6a stuor-ra da -lo(n) i - sed boa8-ta(n)-ol-mai IsbI jo, 
ok - ta-nub-be - lok-kai ma-nai ba-jas ge - si stuo-ri - sin go. 



30, b.») 



Ktmtokeino. 



m. 



S3 



ft^=^ 



Ö^^F^^i^^ 



Is - ko LsBm - mo dal Im gul 



nun - nu - nu nun - nu 



h ^ ^ r^ i 



nun - nu gul. 



31. 



V. Salminbn. — Tromsödalen, 



^^^^^j^ ^Mn-rt^^'rM 






«) Zu A I 1. 



8 














Aid. 










Ff^- 


=h 


=*= 


=ts: 


— ^■^ 


-h- 


^ 


52. 




r4s- 


-j^-zh-zifc-qr 


Inari. 


yi^idt 





=^ 


-^_ 


-j--- 


-J- 


-i^ 


J * 




_iL_ 


«^ ■^.z:J^^i 


*^— ^A 



Mi-pa l8B gul puöi-di por-rat, vuoi-tu, vuoi-tu, vuoi-tu, vuoi-tu, 
cie - ca lo - gi heer-gi Im gul, vuoi-tu, vuoi-tu, vuoi-tu, vuoi - tu. 



33. 



V. Salminbn. — Tromsödalm. 



f^^4^^4=^ #^^ l^4^?4^4^ 



34. 



m 



tejE 



äk^E^E^ 



üty'oki. 



^=Sz 



A - ro - njar - ga vag - ga- (sab), A - ro - njar - ga vag - ga-(88B) 



i 



fefe^ 



niei - dai mie - laid kees - sa - (ssb) 



35. 



Polmak. 



^^=k 



±iitH . 



±±: 



w ' ^' #- 



Uc - ca la - - va - c(a), uc - ca la - - va - c(a) lu - lü lu 

u - lu lu - - lü - lu lu - lu - lu lü - lu lu - lü lu. 



36. 



Koutokeino, 



m 



j I j ; 



i=j-=j^ 



^j=^= 



Boc - cu5 jo njol - g^ - - da bieg - ga jo tuos - ta ja 



i 



^E^E^ 



EtEk^ 



go duod - da - ri boat - ta, 



i 



^EEtE^EEt 



de g8BC - öas - ta ma - rj&By 



-ti— b— t^ 



?=?= 



Et 



1 



go gum - pe ruot - ta jo 



lo - - lo - - lo lo - - lo - - lo. 



Aid. 



37. 



Karay'ok. 



w^mmmrmLfff^^'^'^:^ 



Piet - tar dal de Ksb - re lal - la lal - la lal - la lal - la lal - la 
rsBt - ka - do-laid boald^-si, SBd-nis si - doi goard'-si lal - la lal - la 




il^_Ej^=^^i 



lal-la 


lal - la lal - la 


lal • la 


lal - la 


lal - la lal - la 


lal - la. 



I^ü 



38. < 



ä=s=^- 



Inari. 



5— h — ^— r^ 



it 



iE^ 



Tan - (na) öbI - - - lo 



Isei - (ja) vel - - (la) 



lul - lu lul 



Ei3 



^m^ 



- lü 



lul - lu lul - - lu. 



39. 



Kara^ok. 



^ 



^^F* 



1. An -ni Mar -ja go löl-lo lo - lo go löl-lo lo-lo go 

2. Le - mit Ma - rit go löl - lo lo - lo go löl - lo lo - lo go 



^^^ 



löl - lo lo - lo 
löl - lo lo - lo 



go. 
go- 



^§E^=t 



40. 



Ut^'oki, 



5 



:i5 



^ 



Ov - la Lens - - man, Ov - la Lens - - man lu - - lu lü 



i 



:S=3 



lü 



lu - - lu lü 



lü. 



10 



Aid. 



41, a. 



Inari. 



^=i 



Kou - ta - ksei - - -no, Kou - ta - ksBi - - - no 



lo - - lo - • lo 



i 






m 



lö 



lo - - lo - - lo 



lö. 



41, b.O 



Inari, 



iijE*#^=i^i^fesi-3=^^ 



Kou-ta-k8Bi-no, Isb ju vel - la lu - 1\\ lü - iQ IQ « In lä - lü. 



41, C.*)* 



üt^'oki. 



r-&— li i ^ :^ — r— = »-— i 1 K^i \ 1 1 1 


jf — ^ — ra # # # w s — ^ ^^ ' 



KuoY - da vel keeid - no 



lul - lu 



lü - - - lu 



^^m 



r I r^ 



T 



Em 



Kuov-da vel ksBid - no 



lul - lu 



lul . lu 



=p:^-^=t: 



var - ra vel 



ni - - be 



lul - lu 



lul . - - - lu. 



42. 



Inari. 



^^ 



'-^-^^^ 



^m 



Un - na go Ov - la go, un - na go 



Ov - la go. 



») Zu B ß, 

») Zu A I 1. 



Aid. 



U 



43. 



Ü 



ih 



i^_^ 



Koutokeino. 



iEi^es^I?10^^iü 



#--:*= 



m 



Un - ni IsB ja seer - ra, 



stuor-ra IsBi viS - 5a - l(a) jo 



^ 



öB - - lo IsBi gierd - do 



JO. 



44. 



Koutokeino. 



i=J=j=5^^^P^^5^p 



^=P=tn 



Md ' ni gol bi - ga, ak - ko gol gaib-mi, fas - sol 
8öd - ni gos-sa - na - - ve - hin bar - ga - da cie - ro 



gol gie-da, 
cal - mi jo 



t=^ 



stuor - ra gol viä - Sal, 
nan - na go nan - na. 



ü 



45. 



Koutokeino. 



^^^^^^^^^•^^^; 



KöB - re Mat - te, vouv-Va vouv-va go, Nik-ka civ - ga, go 



^ ^^=0-^ 



vouv - va vouv - va go. 



46. 



Inari. 




PÜ 



Lo - lo lo - lo lö lo - lo lo - lo lo - lo lo lo - io. 



m 



47. 



Koutokeino, 



^- 



=p=rzp= 



i 



Luk - kar Leem - - - mo de 



=p=b= 



nun - nun - na nu gul na 



^^ 



W=^=if 



nun - nun - nu nu gul de 



nun - nun - nu nu gul de. 



12 



Aid. 




6- . *lz:ts=is:r J= 

# 0^ — • -4- 



48. 



KouUkeino, 



#i=:fc-^feöi=:ts^=:ti 



i 



Va- ca(n) e - - e - lu 



ca jo i - sed, va-ca(n) e - - e - lu - - 



ca jo i - - sed. 



49. 



i 



InarL 



Ez^ 



VflBC - cir 



Bi - - rit 



nun - nu 



nun - nu. 



50. 



fi^sjs^ 



Inari. 



ß # 



^=r 



-# #■ 



Ha - nan jo Iab ja vel lu - lu lü lu - - lu lü. 



51. 



KotUokeino. 



±——ElE^i: 



5=^ 



P=-^— V— 3 



iyi 



^^ 



Diev-do Ov - la Isei jo gul, Diev-do bui-ko leei jo gu. 



52. 



Inari, 



i 



i::ip= 



ö^ 



m_jL-k =&±fa> 



Rau-tul Ni -las löl - lo löl - lo Rau-tul Ni - las löl - lo löl - lo. 



53. 



Inari. 



^^ ^^^^;E$Ep^^^^^EE;iEfq 



Kolb-ma haed-ja p8Bv-di lee jo ra-ka-dam ma Isb jo gu. 



Aid. 



13 



m 



^=^ 



^1^ 



54. 



:&^ 



Mat - te gu Han - no 



i 



^ 



lul - lu 



S^ 



lul - lu. 



lul - lu' gu 



ütsjoki. 



i^ — : 



lul - lu, 



55, a. 



m ^^ ^' 



^ 



Koutokeino, 



-+<©- 



Yuoi dam luk - - kar 



ag - - ja nun - - - nu nun - nun - nu 



g — r 



=^ 



nun -nun - nu 



55, b. ») 



i 



J£(m(ai:«tno. 



-* I ! 



) O J J ^13 



^^ 



-* — «I — * 



-# — «>- 



Lnk-ka-r(a) jo nun-ntm-na nü, si - yo lok-kor nun-ntin-nn nü. 



56, a..* 



p3 



E-IS^ 



^ 



feö 



ütejoki. 



m 



-tizi 



tizi^ 



Tuom-ma de Kut - tu - ra, Tuom-ma de Kut - tu - ra. 



56, b. 



Utsjoku 



i 



?EE5EEJEE^ 



^^E^. 



JL ± 



ä ä #±irzz 



WEI^ 



Tuom-ma de Kut - tu - ra lul - lu - - lu lu - - lu 



|^±Eg=^ 



lul - lu - - lu lu - - lu 



lü. 



») Zu A U L 



14 



Aid. 



23; 



3^^ 



J 



57. 



^ 



^ 



Inari. 



zMil 



ä^ 



Piet - tar Jov - na, Piet - tax Jov - na niin-nn nun -na. 



m 



58, a. 



--^- 



Inari. 



=fc 



-^ ^ ä— 



^ -_^ ^ . w J ^ ^ J ^= 

Pien - ni go Isb ja nun - nu go nun - - nu nun - nu go 



I 



9 — 

nun - nu 



go 



^^ 



nun - nu. 






58, b. 



Ut^'oki. 



^ 



^EöiS^E^^gi 



^^ — ^ — f — ^ 

Pien-ni go lol - lo lol-lo go lol - lo Pien-ni go Pien-ni 



^^ 



lol - lo go löl - lo. 



=ti=*=i= 



59. 



Koutokeino. 



i^=ii5 



:i^=:t= 



^— -4:z=i: 



utrli^z 



zt-^-ti 



An - de Mik - kel. An - de Mik - kel, Guov-da- -gsei - no 
laj - Ja leg - ja, lo - gin her - gin ma - nai gol - ma 
dig - gest Yuog -ja fal - din sa - tost. 



i^^^öi 



fal - din sat - tu - 
g»r - de dal - vest, 



60, a. 



Inari. 



Ü 



i=!l 



4±li 



5^-E^ 






*: 



Joun Nil - la nun - nu nun - nu - nu^nun-nu, Joun Nil - la nun-nu 



i 



nun - nu - nu nun - nu. 



Aid. 



15 



60, b. 



Inari 



^^ 



'^^ 



ä — *- ^ w — -• 



i 



Joon Nil - la - sa jo 



lo - lo - lo lo - lo 



lo - lo - lo lo - lo. 



lo - - lo - - lo lö. 



60, c. 



Inari. 



±±E 



:fs=:|s: 



ÖE 



SI^J 



*= 



iti- 



Joon Nil - las jo lo - lo - lo lo lo - lo - lo lo - lo - lo Mik- 



rH Hs=Hs=^=ti=ii;=f5^ — 1 


S h \^ h v-H 


-k T^^-^^i^^ 


^ 1 ^ J^ ; ;--] 



ka - la jo lo - lo - lo lo. 



60, d.») 



Inari. 



**E3E 



m 



Üt 



E£ 



^ #i 



Joon Nil -la njün-nu njun-nun-nu njün-nu skoal-mi njün-ni ju 



i 



i=^= 



=^^^ 



njun - nun - nu njün - nu. 



61. 



51^=^31=^ 



Koutokeino. 




E21-las An -de I17 - - ga nnn-nu nun-nu nun nun 

sil-ke-hflBl-raa - - 6a Joga nun-nu nun-nu nun nun 



62. 



Inari, 



m 



^ 



iif^ 



^U: 



1 



Jo - r(a)b-ba Jou8-sa - pa(n-na) jo Jo-r(a)b-ba Jou8-8a-pa(n-na) jo 



») Zu A I k. 



16 



Aid. 



63. 



Koutokeino. 



=?^=^ 



3=ft: 



=r=r 



f~ir 



T=^ 



V" - 



i 



Jov - - re Ju - - ha - -na(n - na) IsBi jo rig - ga bard - ne 



=t: 



^?^ 



^r=f 



^f^^^ 



IsBi jo 



go Sil - - va - - ni jo mies - sa - - gum - pe. 



64. 



Jnari, 



^^^^^ ^E;^f^-;:_^t_^A_ ^, > ^ ^g ^^P| 



5=i= 



Pie-ra, Pie-ra nun-nu nun-nu, nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu. 



65. 



ütsfoki. 



i 



-r*^ 



t^ 



^ 



=fe=3^ 



Mar - ta Pie - ra lul - la 
vir • kut SU - gai gad-dai, 
go olb-mut jer - ret guo -li: 



r 



^^üE 



lul - la 


lul - la 


lü 


lü 


lul - la 


lul - la 


lü 


lü 


lul . la 


lul - la 


lü 


lü 



lul - la lul - la lü lü 

golb-ma rud-not sies-sis 

„guolle-han gal - le jab - ma" 



66. 



Kara^'ok. 



^m 



3_4 f 



Tem - pa - - ra - - ta nun - nu nun nun nun - nu nun - nuu. 



iiz^=fnT-:^-3-zd^- 



67, a. 



Inari. 




Ko - - di Jo-(o)v-na de jo vel- (la) kob - ban maid' jo gul couk- 
de dah lee jo dah dah vel - la Ov - - lai Per jo Ma - 



^ 



5 



^ 



ka de min. 
ri - - t(a) jo. 



Aid. 



17 



67, b.») 



Inaru 



lf=9=i^ 



^^^ 



Ov - la Per Ma • - rit - (ta) jo 1» ja lal • > la - • la go 



^^^i^EÜiiü 



lal - - la lal - - la 



lä. 



68. 



m 



^ 



Koutokeino. 



^^ 



^ 



--i=^ 



Nik - ko Mat - te nun - nu nun - - nu, Nik - ko Mat - te 



nun - nn nun - - nu. 



69. 



m 



Koutokeino. 



^ 



S£ 



— w- 
Mik ko(n) El - - le - - 6(an na) Isöi 



—9- 
jo 



M-- 



E£ 



1 



=3^ 



- ni Isdi ja gtßm - - pa Isei 



JO. 



70. 



#*- 



i=t 



E^^ 



-0 — ä •■ 



S^r 



Inari. 



IK-Zjr 



5E^ 



Ni - les de Jov - na, Ni - les de 



i 



^^^ 



X 



Jov - na, Ni - les de 



Jov - - na. 



Jov - - na, Ni - les de 



^i 



>) Zu A I k. 



18 




Aid. 






F#^ 


s r M 1 


71. 

1 n jj 


h-t. j^ J+H 




:#-4- 


_J ä *J_. 


t=-Et3^ 


__^ i_ . *Ji 


ä I 1 
# #-^-' 



Le - met gol Jov - - na, Le - met gol Joy - - na, 

„i IsBm vai - - ban**, „i Isem vai - - ban* 



^ 



f3E 



-# — #— # 

- - - na, 
- - - - la. 



m^ 



Le - met gol 
la la 



Jov 
la- 



72, a. Inari 

As - lak Pie - ra nun - nu nun, As - lak Pie - ra Dun - nu nun. 



1^^= 



^ 



72, b. 



Inari. 



mm^ 



mm 



=t^ 



As - - lak Pie - ra lül - lal - lu lül - lul - lu lül - lu. 



73* 



Inari. 



^^^M^ 



fc=fc:zt!=zfc 



t^rifc^tL: 



i*.-_i:i 



?^^-^:^E#:- 



Jov - na Ju - ha - na lo - lo - lo lö 



lö lo - lo - lo lo - lo - lo 




lo - lo 



74. 



Inari. 



:W~^^ 



it5.-rt^^: 






-'^^ 



De eil gu, de eil gu, de eil gu, de eil - 



gu. 



Aid. 
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rpttp , T — r- 


— \~ 


— Tn 


75.* 

■~1 ic 


9 


Jnan*. 

r~z — z — h — 1 M 


-^k— ^W"— ^ 




— #L-. 


_J — ^^ 


K- 


-:^-'^ J d 


^; o * • 


L -^— J- 


— #-^ 





Kit - - ti de Ma - - ri nun - nu nun - nu, Kit - ti de Ma - ri 



^3+S 



i^?^ 



nun - nu nun - nu. 



76, a. 



p= 



^ 



Inari. 



^ 



E^^£ 



Iv - var Mar - - git 



lo - - lo - lo 



git lo - lo - - lo lö. 



lö, 



Iv - var Mar 



76, b.') 




KaraRJok. 



ts=ti: 



^ 



Iv - var Mar - - git 



^-^-Ji—^ -: 



lul - lu - lu lü 



lul - lu - lu lü 



1= 



_^_i — .^_^ ^_i ^^1 ij 



Iv-var Mar - - git 



lul - lu - lu lu 



lul-lu -lu 



10. 



77. 



Innri. 



;r=ti- 



Ma - - - rit - - (ta) Pie-ra nun nun - - nu nun-nun-nu, Ma- 







rit - - (ta)Pie - ra nun nun -- nu nun-nu-nu. 

«) Zu C a. 
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Aid. 










n tt 








78. 








9 


V tr ^ 


h 


f^ 


1 




f^ 


r 


1 


1 


JL^ i - 


— ä — 


— ^ — 


— ä 


■ ^ J 


id — 




— J — 


#^ J^ — 


L&i. 








^^_ # — 


*- 


^»w # 



Rav 
doal • 



do - skai di, 

- vi 8uop - - po, 



Bav - - do - skai 
doal - - vi suop 



di 
po 



i 



fe3; 



jiev 

la - - la 



ja 
la 



dal de 
la - - la. 



i=^h 



m^= 



79. 



Koutokeino. 






tJi^ 



^:::^: 






Pen-ta nun-nä nun-nä nun gul nun-nä nun-nä nun-nä nun-nä. 



80. 



Kara^'ok. 




^i^^üiä 



Hauh-ba, bauh-ba, haub-ha go ü, haub-ha, bauh-ha, bauh-ba go ü. 



81. 



Kotäokeino. 



m 



^ 



-h— K 



^^^^ 



* i^ r^ 

Mik-kel Is - ko nan 



:i=^: 



:?^zz-::^_I 



na na gol na. 



na nan - na nan na na gol nan - 



m 



82, a. 



^^S^^S 



Inari, 



Jun-nu £1 - li nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu. 



Aid. 
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82 b.>) 



Inari, 



^a^^ü?H§il^^^ 



ifr--*i 



J^:* 



i^t 



m 



Jov - na El - li nun - nu nun - - nu nun - nu nun - nu 



m 



s 



^m 



nun - nu nun - - nu. 



83. 



JK-^ 



^^ 



^t 



grJfiil? 



Uty'oki. 



Mie - ni man - na leg - jel, 



Mie-ni man -na leg-jel. 




tm^^ 



84. 



Koutokeino. 



Ö^^ 



^5=t 



l^it 



Hsei-ka leg-jo Isei jo 



gol ma - ga reoT) - ga 



m 



--^=^^ 



Isei jo 



goL 






85. 



Inari 



(i^fc 



ö^ 



-^ K — ^ 



^ 



Sam - mu - la§ Mat-ti nun - nü nun - nu, Sam-mu - las Mai • ti 



i-«S P 1— t- 



^EE^ 



^ 



nun - nu nun - nu 



») Zu A n d. 
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Aid. 



86. 



^m 



KotUokeino. 



IIÜI 



m 



;?-=E^ 



=3E 



Ka - - re Heei - ka dal jo leg - je boa - res skuy - la- 
ben - si - ov - na bo - ra da dal golb - ma cuo - de 



^^^^ 



ol - mai leg - je 
kmv - no ja - gest. 



87. 



4=t 



^^ 



Inari. 



zz"^ 



# 



-# 0- 



^ ^ ^_. . . ^ ^ 

ün - na Mar - ja - c(a) nun-nu nun-nu nun - nu nun- nun -nu, 



88, a. 



Kotitokcino. 



w f • 



f •- 



# 



EA: 



t=fii 



1^ 



^f=^ 



w^m 



El - lu(n) It| ga, El - lu(n) It| ^ lul - - In 



Ä 



i±=^ 



^1=1 



lul lu lul - . lu 



lul lu. 



88, b. 



Koutokeino. 






El - lu(n) It| - ga leei - jo gu, El-lu(n) It| - ga Isei jo gu, 






El-lu(n) iTj-ga leei jo gu, El-lu(n) Ii] - ga leei jo gu. 



Aid. 
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88, c. >) 



Kouiokdno. 



El-lu(n) It) - ga nun - nu cab - ba - mu- sas niei - da nun-nu nun - nu 



^^m^M^m^m 



nun - nu nun - nu nun - nu nun - nu. 



88, d. 



Koutokeino. 



S3=3?S= 



:^-iJ^- 



^^^^m 



ll-lu(n) h\ - - g& novn-no novn - no, El-lu(n) It| - ga 




=^^ 



^^ESESldEed 



E^^^^^ 




El - lu(n) Ii] - ga novn - no novn - no. 



89. 



Utsjoki 



T^j:j-:^EMm^. 



0- -# — 



-Jr: 



m=m 



Pieb-mo Ise rigg\ pieb-mo Ise rigg' va - ja va - ja va - ja va - ja. 



90, a. 



Koutokeino. 






^~"=ff 






An - da Mai - ja nun - nu nun - nu nun - nu nun - nu 






nun - nu nun - nu. 



») Zu A I 1. 
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Aid. 



90, b.O 



K(nU(Jceino. 



m^^ 



^ 



{ rJ^_=iM 



An - da Ma • re - - ha(n - na) leg - je skad - nja de ta 



Eäs^=fc 



glor - bi de ta. 



91. 



InaH. 






E3E?^^^E 



Spiei-na Jus - si jo nan - na, Spiei-na Jus-si jo nän -na, 



^p^^^fepppg^ p^ gi 



Spiei-na Jus - si jo nän - na, Spiei-na Jus - si jo nan - na. 



92. 




:t=:ti 



fiz 



-0 — #- 



n=r.r—- 



-*^ — I 



^^^ 



Koutokeino. 



Mat - te Pier^ An - de lal - la la 



la Mat-te Pier' 



mE= ^i=iB ^^ ^^^ 



An - - de lal - - la - - la la. 



93. 



Koutokeino. 



m^ 






=E^r 



=*=? 



♦? — 



Tuom-ma Ni - - las nun-nu nun-nu G8Bi-(88)no-vuop - pist 



*=3= 



^äi 



nun - na nun - nu. 



') Zu A I j. 



Aid. 
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94. 


-__:^-:::t^^:^ 
# # # 

lu - lu - lu 
lu - lu - lu 
de - go oar 


üt^'oki. 


r-H 




Ab - - ram de An de 

8B8 - sa dal de spse - la - di 
„a^'-gai dal de ca - U 


- lu lü 

- lu lü 
-jul gi 


^ ^ ^ ^ 






1 


-Jfes- 




-J- — m J 


- — #.- J^- - 


- _j _ . ._ 


1 


-W 


■ — *^ — #■ — ■ 


~j - _ -4 - ■■ - 


J 


J 




lu - - lu - - lu - - lu 
lu - - lu - - lu - - lu 
lu - - lu - - lu - - lu 


lu - - lu 
lu - - lu 
lu - - lu 


lü 
lü 
lü. 





95, a. 



^ 



zim^i^ 



i-i^^^*^^i 



Inari. 



Me - nes - Yr - jän, Me - nes - Yr - j&n, nun - nu nun - nu 



$=^ 



zfc: 



^SessSe 



nun - nu nun - nu 



nun - - nu nun - - nu. 



95, b.«) 



Inari. 



tei^'^^^if^iü^i^^^ 



Me - nes - Yr - jän, Me - nes - Yr - jan, no 



nö, 




immm^m- 



96. 



Koutokeino. 



L*: 



is=Ä 



;öz 



^1 



Ä=i: 



i 



Lar - so - • n(a) jo nän - na nän - na, Lar - so - - n(a) jo 



ä 



3 



nan - na nun - na. 



») Zu C a. 
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Aid. 



97. 



Koutokeino. 



teSESE^EiÖ 



ir; 



q=*i 



ü^^i 



ifczzMzzrJt 



Ka - re Sam-mu • l(a) jo IsB gol, A - las - ka jo rig - ga IsB gol. 



98. 



Inari. 



^^^^^fc^üü^yi 



Is-ka l8Bi(-ja) yel(-la) jo nun -na nan-nu nun -nu nun -na, 



i 



i^^^^^^ji^^ 



^^:: 



Is-ka l8Bi(-ja) yel(-la) jo nun -na nan-na nun -na nan-nu. 



99. 



Inari. 



^t 'j'- 



± 



=~j 



SE5^t:?E^ 



=;5hE43-^ 



^g^i 



Vi- ru Vul - li l8Bi(-ja) jo, Vi - ru Vul-li l8Bi(-ja) jo. 



100. 



Inari. 



^mt^^^M^^^ 



El - jas - pa El - jas nun-nu - pa nun-nu pip-poS - pa njal-mist 



^^ ^j^^^^^ 



nun-nu-pa nun-nu. 



101. 



Koutokeino. 



^fr^^mMä^^^^^^ 




JuT] - kar dal Ige lö - lo lö - lo, Jut] - kar dal 1» lö - lo lö - lo 



m^fmM 




löl-lo löl-lo löl-lo löl-lo löl-lo löl-lo löl-lo löl-lo. 
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102, a.* 



ÜUjoki. 



Pies-ki, Pies-ki, Pies-ki, Pies - ki, Pies-ki, Pies-ki, 



l^^^i^i 



Pies - ki, Pies- ki, Pies - ki, Pies - ki 



102, b. 



m^^^^^r^^^^. 



TJisjoki, 



Iv - var Pies - - - ki, An - di Kit - - - ti, Iv - var Pies 



m 



^^^ 



ki. An - di Kit - - - ti. 



103. 



"^-l 



^Si=i3 



Inari, 



3=^=^ 



;tzfzti=# 



fcr*^* — g: 



Jov - - na Mat - ti nun - - nü nun - nü nun - - nü nun-nü nun 



P l^g^^^iJii 



na nun-nu. 



104. 



4^ ^r^^— 




qr— ziL-^ 



KmUokeino. 



Leg - je Bas - te Ni - - la - - - 8(a) dal leg - je giel - da 



^ 



buo - re - - mu - 8(a). 
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Aid. 



105. 



Koutokeino. 



sm. 



3^: 



?=SE^ 



5EäE 



KaB - re Sam - mu l(a) jo, 



KsB - re Sam - mu - - 



I 



I , . j 



l(a) jo. 



1 



106. 



Inari, 



?=?i^ 



^=^j^=^- 



^^E^I-'EE^ 



Lul - - li Jut - ta - - na - - sa nun - nu nun, nu - - nu nun. 



i=g=>:=?i^3t-^5it3iES^feiiü5 



nun - nu nun nun - nu nun nun - nu nun nun - nu nun. 



107. 



Inari. 



¥4^äm^^^^^^m 



Nik - kai Las-se nun nun-nu nü nun-nun-nun-nun-nü nun-nun-nü. 



108. 



Inari. 



l^i ^^^^m^i^^^^m^^; ^^¥F^ 



Pien-ni go Eis - tin go, Pien-ni go Eis-tin go nun-nu nu. 



109. 



Karasjok, 



^^mm^m^^^^mm 



Vuo - Jan go leg - je lul - - lu - - lu go lul - lu lul- 



^^JEE^mmm ^^^km^mm 



lul - - lu lul - - lu lu lul - lu go lul - lu. 











Aid. 
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n tt 


k 




1 


HO- 

K. 1 






k ' k 


InaH. 

k 


LJLJt /» 5 - 


— 5^ 


-t ■ 


— J — 


■P^ J 


— K- 


—J~ 


-P -P 


P A 


im~ö S~ 


— ^ — 


— #— ■ 




— ^ ä 


_4i_ 


# # # 1 


W ^ " 


•' 


1 



An - - da - - ras Jov - na nun nun - - nu nun - - nu 



JEEEibE^ J^^^ EEJ^ 



nun - nu nun - nu nun - nu. 



m. 



Inari. 



-öüä 






E^^^ 



1:^4= 



Jovn' Nil - - las Mik - kel nö - - no nö - - nö no. 



U2. 



m- 



Koutokeino. 



^^ 



^ ^ 



'^ 



Pie - ra Bis - ti - na leg -je 



jo gol, A - las - - - ka jo 



tj={i 



m 



rig-ga leg -je gol. 



115, a. 



Inari. 



*=r:^r4=^ 



lü 



^1 



m^jt=t. 



^t=t=^ 






Han - sa de Mag-ga, Han - sa de Mag - ga nun-nun-nu nü. 



113, b. 



üty'oku 



:iH-:tiSa 



-im 



-0— -0- 






TÄ: 



— p-^m-_-. -^— ^ — ß 



Han • sa Mag - ga lol - lo lol - lo lö lo • lo 



lo - lo. 



30 



Aid. 






114. 



Kauiokeino. 



;t:33 



sr^-: 



^=i=^m 



-^i 



Gun - - na - ö(a) nun - - nu ga nan - - nn - g^ nan - nn ga, 



;.^jEE?jE5E:a 



B=it=«§ 



lüa 



is; 



^-=r4ii 



Oun - - na - c(a) nim - - na gn nun - - nn - gn nan - nn ga. 



115. 



Polmak. 



hGr-f—fz 



^::^E^E 



T- ß ß- 



ÖEgESE^Ep^«^ 



Han - no go Er - ki lu - - lu - lu - lu lü lu - - lü - lul - lü lu- 



m 



T^ 



m 



la - lu - lu lü. 



116. 



Koutokeino. 



=^, 






-^^^^=^^ 



^1^^^ 



iE - gl fi - na r8eT]-ga 1» jo, nu dat dag-jam sed-ne mu jo. 



117. 



Koutokeino. 




Ü^:^'0U^iM^ii3|Ü 



Jov - ni(n) Pie - ra vov - vo vov - vo, Jov - ni(n) Pie - ra 



i— j— ^-=a 



sm 



vouv - vo vouv - vo. 











Aid. 
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#1= 


-^-^- 


-t^ 


— h~ 


US. 

«1 «1 — t'— j- 


» 


-i^ 


-h- 


IfMTX. 


5^ 




-J * 


-4^ 


j W 


utrl 




:A 


— — j — 



Pik*ku mal Nil - la nun-nu mai nun-nn, rig-ga mai kand-da 



i 



i=.fc=ifc 



^1 



nun - nu maj nun - nu. 



vt^^t-^^ 


119. 

1 1 1 


POmak. 


Im * * 


— 1 


* • • • 



Bsdk-kas Pie - ra lul - lu, B8Bk-ka§ Pie - ra lul - lu 



#iü^#F^^^=^i^ ^ ^=^^ 



lul - lu lul . lu 



lü lul-lu lul-lu lul-lu lul-lu. 



120, a. 



Inari. 



m 



^h=^ 



^^=^ 



5z=z=*: 



Un - - - na Mar - • ja - - c(a) l»i(- - - ja) vol (- - la) lal- 



i:=^=h=^ 



^^=^=^ 



i- 1 ^ : 



la lal - la lal - la lal - lal - lä. 



120, b.') 



Innri. 



ts=^^^^^ 



=l==t 






ziinn^ 



Un - na Mar - ja - c(a) nun-nun-nü nun nun - nun - nu nun-nu. 



«) Zu A in d. 



32 



A I d. 



12U 



Inari. 




EiEte 



,=j=.y=s=*=,=ß 



-# — ä — # 



fe^ 



?j?s^ 



Sof-fa Ma-ri l8B ja nun- -na gu nun - na, Sof-fa 



M^E^^E^if^ 



i^^^^^ll 



Ma - ri lee ja nun - - na ga nun - nu. 



122. 



Inari. 



Hans ag - ja no - no nö no - no - no no - nö no - no - no no - n5 



I. 



bsa 



J^^^rr^ 



no - no - no no - no. 



123 J 



Inari. 



m 



¥^ 



^^ 



-^- 



Kffi - dflB Pie - ra, lal - In, lal - lu, lul - lu. 



124. 



V. Salminbn. — Tromaddalm. 




^^Ü^l^M^pfc 



i=ti: 



fe£ 






A 1 o— h. 



33 



e. Oliedemiig des ersten Zeilenpaares: ab — aa. 



£ Gliedemng des ersten Zeilenpaares: ab — ba. 

125, a. Ut^'M. 




^ 



^^ 



::t 



itzfzti=t 



An - de Pie - ra, An - de Pie - ra, An - de Pie - ra, An- 



Pf~J^73y^ 



de Pie - ra. 



125, b. 



Kara^ok, 



li^^LLJj^ij i: 



± 



t^"^-' J ;' ^ ii ; 



^ # 4 r 



An - de Pie - ra lol - lu lol - In lul - lu lul - lu lul - lu lul - lu. 



g. Gliedenuig des ersten Zeilenpaares: ab — bb. 

126. Inarx, 



LUJU}\^ y =^^^ßEiEf^^Ef ^ 



Tal te ha-ma g^ - li lise-nna al- dis-tan-na vuo-jan i^'uol-la. 



h. Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab — ca. 

127. ütsdoki. 



^^^^^^ 



*: 



'^^ 



Nil-la Joy - na lal-la lal-la leg-je Jov-na lal-la lal-la. 

8 



34 



A I h. 



128, a. 



Inari, 






a^^ 






-w — ^ 



*^^i=ifc 



i^Ü^ 



Gu Hsei-ka- ca jo na-nän-na Dan -na na-nän-na nän-na na- 



^i^^=i 



nnn-na nan - na. 



128, b.>) 



Karoßjok, 



g =H=i b=jfeg 



±^ 



Üfc 



-^±: 



^^. 



i^ 



An - de HsbI - ka - - $a 



JO 



lül - - lu lül - lu lül - lu 



^^ü^j^ig^^ppi 



lüi--lu lül--lu lül--lu lal--lu lal--lu lal lu. 



129, a. 



Inari. 



h h h 



^iü^üüg^iö^iEi 



Bans -SU go Bans-su, nun -na go nun-nu, nun-nu go nun-nu, 



^H^^Hi 



nun-nu go nun-nu. 



m^^^ki^ 



129, b. 



Inari. 



Bans-su de leei jo lul - lu de lul - lu lul - lu de lul - lu 



t=^=^^-=f =^^ 



lul - lu de lul - lu. 



») Zu A III 1. 



AI i-j- 



35 



129, c. 



Inari, 



^m 



=(!=[£ 



-# 0- 



EU ^^— ^ ^: 



W^^^^E^^ 



Bans - SU de go Bans - so, nun - nu de go nun - nu, 



^^^^^^^m^^ 



Bans - SU de - go Bans - su, nun - nu de go nun - nu. 



i. Gliederasg der ersten Zeilenpaares: ab — oo. 



j. Gliederung der ersten Zeilenpaares: ab — ad. 

130. KotUokeino. 



m 



i: 



W^ 



T=r=fr= i 



^3* 



Bi - ta 



Ni - - la - - sa jo 



nun - nu nun - nu 



i 



^ 



!Ä: 



nun - nu nun - nu 



— ^ r— 

nun - nu. 



131. 



Kotäokeino. 



i=^-f=^^r^=^=^n^^^^m^ ^ 



Bann* Jon de nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu go, 

/T\ 9 



^EE ^:^^^^ ^F^^^^^ ^ i^-E ^-^ ^¥^ ^| 



Bann' Jon de nun - nu nun-nu nun- nu nun-nu nun-nu nun-nu nü. 



132. 



KowMceino. 




^-^ 



E£E^ 



^^ 



'^^ 



Pier' El- le leg -je jo jo cuoi-vad jo hsBr-ge ae-me-da. 



=i-3^fe 
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AIj. 



133. 



Koutokeino. 






Leg -je Or-bon 
§a jo, nBBY-re 



bar - ne leg - je 
go - va guod-da • 



leg -je guin-pe 
sa jo no - go 



^^^m 



ha-mam va - ;a- 
non - nö no - go. 



iN- 


— h~ 


— h- 


^- 


— * — 


134. 

— * -K— 


~h~ 


"~h~ 


Koutokeino. 

— * ; h- 


i*^ 


-A- 


—J— 






^1 


— J — 


—J — 


; — ^ 





Mat - - te Pier' An - - de 


jo 


lul - - lu - - lu lul - - lu 


ff= 


3^r-^=^=M=^ 


— -^- 


.=J=SS=^_^i 


l#= 


__J] Jl ^^ 


— #=- 


^^^=^^f^^ 



lul - lu - - lu lul - lu - - lu lul - lu - - lu lu 



lu - - gu. 



135. 



Koutokeino. 



^^ 



I i * L 



^ 



-^^—h- 



Ov - - la Pie - ra nun - nu nun - nu - nu nun - nu nun - nu 



^^^3^1 



nun - nu nun - nu - nu. 



156. 



Inari. 



^^m^^^m 



-h — t^" - ^ ^ 



^ 



Om - mud - - a(n - na) jo nun - nu nun - nu nü. 



137. 



^^: 



EÖl^ 



-:^^^^^ 



Inari, 



-* — t 



Si 



Pau-lu8 Mag - ga lul - lu lu lü lul - lü lul - la lul - lü lü. 
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t 



158, a. 



Inari 



?JEE£ 



^=^m^^ 



Ol - - bn - na(n-na) Isb jo nun - nu nun - nu nun - nu. 



158, b. 



P^ 



^££E^=^S^^fefe| 



Ö 



Inari. 



4—^ 



t: 



^ 



Or- bu-na(n-na) vel - - la, Or - bu-na(n-na) vel - - la. 



158, C») 



Inari, 



P^ 



-^— 4- 



ä^^ 



Or - - bu - na(n - na) no - no, Or - - bu - na(n - na) no - no. 



#^^Sü 



138, d. 

-J e- ' 



Inari. 



^-^=^ -^=^=U. 



Or - bu-na(n-na) l8B jo 



lul-lu lul-ln 



lul-lu. 



158, e. 



Inari. 



^ ^ AlJ=^;^^ Ei^^^i±± i 3 ^^FT^^ 



Ov - dal no - ga - - - ted - jik Or - bu - na jo pä - nik go 
Sei- gi pilt-tu hei - ti njö-lu-dam-mist yel - la. 



158, I. 

t 



Inari, 



m dJj^m im^^ ä ^^w^ffjm 



Or-bun As-lak And-de jo no - no no - no no - no no go. 



159. 



Koutokeino, 



^ 



+=* 



^^ 



ö^=^ 






;:?-3 



Ü 



Vuol-lot Pie-ra leg - je ^^^ stuor-ra sksi-ja-ra Isö jo go. 
juok-ke ni - au, juok-ke ni - ei-da dok-ki moars-sen ig - ja bod-di 
mutt^ go bseur-re sad - da de dat i sat - ten fuo - la nö - no. 
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140. 




Koutokeino. 

HS U 



r#rft=ii(i: 



^i^E^^^ 



n^- 



Ni - las Ni - las nun - nü nun - na Ni • las Ni - las nun- 



* 



I 



nü nun - nu. 



141. 



Inari. 



pi 



h=^=^^--it 



l^-ggs^pggjgg 



^EE^: 



_^J ^^ _j L 



i'_=:tc 



Jomp-a Ni -la-sa(n-na) lee lal - la lal - la lal - la 



la. 



=^ 



ii3=^ 



Or - bon bard-ne go 




EPI 



Ise ja nun - nu. 



142. 



Inari. 



=^*=^ 



^^1 



IsB ja nun-nu, Or - bon bard-ne go 



143. 



f^^=^fe=^^S=ä=^fe 



Inari. 



Vul - le Jovn' de 



It] - - ga, Vul - le Jovn' de Ir] - ga. 



144. 



üty'oki. 




^m 



5& 



iih: 



As - lak Jörn - ptm lal - - lu Inl - lu, As - lak Jörn - pan 



^^^ 



lul - - lu lul - - lu, As - lak Jörn - pan lul - - lu lul - - lu. 
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F^^ 


^-n t'^ 


""^"■ 


145. 

r— J ' , 

— * — h — 1 — "t^ 


Inari, 


=^-#- 


_j — *-j— * — 


-• — 


# — - -^- - 


* J • — * - 



Pi - - e ra jo lol - - lö - lol - lö lol 



lö 



lo lö lol- 



iJ^^^ 



lö lol-lö. 



i* 



146. ^- Salminejn. — Tromsödtüen. 

^> __N 



itr:fc::fc=ti 



:?r--N— -^i 



i!5=:^zzzd=:t=*i 



-i^^ 



-0 — #— A— # — ^ 



$=-E«^ 



147. 



Koutokeino. 




sfe 



^^E^ 



Cuog-Tua - - ga jo cuog-i^ja - - ga jo riec- - co, riec - co 



m 



ESJEEÖ 



ruk - sis jaol - - g^t. 



h^~ ^ — ^ - 



148 a. 



£outoÄ:6tno. 



*j 



_?^r; 



_^. 



iüig^^^ii 



Ban-ne(n) El - le - - ca Isßi gol, Ban-ne(n) El - le - - ca IsBi gol 
riev - sak luo - de leg -je go riev-sak luo-de leg -je go 
rig-ga man- je leg- je go rig - ga man- je leg -je go. 



148, b. 



KatUokeino. 



W^ 



if^t 



'^^^^ 



'-^r-^ 



mm 



Bann^ El - - le - ca Iab jo" 



oa - ma Isb jo. 



go Iv - va - - - ri va- 
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m 



i— d- 



5g: 



V. Salminbn. — Trömsödalen, 

4— !>- 



i^r^ ^ g 



m 



^EE^EEÖ 



; jzii:a==t 






Jt=Mz 



^ 



150. 



eM=$ 



Inari. 



fc=iJi 



=^^ 



^^ 



Kut - tur 



Pie - - ra nun - nu 



nun - nu. 



i 



151. 



Fclmdk, 



t 



Hat) - T^a - lod - de lul - - lu lul - - lu lul - - lu lul - - lu 
Cao - oe - olb - ma lul - - lu lul - - lu lul - - lu lul - - lu 



^FH^ 



lul - - lu lul - - lu. 



m 



152. 



Inari, 



± 



ß ß ß, PF 



^ 



ZPZZTÄ 



f 



And-de§ Ir-jan Iab ja jü nun-nu nun-nu-nü nun-na nü. 



153. 



Inari. 



^ 






:P=#^ 



=^- 



4:: 



Urrp-^-^ 



6o car-yas al - du lä 



go car-yas al-du lä. 



i 



^Ei 



hP — P — 9 =ß 



154, a. 



Inari, 



m 



^ — ß — f 



^m 



%'=t=i- 



\)-A^-V-A/- 



-# — #- 



P=P=1? 



Pal - to Sam-mu - la jo lee jo Pal - to Sam-mu - la jo 1© jo. 
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K W. 


154, b. 




9 


Jnari 


:^fe= 


^ >9 ^ 




■ « '1 


^r- 


— 15 


— 


^ # (• F 7— 


-f— 











J J J ^ 




f 




i\ k 


Pal - - to 
hei 


Sam - mu - - la jo 
Eon - -Jan Pal - - to 


leg- 
leg- 

\ 


-jel 
-iel 


nun - nu 
nun - nu 


U t ß 










JLblr 1 


1 


• 


— ^ (i 


# J- 




ccp'^ ^ 


j 


b — 


— b — ^ — 


1 # ^- 


] 




J 


ni 


an - - 1 
iin -- I 


lU 
lU 


nun - - nu 
nun - - nu 


nun - - nu 
nun - - nu. 





155, 



Inari, 



^^ 



±=ki 



Üo - ca- jok - - - ka 



^3^t^ 



=^ 



f^: 



IJo - da - jok 



ka 



i 



155, b. 



ÜUfjoki, 



^^ö 



?=s 



Uo - oa vel jok ---ka vel lal-la yellal---la 



vel 



$^m 



lal - la vel lal 



la veL 



156. 



Kara^'ok, 



i 



EffiET 



s 



4= 



liii^ 



it: 



Nun - nu gu. nun - nu nun - nu gu nun - nu. 



157, a. 



Inari. 




i 



r^=^ 



-1r^^ 



Stuor-ra Ju - ha • na jo vel jo lul - lu lul - lu lul - lu lul - lu. 
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157, b.>) 



Inari, 



^fr — r 



# — — ^ — 0- 



m 



Stuor - ra Ju - ha - - - na lo - - lo - - lo, stuor - ra Ju - - ha- 



i 



^^ 



na lo - - lo - - lo 



lo - - lo lo - - lo 



lo - - lo lo - - lo. 



M 



158. 



KotUokeino. 



^^^ 



±±&: -r^f^-r-w 



S3E 



t?=P 



Las • se Mor - - te - na gVL 
nov-no nov nov-no gu 



novn-no nov nov-no 
novn-no nov nov-no. 



159. 



Inari, 



^EEE^^^ß^E^E^^^mi^^i^^ 



Bist-nas Piet-tar, Bist-nas Piet-tar tob-ben täbben kov - nä, 



m 



:=^ZL=^. 



iCr 



TtJ- 



— :z:pz 



z^:^'^-. 



m 



kuof - ti IsB jo por • ram, kuol - mad va - • la kei - - jad. 



160. 



Inaru 



m 



r~~ i r 



^ 



Hir - - vTi Iffl ja no - - do no - no, hir - - vu Isb ja 

pH 



=p=t 



y=t' 



t 



m^ 



no - - no no-no. 
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161. 



Pohnak. 



-4- 



Ci8 - gi, eis - gi, eis - gi, bis - gi, eis - gi, eis - gi, 



?i=#= 



# ^ — #■ 



=p=± 



iE 



I 



lul-lu hü-lu lul-lu. 



m 



In 



~0-w- 



a 



Piet - tar 



162. 



=^=^ 



-^ U— 

Lü - - - SU 



nun - nu 



Kofäokeino, 



1 



163. 



^= 



:^=P= 



]^: 



:^:^= 



Jor - ba kap • 



^ 



:C:::1:=: 



Vtajoki. 



pir 



i 



=^=^ 



^^^2 



t=n:: 



HSi- 



lg 



Ai--li--ga sa 



=^ — !> 



I 



rig - ga dal 



Jö 



lä - - la la 



la - - la. 



164. 



Inari. 



m 



^^^li^E^^E^E^EE^ 



-^: 



^ 



^^ 



i 



Pav - In - 8a(n - nän - na) nan - - na nän - na, Pav - lu - sa(n- 

0= 



^^i^^-^ 



^ 



nan -na) nän - - - na nan - na. 



165. 



Inaru 



m 



g 



^^=^ 



i^ 



:^=^ 



l^ 



-4 #- 



S= i:=Q 



^ 0- 



Jov - na go Ov - la 1» ja vel - la 



nun-nu go nun-nu. 



t 



^^i 



nun-nu nun-nu. 



r 
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F?^"^ 


— fr- 


— t- 




— N- 




166. 

1 




-t- 






-i^ 


Jnan. 

> 


\:^^r*- 


-J^- 


n 


=^ 


-J- 


#— 


=5li=^ 


-#i- 


ji 


=^ 


^ — 


• # 


i ^ : 



Mat - te Ma - rit - - ta (- - na) gu Mat- te Ma - rit - - ta (- - na) gu 



^j. J'pjZjri^ 



Mat - te Ma -rit - - ta (- - na) go. 



167. 



Kara^'ok. 




5 



:t^=qsE 



m j- j- / j r 



^ 



^^^ 



Piet-tar ga An -de lül - lu In lol - In gu lul-ln lä In. 



m 



168, a. 



Inari, 



* s ^ - 



An - ni - - ca 



IsB jo 



fi - - nu - dam lee jo. 



168, b.») 



Inari, 



^^ 



E^^ 



E^ 



An - - ni - .6a lol lo lol - - lo lol - - lo 



lo. 



169. 



inari. 



w^ 



PI 



-r^rrn 



~ä=Mz 



i*=t: 



Jor - ki - na(n-na) nü nü, Jor - ki - na(n-na) nä nü. 



|-|-y-t-fan:4=| 


170. 


Inari. 


tp l ^ ^—^-- 


^ f ^ #j * -^ # . 


^ ^ H^ • 1 



Zu ß /?. 
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hi-^ H 


171. Inari. 


»5=^ 


. f ^ ^ • ^ ä 4 J^^.^.^ ^_ 



— ^ — » ^ ^ . 9 — ■ 

Nja - - lü i\ja - - lü nja - - lü nja - - lü lya - - lü nja - - lü nja- 



i 



ztnmfcz 



I 



lü zga - lö. 



Ü 



172. ♦ 



Kouiokeino. 



3 



=r^=t 



^a 



-^ 



De 6an-ne lx\ - - ga no nov-no 



nö nov nov-no nov-no. 



m 



173. 



Koutokeino. 



:i- 



^ 



i 



Ma • ret Nt • - la - • sa jo leg - - je moi - $a 6» - - be- 
staor - ra juk - ke leg- -je leg --je vak-koi jtik--ka 



:t 



E^ 



ha jo leg - je 
ov - - ta ma - nos. 



i 



174. 



Inari, 



; / 1 ^ ^^ JU l 



i^-t-ifW^- 



5^ 



It] - ga ak - ko nun - nn - no, It] - ga ak - ko nun - na - no. 







175. 



ifEI^Jr 



liMU ^ /T l TT// 






Mik - kel ag - - ja 



l=t 



l8B jo guL 



l8B jo gul, 



Mik - kel ag - - ja 



7^~m i 
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176. Kautokeino. 


V tt 9 


1 




1 ] 


i T* 


./^V-4 ,, ,^__ 


— J — #— 


—43 ». V— +►- 




._? J ^ 


Lfe_Ai-_^ Ji_J 




^ i—i r^ 


. 


L J 1 



Mat- te Pier' An - - ne go, Mat-te Pier' An - - ne stuor-ra 



i 



gol biv - - no - ha. 



177. 



Kouiokeino, 






s:^ 



Gu Ma - - ce 



fi - no - ha de 



gu Ma - - ce 



i 



fi - no - ha de 



178. 



KotUckeino. 



i 



^^ 



^^=1=i= 



-* — w- 

lul-lu 



Mi - kaä Ma - re - - ha jo 



lul-lul-lu 



lul-lu 



P 



4;^ 



lul - In lul - In. 



179. 



Kouiokeino. 




nun-nn - na nun -nu nun - • nu. 
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180, a. 



Koutokeino. 



^^ 



^ K 



JzdF^^ 



:Ö=^!^.r 



-J- 



.:#t=*=i: 



ün-na Pie-ra§ 



IsB non-nu niin-na 



nu nun-nu. 



i 



Ä 



180, b. 



KotUckeino. 



r^^-T- 



ifc.-=:fc: 



ün-na 



Pie - - ra - - 6a, lul - lu lul - - lul - - lu lul - lu. 



181. 



Koutokeino. 



^^- 



^ 



Mat - te 



It) - - ga lul 



lu lul - - lu, Mat - te 



^^^^^^^i 



It) - ga lul lu lul - lu. 



182, a. 



lul - lu 



lul - lu lul - lu 



ütsfoki. 




182, b.M 



8dd- nam 



hü - ba 



da de. 



üi^oki. 



Suo - ma- 
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m 



185, a. 



:Ö 



Utyoki, 



-j^ i^ ^ 

jo, aid - na 



Aid - na niei - da 



jo 



niei - da 






niei - da 



jo 



niei - da 



jo. 



183, b.*) 



P 



^E^ 



:f^f=t 



Aid - na niei - da 



lal . - la 



la - - la, 



^^^p^ 



niei -da lal- la 1% - - la- 



Karatgdk. 






E5^p3 



aid - na 



184, a. 



Inari, 



i 



rr g~~ g 



I - va - Ion Hat • ti I - va - Ion Mat - ti nun-nnn nü 



:i=± 



^=^ 



5=*^ 



non-nu nun-nu non-nu non-nu nun -na nü non-nu nü. 



184, b. 



Inari. 



^^ 



^ 



^ 



^ 



-# — #- 



■# — ^ 



Av - vil - se Mat - ti, Av - vil - ae Mat - ti nun-non nü. 



185, a. 



Inari. 



P^nr^-r^^^^- g -^f ^^=^ 



I 

Ov-lan Joss^ko nun-non nü piel - lu-späi-l[e]ke non-nun nü. 
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185, b. 



Inari. 



w 



=^=^= 

-^-—0— 



^pt 






i:tsr 



4s: 



d#- 



i^ 



Ov - lan Jus - si go 1» ja vel lö - lo lö - lo go lö - lo lo. 



186. 



KotUokeino. 



^ 



ti=i 



|s=5t 



^ — #■ 



W ■ 9 9 

Pie-ra Mav-nos nun-nu nun-nu, Pie-ra Mav-nus nun-nu nun-nu« 



187. 



Inari. 



^t^-Ep^^]^?=jF_ t ^E$E^F£ ^^=j^ 



^ . ^_^ ^ . ^ ^ 

Yal-ka Las-se Isb ja jo lo - lo lo - lo lo - lo gu. 



188. 



Inari, 



#i^^^ ^?-F^=3g i p^güg=g^ 



Kä-pi Eil - li nun-nu nun-nu liv - §u-dam(ma) Isb ja jü. 



189. 



Koutokeino. 



g 



!S=S^ 



^^=r- 



*: 



*i 



Sel - ge(n) Itj - ga leg - -je jo 



lad - i^a - aeel • ga- 



^^ 



-^ ^ # 

l8B jo. 



6a 



190, tu 



UUtjoki, 



m^^ 



EiEE 



*' * 



:;e^.=^. 



Eäiä=^ 



-ts— ^ 



1 



Han - se vel Lai - de vel, Han - se vel Lai - de vel. 
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^190, b.«) 



Inari. 




Han-na jo, Hon -na jo, Han-nu jo, Han-nu jo. 



190, c«) 



Pölmak. 



m 



I 



^m 



T^ — • • — ■ — ö — r- 

Hans jo Lai - de jo, Hans jo Lai - de 



JO. 



190, d.«) 



Kara^'ok, 



m 



^=^^ 



£ 



^ 



Boa - res jo Lai - de jo, boa - res jo 



*=^ 



^ 



1 



JO. 



190, e.«) 



I 



m 



*: 



Lai - de 



UUjcki. 



BzdL 



Han - - nn gol 

gud- -ju - - - ri 



Han - • sa gol lä - - la 

go da ta lä--la 



i 



£^ g ^ 



gol 
gol 



la - - la 
lä - - la 



gol 
gol. 



191, a. 



KovJkkeino. 



^^^^E^E^EEm^^^ ^^^^ ^ ^^^^m 



Pie-ra§ Ni - la - sa jo non-nu, Pie-ra§ Ni - la - sa jo nun-nu. 
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191, b.*>) 



Kouiokeino. 



i 



:^=d= 



^E^^ 



p=f 



j ¥ r 



5=rti£^* 



;girp: 



Pie - rai Ni - la - sa jo lul - lu lul - In lul - lu lol -In lul - lu 



^^^^^^^^ 



m 



53 



Inl-ln lul-ln lul-ln Inl-ln lul-Io lul-la lul-lu lul-la. 



192. 



Inari. 



'4^^^ ^Ef=$Ei^I^ ^E^:Ef ^JE^ ^^^ 



De Pie - ra Isb ja nun nun-non nü, de Pie - ra 1» ja nun 



^^^ 



nun nun-nu. 



193.^ 



Kouiokeino. 



:?f=# 



m 



fep 



Mik-kel An ne - ca nun - nu 



nun - nu nu 




33 



^m 



nu nun - nu. 



194. 



^i 



:inr^ 



Kouiokeino. 



t>=e 



--Mz^z 



m^=i: 



'-^ -t-r j 



An -da jo Ban-ne nov-no nov-no no-nov - no 



y ff 1 . 


^ 


1 ■' 


Jt ^ 1 K 1 


^ 




L • 1 


ff 


r> ^ n -' 




J 


^ 


^'^ 


7 


• » 1 






J 


j 




ä 
nov-no nov-n 





ä 
nov - no. 
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195. 



P^: 



fjz?g^gg ! ^ g 



Koutokeino. 



^' ^J }- 



-w — w 

Fav-ra Spi-gu IsB dal vai - ba-goat-ti-men ja Isb jo yai-bam, 



i 



I — h— h :^=:t>i. 



^ 



^^^ 



ja de dal » - - lok man-nek ruo§-§ai bat - td mm - nu nü. 



196. 



i^ 



Koutokeino. 



nr-t : 



^ 



Las 86 Jov na dat Isei si 



voi - vuo - dain ns- 



i 



»^ 



te - - bi - des doa - 



.^ ^ 



lad nun - nü nun 



nun - nu nu. 



M 



Ei^J^ 



197. 



Karä^ok. 



53; 



Jo - re - njar - ga An - de 



lül 



lu lul - lu lül - lu. 



^^i^ 



198, a. 



Kßra^ok. 



g^^i 



El - sa ni-ei - da leg - je lä - la lä 



la - 



m 



198, b.O 



dz 



^=0= 



üt^oki. 



15 



^ 



ö>^ 



Z*^3t 



.^-^'U 



HsBn - da- ra - - ga El - - - li, Heen -da -ra--ga Bl---li 
pap - pa mal - dai rie-ma-ci, pap-pa mal - dal rie-ma-ci 
mut - to i ja dast - - ge, mut - to i ja dast - - ge 
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i} J /' /j > j ^-r-- 


—j—j" jT h j 1 — 1 


-m — * — - — —^ — J—^-^i-J^ — 


i- * -f-a. — 4 *' td' \ 



lül - lu lü - - lu lü - - - lu 
lül - lu lü - - lu lu - - - lu 
fuo - la lü - - lu lü - - - lu 



lül - lu lu - - lu lü - lu, 
lül - lu lü - - lu lü - lu, 
lül - lu lü - - lu lü - lu. 



h 




±?5 



199. 



y. SAumiEN. -• Tronuödakn. 



0- 



E^ 



i^i 



=5"-^ 



m 



200. 



i^^ 



üty'oki. 



z±jt: 



^^ 



Ka - re Ka - - re lo - lo lo - lo lo - - lo lo - lo 

go mun dal de buog-T)o - - lam-(ma) lo • - lo lo - lo, 



t^ n^nw ^ ^^M^i ^'^n^if pp 



lo - lo lo - - lo 
soa-mis gan - da 



lo - lo lo lo - lo lo - - lo lo - lo, 

ye - la slo - - - an - 5i - ta de lo - lo. 



201. 



=is: 



ö^ 



Kautokeino, 



i^ ^irJi ai^ a 



ES 



Gu An -da Ka - re - - na nu gu nun-nu nun-nu nun nu. 



202. 



Koutokeino. 



=F=^ 



Jo - han 



• le - - Sa 



1» 



C8B - oe bi - - ga leg -je. 



i 



203.' 



Koutokeino. 



w^ 



f^-h-ii-H- 



Au, au, au, au. 



au, au, au. 



au, au, au, au, au, au. 



54 



AIj. 



F#^ 


204. y. Salmtnen. — Jukkcutjärvi. 

~^— ^ — h— ^~-^ — k ^ — N— d— —J' — h h h K — r 


y^-. 


-1 — j_^' — J — ^— ^- ~0—j — — ^ — J J j^ j^- 



^EJ^ 



205. 



Inari. 



m^^^^m's^^^^^^ 



No Hir-vas Ni - la Isb ja vel la - lö - lu lü - In lü - lu lü. 



206. 



KouMceino. 




5=¥^ 



5^E£ 



^^^^^^ 



?=?^ 



Ov la Pie - ra nun - na nun - na nun - na 



^^^m 



nun -na nun. 




207.' 



Inari. 



^fes 



:G= 



^^ 



if^z 



b=^ 



t= ^=f r 



^ #■ 



Bi - - rit-(ten) Ov - la, 



Bi - - rit-(ten) Ov - la, 



P^ 



1==5 



g^^^ 



S:^ 



=?=t 



Bi - - rit - (ten) Ov - - la, 



Bi - - rit - (ten) Ov - la. 



208. 



Kovtokeino. 



=t^=:1?: 



^EE jfci^ J-, ;]] 



Nils Sog - ge dat Isb, rig - - ga dat 1» - - ge. 



AIj. 
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i 



ES 



itiitz 



209. 



-^=^ 



Inari, 



itsz:^ 



Pi . - em - mn And-di, 



Pi . - em - mn And-di. 



m 



210. Koutokeino, 



=?=?=3= 



Jo - re(n) It) - ga - ca 1» 



goa-de suo-mo leg -je jo gu. 



2U. 



fe^^^ 



Karaijok. 



^ 



^: 



^ 



Lfldi-bas-maot-ke Grei - ta 



lul-lu lul-lu 



lul-lu 



^^^^ 



i=a 



^^ 



lul - lu lul - lu lul - lu 



lul - lu lul - lu lul . lu. 



212. 



i 



r-rTT 



Kara^tk. 



?^ 



i 



Eirs - td Pie - ra go leg - je go lal - la lal - la lal - la go 



^^E^ 



x: 



lal - la lal - la lal - la go lal - la lal - la la - la. 



213. 



Kowtckeino, 



M-^if"-^? 



^^=^=^: 



Jov - set gol Ni - las de lee jo 5a-bak ja gsB-lok gol. 



pi^ 



niei - dai mi - e - laid dol - vu - di. 



56 



AIj. 



214. 



Koutokeino. 



i 



b=:ts 



m 



5^ 



La -ras As - la - • ga nan-nu, vuoi dam Fav-ran rig-ga, 

VQoi dam gir - ja - - gi i - si - - - - da jo nun -nu non-nu. 



215, a. 



Koutokeino. 



m 



^ 



^ 



I ^ ^ 



^ 



ün-na Jov-sa non-nu ntm-nü, nun-nu-non nü nan-nu[-nun-nä. 
215, b.O Koutokeino. 



5 



53E3E 



±t 



Jov - sa Jov - - sa nov - no nov - no nov - no nov - no 



rf* 



- ^L. UX^^ 



nov - no nov - no. 



i^ 



215, c. 



Koutokeino. 



£l=p=ÖEEf 



pinzp; 



:t 



ün-na Jus-sas non-non-nun nu nun-nun-non nu nü nü. 



216. 



^ 



:t 



Earwfjak. 



^ 



*; 



Er - ke Le-mit Jov-na leg -je, Er - ke Le- mit Jov -na leg -je, 
mar-kan niei-dai biv-no -ha de, mar-kanniei-dai biv-no-ha de. 



217. 



Koutokeino. 



m 



e 



m 



^ 



f^=i= 



b=t 



_^_- ^ — ^ — ^_ ^ ^ 

l8-ku(n) Bi-ja nun-nti nun -du nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu. 



») Zu A I l. 



AIj. 
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218. 



^ 



Inari. 



^ 



Jo - han Erk - ki an - - na - na a - - jo Jo - han Erk - ki 






S^s 



i 



an - nan - na 



k - - ]0. 



219, a. 



S^ 



Kouiokeino, 



^ 



:t=:ts: 



^ 



-g— ^ .==. ^ — ^ 

Mat - te(n) El - le stuor -ra da---lo m - - med ok - ta - nub- 
ma - - na ba - jas ge - - si stno - - ri - sin jo lol - lo lol- 



t^=j^| 



be-lok - - kai 
lö 15 - - - lo. 



219, b. 



Koutokeino. 



•/ • W W ^ ^ V fl ^ 



Mat-te(n) El - le - ca jo nnn - - nu nun - nu nnn-nnn-nu 



^ 



nun • nun - - nun. 



220. 



Kara^'ok. 



lul--lu dal lul--lu dal lul--lu dal lul--lu dal. 







1 k 


> 


k 


L. 


J > K ' 


-*r^ — J — ^- 


—i — :^— RT- 


-J — :^— i^ 


-J /! P — 


-fe-4 ^ ^^- 


* ■«' — ^ 


* ^ • . 


-■- i 


Le - met dal El - - le dal lul - lu dal lul - lu dal 

r\h ^ \ \ IN.'.... .. 


M^yi^^-^ 


* ^ j^- 


-i-^-s^ 


J J' K — H 


m ^ — \ 








— — «^ 




' ^j-- :H 



58 



AIj. 



221, a. Inari. 

=^2--=^^ — ?^— ~2 — T~- ^-F=rn -r — T— ^ 


-fe— 4- ^—* ' •-*! * J— ^ ■ 



Me 



- And - - di, Me - - nes 



And--di« 



m 



221, b. 



Inari, 



^^m. 



i 



Me - ne - - Sa 



And - de - 6a 



nun - nu - nu 



222. 



Koiäokeino. 



%/ ^^ ^ • > 



Mat - te gu An - da 



nun - nu Siev - ja gu gi - ka- 



«/ ^ ^ 



ra gu. 



i 



223, a. 



^ 



Inari. 



-Nf- 



Ju - - han Mag - ga nö - no, Ju - - han Mag - ga nö - no. 



^^ 



223, b. 



Inari. 



i 



Ju 



han Mag - ga jo lu - - lu lu - lu lu lu - lu. 



AIj. 
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224. 



i 



Koutokeino. 



g p4 i —s;^ 



Jor - geh 



nun • nu 



nun - nu - nu 



nun - nu 



^ 



^- 



nun - nu - nu 



nun - nu - nu 



225. 



Inari. 



fe £a 3 f3 g^3i£^g'ig ^isg 



Mat - ti nu - nu gul nun-nu nun-nu, Mat-td nu - nu gul 






nun - nu nun-nu. 



226. 

9 



f^^-i^^T^Jf^ 



Inari, 




Nftk-kel l8 - ko lo - lo lo - lo, 

kal-ta kuof-td njovk-ka - - ga leg -je. 



227. 



Inari. 



^^^^^^^ m^^^=S^ ^^^ ^^m 



M-U 



Mar -ja 



Isai-ja 



vel-la. 



PÄ 



228. 



E=^ 



Ä 



Koutokeino. 



^ 



^ 



-»-#- 



5^ 



g 



Ju - ha - na - ca leg - je vit - - ta nub - be - lok' jo 



eS 



ja--ge 



— flJ ^^ ^"T^ n^ = ^" 

-^ — —^ ■^ 1^ 

l8B jo IflBS - kan o - - ru - - dam jo nun - nu. 



60 



AIj. 



i 



^33E 



229.^ 



s 



Inari, 



=!bt 



Jö - seb 



Strimp-pi, 



Jö - seb 



w~ 

Strimp-pi. 



m 



230. 



Inari. 






^ 



^ 



m 



T&k-td Bait-tu non-nu nü, T&k - ü Bait-tu non-nu nü. 



231, a. 



Inari, 



f¥^^f ^^^-^^^ 



$E^Em&^ 



Kad-ja Jov-sa nun-nu non-nu, Kad-ja Jov-sa nnn-nu nun-nu. 



Ff^ 


— K- 

— 3 




—h- 


^ 


-n 


231, b. 

— h — T"" 


-^ 




^ 


-f== 


=^ 


Utv'olei. 


m-^- 


f 


— 1*^ 


W 


JK 




-^M= 






f 


f . 




* j' ^ 



Kad - ja Jov - sa Inl - lu - lu njuov-va, njal - da Inl - lu - lu, 
por-ra, hoi-ga lul - lu - lu ve - §a kuov-dat lul - lu - lu. 



m 



232. 



Inari. 



P^ 



E£ 



EE 



Pe-kan Psdk-ka nun-nu nun-nu, Pe-kan Psek-ka nun-nu nun-nu. 





232. Inari. 


*^=^ 


/ J^ /■■ K- / J^i-- >r-/ ^ ;^ ^ -^ 1 js . -1 


gp 4 


— * ? — J_ .-? « — ;_ _* * — ^ -£ — i^ — J—±- \ 



Tait - ta vis - sait nuk-kait vel njo nuok-kuit vol lo - lo lö - lo. 



AI j. 



61 



234.* 



Inori. 



^ ^^ E^:i^ ^ ^ ^$3 t:^ : 



Gal - ku Bav - nu 



Ise ja jo 



nun - nu nun - - 



i 



^1 






nu nu nun - nu. 



i 



^^^ 



235, a. 



^^ 



Inari. 



h-ki 



So 



. di kü - - U, 



So - - a - - di 



- kü - - li. 



235, b. 



Inari. 



-Hz-Hz 



::^* 



E^^ 



^ ^ ä 



-M — it 



-1/ — ^ 



Sua-di - kil - li, Sua - di - kil - li, ksedggi girk-ku, kedggi girk - ku. 



256. 



KautokeifUh 



m 






^t^ 



^E£ 



=t5=^ 



-f#-^ 



-# #- 



lOk-ku-la, MJk-ku - - la, 



Mik-ku-la, lOk-ku-la. 



237, 



Kotäckeino. 



^ 






-5 — t- 



gä 



Et-t^^ 



Jov - set Lem-mu nun 
gu - oi - - - ka - g;a - - n - 



nu nun nun 
■ lia nun nun 



nö nQ 
nu nu 



nun- 
nun- 



j^^^^^^ 



nü Ma - ce 
na nun-nu. 



») Zu A I d. 
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Aid. 



238. 



Inari, 



isj 



:4= 



W . . ^-I 



J=t 



Jun - nu, Ir - 



Jon - nu. 



1 



239. 



üt^'öki. 



±E^ 



ifefe 



^i=^ 



L - - lii de (§)ak - ko li, suöi - dni de guol - li de. 



240. 



Koutokeina, 



m^^^^m^^^M^^ 



Mat-te Pier^ As-lak Isb jo 
i ja - ga vi - ni 



^ 



& 



^ 






l8B jo 
1» jo 



1» jo, 

l8B jo. 



l8B jo 

i--ge 



sil-ke - vi - el- 
doa-ro ov-tain- 



241. 







=tt 



^ 



^ 



-#— #■ 



^ 



^ 



KotUokeino. 



^f=5i=4? 



"If V 

Maija - - - 6a^ gab-ba ronu • - ca ladi nun-nü nu 



ES 



=^ 



:S=t? 



EÖ 



nü non-nu nonniin - nu na nunnu. 



242, a. 



TJU^'cki. 



^=*: 



gg^^^^^ 



^z=t=it=i 



Pienni go Pie-ra go lul - lu go, Pienni go Pie-ra go 



^^^E;| E:-^ J-JE^^E^>-^EfeEfe^E ^g£E:^ 



lul - lu go, Pienni go Pie - ra go lul - lu go. 



AIj. 
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242, b.* 



Inari. 



^ ^3iü wt^^^ ^ ^^$ ^^i^m 



i 



Hei Pienni go Piera nonnu nü nunnu go nonnu 



nun-nu nunnu 



nunnu na. 



242, c. ») 



m 



hr=t=jz=Ms: 



Kara^ok, 



1^ 



=fc=fe 



i^zrt 



^^^ 



Pienni gol Piera gol lal-la gol \o 



strailo gol manna gol 



^^ 



^^-- 



\m 



lal-la gol jo 



lal-la gol lal-la gol lal - la gol jo. 



g 



245. 



Inari, 



^ 



Pa - lu 



Mat - ti, 



Pa - lu - - - - Mat - ti. 



i 



244, a. 



Inari. 



:st 



^EE^^^B^^= ^m 



E^^ 



5^: 



' ga bor-ne leei ju la 

ju gn - jei - tarn Is ju. 



Ha-nis te rig ■ 
C8B-öa-cam lee 



#i 



244, b. 



Inari. 



-^-^- 



^E^^^ :^^^^m a=a^ 



icizziv: 



Hanis te rigga lö-lo lo-lo hanis te rigga lö-lo lö-lo. 



C nZ A I 1. 



64 



AIj. 



245. 



Kowtokeino. 



F** 



S=E 



:±jiz 



^ 



Mik-ki - - la gu nun-nu gu nannu nun - nu 



Is^ 



FITC J. H 



nun - nu gu 



nnnnu nun - nu nun-nu gu. 



246. 



4=t^ 



Kara^'ok, 



-# K 



null 



ä ä 



Kustu Ju-ha - -na de lül-lu fi-na manna lullu lul-lu. 



247. 



:t=J. 



Kowtokeino. 



t=?= 



ä i. 



5=t 



Os - kal An - de gu, Os - kal gieh - man gu. 



Ft^ 


j r 1 ; 1 


248. 




Cp 8 


— *-jL^J * . 


; — g— ■> #' ^ 


• 1 i^ 1 j — '-\ 



Hannu-kuo^a lül-lu lül-lu, Hannu-kuoja lül-lu lül-lu. 



249, a. 



Inari. 



h^M^ ^^i^^ ^=^\ M^lE^ ^^ 



Kod-da - - ca(nna) lul-lu lul-lu lul-lu lul-lu lul-lu lü. 



249, b.* ») 



Inari, 



iE3 dt±±± 



^ 



E^Ö 



_ & t— ^- 



ü 



Kodde- ca(nna) 



Ise ju gu nunnu 



vel ju gu. 



») Zu A I k. 



Alj. 
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250. 



Kara^dk. 



w^m^. 



«=:& 



P=3:: 



-^~t:- 



rg^^^Eg 



Jo - han Pie - ra löl lul - lu lul - lu 



10. 



251. 



»qf=fcfc==c 




^=^ 



Karasjok. 



-#-^ 



-0—^- 



Vuovda var-re, Vuovd' varre, Vuovda var-re, Vuovd' varre. 






^--- 



it±z:jiz 



252. 



KaiUokeino, 



J3EÖ3 



S^^Ü 



Mat - te ßi - re - - ha jo stuorra si - vo leg - je, 

da-na-kon jo nis-su - - - na jo leg -je jo. 



253. 



Inari. 



0^^^^^^M^m^m 



Som-pi nu de nunnu nü, Som-pi nu de nunnu nü. 



254. 



Kara^ck. 



m 



It j- 



w^'^^^m 



i 



iEÜ 



Lal - la go lal - la go lal • la go lal - la. 






i^ 



255. 



Inari. 



J*^ 



=^ 



^~t 



Uc - - - ca Han - - nu nun - - nu 



256. 



Inari, 



i 



is=i 



E^^_- 



::?=J=:r^rz:fc:5=a 



1=^J^^ 



De Ov - la lee ja jo ja ja ja ja ja ja. 

5 
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AIj. 


Ft*^ 


257. mmiokeiito. 


[fy^ir-_ 


J ^ — J J ^ / / /! — ^ — / J /* In J •- 4 



l8ku(o) Isku nannu nuonn go, Isku(n) Isku nonnu nunnu go. 



258. 



i 



iH^ 



:^=^^ 



Karasjok, 



=1=1= 



5=i^ 



it=i: 



Lu - lu - lu - lu lul - lu In - lu - lu - lu lul - lu. 



259. 



Koutokeino, 



^ 



*=^ 



^ 



-0—0- 



^ 



=?=*=£ 



# # 



T- 



Mor - ten An-de nu - - nu bir • ra ba - da luos - ta - gi 



4:=^ 



^ 



i-sed nun - nü nu 



260. 



Inari. 



:^l^ii^Ül^ii^i^ä^ 



Kuovddin kandda nunnu nunnu, Kuovddin kandda nunnu nunnu. 



26L 



Koutokeino. 



^^^^^^1 



i^^i=5& 



Bä - ku, Tä - ku, Tä - ku räk, 



rü - ku, rü - ku, 




-ß ß- 



E5E2El5^z 



ruk, ruk, ruk ruk. 



262. 



Koutokeino, 



EÄ 
W^ 



^^ 



'im 



iiz=it 



~? = 



^=z^z 



Sa - ra gu Ma > re 



ha jo gol leg - je. 



A I j— k. 



67 



263. 



^i''! i^' :Ln,i^in.n^ i 



m 



KotUokeino, 



11 



^ 

*- 



zfut 



Oskal Matte nunnu nunnu 
Jokka - mokke boalvar* bame 

264. 



nunnu nunnu 
nunnu nunnu 



nunnu nunnu. 
nunnu nunnu. 



Koutokeino, 



F*fc 



i 



&:A: 



^^^ 



^ 



'SE^^ 



=R:=f?ri: 



=3=»= 



^^E^ti 



Gabbast, gir)a - gist ja mucehist jo nunnu goddes miesa 

1 




ca JO 



nunnu nunnu nun-nu. 



k. Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab— ob. 
265. 



Inari, 






m 



3bn 



Mei - dän de 



Junt - te 
266. 



nun - nu 



nun - nu. 



Inari, 




X. 






Kit - ti 



Han - sa jo, 



Kit - ti 



Han - sa jo. 



Inari. 




-9 ^ 

-la mai Ov-la, nun-nu mai nun-nu^ nun-nu mai nun-nu, 



^^^3^3^i 



nun-nu mai nun-nu. 



Koutokeino. 



^EJEfiE^L^^ 




Ju-hu 



Ju-ha na jo 

nan na nan-na 



^' ä ä 



nanna 
nanna. 



^ 



Alk. 






Jiut^9m. IwB-^1^ Bxnum 



annan, aiiiixiiiii — an. 



2M,c. 



fit % ^ ^i y ^ ^: _^ - -^ ^ 

Jr% ' ia.Ti J'>-d.\ ftrin - - aa atmoa ami - 



-*^- 



BS H rrn-^i^ a (Tfi 



2M, a. 



*' In ' «* i^'- ^n ' «* y^r In - 1» jo. it^ - ^ jo. 



269, K 



^ In 't^sik j/> bft JA jo. nun-na nä nun -na n». 



270. 



Immi. 






OV ' U Ma-r«^ lol-kil-lo 1/», (>▼ - U Ma-ret lol-lol-lo lö. 



ia bIL' 



1 



271- 



Bun. 



f|* I .;v?TT??>T-Jjfli^^ill 



Ba-^ Ni'laii nanna nanna. Ba-|i Ni-las nnnnu nniinn. 
') Za A 1 1. 



Alk. 



272. 



Kara^'ck, 



e^=^-R=^ 



pii^Pl^^^j^^i^PP^Ej^ 



Tien-ni - ni, Tien-ni - ni e, e, 



Tien-ni - ni, Tien-ni - ni 



^äSEg=i 



273. 



Koutokeino. 




£=?^i^&^=^^ä^^^i 



Ov-la(n) Ov-la nnnnu nunnu, Ov-la(n) Ov-la nunnu niinno. 



274. 



Karcutjck, 



f^^^lp^^^^^i^^ 



üc-oa Pejja gu lu-lu iu - Id, uc-ca Pejja gu lu-lu lu - lu. 



275. 



Kara^ok. 






l=f 



-Nr-h 



=^=?= 



it^-K 



i 



itit 



=*^^ 



— I F — \ 



-Jtz±. 



ife:: 



Johan JoY-na la-la-la 1ä, Johan Jov-na la-la-la lä. 



276. 



Inari, 



iM=t 



^g^ÜpE^i^^^Ei 



Is-sa Piet-tar Mat-te nunnu, Is - sa Piet - tar Mat-te nunnu. 



277. 



KouJtckeino, 




i 



^EEEE^ 



EfeEE^ 



1 



■i'^=f^ 



^■^1^ 



===3^ 



Jo-reh Bi-re-ha le jo gol,banko(n) e-me-da lei jo gol. 



278. 



KotUckeino. 



^!^ 



^Pü 



=rc:^ 



^3»^=; 



1 



Jtzjt: 



a^pE 



— ;?* 

Qr-bon Po-ja nunnu nunnu nonnu nunnu nunnu nunnu. 



70 



Alk. 



-:t 



hri-- 



279. 



V. Salminbn. — Karesuando. 



iEfesplEj 



ü 



5i 



280. 



Kara^ok, 



m 



-fc-tr 



^^-^^ 



-^— ^- 



-:^ 



:^iz:tL=tL 



Va - sa-rigg' civ-ra lul - lu - td M - IQ lul - lu - lu lul - lü 



^ 



-^ lä ^ 

lul-lu-lu lul-lü. 



281. 



Inaru 




Holma Ni - las nun-nu-nun-nü nonnu nunnü non-nu-nun-nü. 



282. 



Inari, 



-^i^i 



^ 



^ 



S 



t=:=X: 



1 



Jo - han de ag ja, Jo - han de ag - - - - ja. 



283. 



Karasjok. 



^ ^^ ^^^^^^i-=^=^ 



-N — ^ 



Tort Pie-ra al-lan vuoUan, hoh-ho hoh-ho hoh-ho hoh-ho. 



284. 



Kara^'ok. 






E^^^^^^p^^^p^^^^ 



Jov-naPo-ja lul-lu-lu lü, Jov-naPo-ja lul-lu-lu lü. 



285. 



Inari. 




if:=t: 



^^i ^^^^^^^^ ^^p E^:^^ 



Pon -ku Isei ja gul nun nunnu nunnu nun-nu nü gul nun nunnu nü. 



Alk. 



71 



286. 



UUjoki. 




h—K- 



m 



X=t: 



3ti*: 



^ 



3=fc 



TT' 



Vt 



3tl^ 



Ju-ha-nas Jov - na vai-vastiT)- - ga lül-lu lül-lu iQl-lu lul-lu, 
spea - djal-uT-sai-di sa-los go-la-td lül-lu lül-lu lul-lu lül-lu. 



m 



1=^ 



287. 



Inari, 



l^ü 



3^35 



Piet-tar An - di nun - nu, Piet-tar An - di nun - nu. 



:ö:z3zzdi 



^^ 



288. 



Lad - de bo - - jai 
bar - - nit dat Isb 



Suo-ma - - njar - ga 
nun - nu nun - nu. 



Kautokeino. 



^ 



m 



289. 



Kara^'ok. 



^8 



HtZIlt 



^m 



rf* 



$ 



Ma - ga Las - se go bus - sa nju - ni gu lül - lu lul - lu gu 



^^^==ä 



lül - lu lul - lu gu. 



m 



290. 






Karatijok, 



rr^-^t='^ E^ ;^ ; y^ 



Par-jo Sam-mu-la jo lol-lo lol - lo lo - - lo lol-lo 



^^-^^^^^^pi 



lol - lo lo - - lo lol - lo lol - lo lo - - lo. 



72 



Alk. 



i 



-0 4 #-^ 



291. 



Earcutfok. 



Do - ni do - ni go do - ni go do - ni, do - ni do - ni go 



it^=^ 



ifcr*: 



^^^^E 



do - ni go do - ni. 



292. 




Inari. 



§^Si 



Tanna stuorra 8b1-1o IsBi jo konna lat-ta niei-da co-ra. 



f s f^^SEjE^ 



295. 



Kara^'ok. 



35t 



ifc:fc:it 



3tnt 



Mar-jaPie-ra lä - - la lal-lä, Marja Pie-ra lä - - la lal-lä 
Maddas cal-mi cu - - §a-di jo, va-rekve-la mog-ja jeg-je. 



Pp=t 



294.< 



E^ 



:i^f±=^ 



Kara^'ok. 



La JO. 



^i 



Le - mit An - de 



lä - . la 



lä - - la 



295. 



üt^'oki. 



Pie-ra Nil-la, Piera Nil-la, Pie-ra Nil-la, Pie-ra Nil-la. 



m 



296. 



Inari, 



^^^^^^^^^^m 



Vuoi dam Matti It) - ga Isei ja, vuoi dam Ddatti It) - ga leei ja. 



Alk. 



73 



297. 



Inari. 



mm, 



zi=^ 



ü 



De Pul - ju de Jus - sa, de nun - nu de nun - nu. 



298. 



Inari, 




nh: 



^^^^^^m^ 



■=)tt 



Ni - las Piedra nun-nü nun-nü, Ni-las Pie-ra nun-nü nun-nü. 



299, a. 



KouJtokeino. 



i4L 



Eö; 



äig^it^^l 



It] - ger An - da IsBi jo go stuor-ra gievra leei doar - - rot, 
i gavdnum ol-muS mast bit-tam i jo go jo go. 



299, b. 



KouJtckeino. 



^f^^^^^^^P?^*^J^-i^?}^'^^"^?^^'?=^ 



I^-ger An-de lul-lu lul-lu-lu lul-lu lü lul-lu lul-lu-lu. 



500. 



KotUokeino, 



-1^5^ 



s=?=^ 



gzs gg ^^a 



KfiB - re Ov - la 



nun - nu sil - ke si - vo 



F#=^-= 


.^ rr- 


301. 


Inari. 


^ l^ 


K"-* # ■ 


M^-^^-H^^ii— * \ 


-^^-»—^ i=3-.: 



Stuor-ra eel-lo, stuorra 8b1-1o, stuorra 8b1-1o, stuorra 8bI-1o. 



502. 



Karcutfok, 



i 



=ft — r-r 



itzit 



:i^=f^ 



±^E55^: 



-0-^ 



^EmE^z 



Kirs-ti Pie-ra gu lul-lu lul - lu, Sif-far - gar-gus de 



^^ 



ci - ru - da 1». 



74 



Alk. 



303. 



Inari. 



i 



5^ 






^^1^ 



An-na Jov-nanunnu nun-nu, An-na Jov-nanannu nun-nn. 



304. 



Inaru 



pi^^^g^^^^^ 



Nik - ku de Isb ja nun - nu de nun - na. 



305. 



Inari. 



3^3E 



g^=^|iS=^?=^iiEl^=*=ä 



Ov • - la go Ni - - la - - 8(an - na) jo Ov - la go 



^rti^i^^ 



Ni - la - - 8(an - na) jo. 



306. 



Inari, 



pfjs^rj^^^g^ 



^ 



-s^ 



H N 



Uc - oa hoamma§ nun - nu nun-nu nun - nu nun-nu nun - nu nQ. 



307. 



Karasjok, 



^ip^^ipfi 



^^IHSg 



-N — \ K--;; 



-t^-- ^- 



-^-^ — N 



Nun nü go nun-nu go nun-nu nü nun nü go nunnu go 



m 



— «-#-^ 

nun - na go. 



1 



Alk. 



75 



508. 



Karatdok. 



^^^^5=^}E^^^^gEE^ 



F^ 



Is - ' na I§ - na gul I§ - na gal I§ - - na, I§ - - na I§ - na giü 




w^^^ 



-i— r^ 



^ — #- 

Is - na gul Is - - na. 



509. 



Koutokeino, 



m 






^ 



:^gtzt^ 



5= 



1 



Boa -res Kai- nu nunnu non-nu vi - ses dat IsbI jo nun -na. 



510. 



Koutokeino, 



[S p- h^^^ :^ ^S ^ ^^^^ ^^^^^^^^^ß^ 



Pie - ras Mik - ka - la vouv-va vouv-va gol viek-ka, viek-ka gol, 



i; 



3^ 



▼iek-ka, viek-ka goL 



5U. 



Inari. 



^^5 hti Til £^E£ E rt i= ^?=^! ^^^f^^F?i 



Bis - ti - na - 5a lul - In lul - lu. Bis - ti - na - ca hü - lu lol - lu. 



512. 



VUjoki. 



^^m 



mm 



-:^ 



-* — ^ 



^mm^ 



Matte Ov-la lul-lu lül - lu, Matte Ov-la lul-lu lül - lu. 



5tX 









/ j/;- 



f»»rf ,^'«^ t»*-'»* inrt-t»J- m min-in ann^an tq snn-'ün. 












'^ if ^ * * * 



fr % ^ ^ ^ ^ ^ ^\ t t 't t '^ 1*^=^ 

i/ 0^0^ 




ifi^ * !^ * * # 'vi 



>II7« Kotdekfimo. 









Alk. 



77 



518. 



Inari, 




^^^r^^ü?^^ii3-^^ 



Vul-li. Vul-li, Vul-li, Vul-li, Vul -li, Vul-li, Vul - li, Vul-li; 



319. 



Inari, 



^^üi^j^m^if^taiiEii 



Stuor-ra Tö-mal, stuorra Tö-mal, stuorra Tö-mal, stuorra To-mal. 



520. 



Kofidoheino. 



f^fiää^^^s^^ 



Nun-nu nnn-nu nun-nn nü Sa - ra - - - ca jo nun-nu nO, 



-•—W^ 



=^ss 



■J=^,. 



'^^m 



nun - nu nun - nu nu . 



521. 



Inari. 



P^^PÖ^^^ 



d=i!i=t 



S=t: 



=t=i* 



Afi^i^ 



-# — #— #■ 



Tu Jan tu Jan tu jan tet-te nun nun-nu nun-nu nun-nu nu, 
Ni - ku Pie-ra Las - se nun nun nun nun-nu nun-nu nun-nu nü. 



522. 



Karaßjok. 



Ef^sJ3Hä-S:^3 



i^f^lÜ 



Peejas, peejas psBJa - so, psjas, peejas psBJa - so. 



525. 



Inari, 



As - lak-ka jo lol - - lo lö - lo, As - lak-ka jo {lol - - lo 15 ko. 



A I i^ 



»iLa. 






!^ '— ' 



vx - ük'iLA naor-^A citva. ssz»^-m^ hol fx^c^c . 




m^kL 



n^piiL 



ii 












^- '• ^:;^^qj: 



* . .^ 












?^ ^ ^=z^ ^ 

V> - k» lo - Vol 



32S. 



^j^S 



A '^ ii - mal ma - nai, a - ^ 



fianBtfSdL 






fl > mmi ma 



nai, a - 51 



F 






# ^- 



I 



nai. a • ^ 



ma - *»*^ 



326. 






--Ö . K- 






Lin-di, Lin - di, Lin - di, Lin-di, Lin-di, Lön-di, Lm*di, 



r ^ 



^i 



Lid - di^ Lin - di, Lin - di, Lin - di, Lin - dL 



A I k— 1. 



79 



327. 



Inari. 



ft+T 



*=ET£3EE$4-ir-£^3^E?E* 



i 



Im pän, im por.- - ga, im pän, im par • - ga, leek • 



m 



s=i= 



^^i^ 



Et^E^EEiEEä^ 



1 



ka 8B - - la - - sim de - - go al - - min lod - di. 



528. 



Koutokeino. 



:2i^-#= 



i^^^idE^^ 



^=W^ 



Pau - las Nil - la 



lol - lo löl - lo! 



329- 



KouJUkeino. 



gi^^^ 



^ 



t*=3: 



^ 



K8B-re(n) Ov - la leg - - je boa8ta(n)-ol - ma leg - -je, 
stevnet - ol - ma leg - - je Guovda - gseinost leg - -je. 



L Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab — od. 

330. KofuJUkeino. 



^^3^^ 



^ 



5 



m 



Sil - ke, oai-ya§ nun-nu nu gu skar-lak - - mu-da§ 






nnn - na na ga cuodrijad - - jaol - gas nan - na na ga. 



80 



All. 



331. 



Kofäokeino. 



l^t=^=^^-^E^^.^=^=^^^^^^^ 



Riev-sa - ha 1» jo peuk-ko, peuk-ko, peak, 

duod-dar-lod - de 1» jo peuk-ko, peak-ko, peak. 



332, a. 



Kara^'ok. 



^fef^gö^j^^i^^g^^Q^ 



Bav-naJov-sa leg -ja go lä-la lal-la lä - la go mos-äas-ti ja 



?=^Ef£p^il^i^ 



da - ro8 - ti, sa - mas-ti ja tor-kas - ti. 



332, b. 



Kara^'ok, 







ZpCTJIil 



3=1?= 



Bao§-§a8-ti ja da-ros-ti, suo-mas-ti ja nors-ki lal - la go 



l^i^^i^ü 



lal - la go lal-la go la. 



333. 



Inari, 



i 



3SE5 



3=^ 



■ i.U^5=A 



1 



?EEä: 



Rav - na Pie - - ra, Rav - - - na Pie - - ra. 



334, a. 



Inari. 



E^ 



ig 



lEjEfefi^ 



zä=i:.-z± 



Nil - la de go Nil - - la nun-nu de go nun - nu. 





A'1 1. 81 


lQ^_j, t-JUh 


334, b. ') Inari. 

r^H^ j j K-jx- J J 1 J. ;^ .]] 




1 •.-: .- 



Kad - ja-can-na lee ju 

8B - lo l8B ju 8Bm - Uli 



nnn-nu nun-nu 
non-nu non-nu 



nun - nu 
nun - nu. 



i 



334, c. 



Inari. 



^ 



F=P= 



^ti 



^ 



::*=* 



^^ 



-#— 



^3:1 



-0 #■ 



t?=t= 



Keei - ja can - na nun-nün - nu, Keei - ja-can - na nun - nu 
nun-nu nun-nu nun-nün -nu nun-nu nun-nu nün-nu. 



m 



334, d.* 



Inari, 



5§E^ 



t=t 



m 



5? 



Vuoi dam pik - ku Nil - la nun - nu nun - nu. 



1 



334, e. ») 



Inari. 



idi 



-I- 



i^^=^ 



^^ 



Nü-la de gu Nu - la, Nü-la de gu Nu - la. 



335. 



Kara^'ok. 



& 



Isz^i 



¥=l 



^ 



p— y— u 



An • na dal de Ja - han lül - lu Iril - lu IQ - - lu. 



i 



eu^j-U 



336, a. 



Koutckeino. 



fe^ö 



^ 



5^ 



Mik-kel Nik-ka nun-nu nun-nu, Mik-kel Nik-ka 



I 



J rt I j J 



nun - nu nun-nu. 



») Zu AIj. 



82 












All. 










^ 


-*- 


— f- 


=F^ 


4= 


-Äp 


3369 D» 


=i=^- 


— t- 


Koutokeino. 


W- 


^ 


J- 


-J^ 






J^-—- 


^- 


-J- 


- 


»H 



Mik-ke-la Nl - la - - sa jo gu non-nu non-nu-nu nun-nu, 



^ 



^ 



J3 



^ 



nun - DU^gu nun - nu. 



337. 



Karoßjok, 



i 



^ 



^ 



E&fc 



QE^^^ 



azEZj 



Bal-to Jov-na lül-lu lül lu 



löl-lu lal-lu lül-lu 



1 



lül - - lu. 



338, a. 



Koutokeino, 




Mor-ten El - lo-ca jo, lo-ge lo - nji leg- je, 

^,mun dat leem - ge dal lee suok-kan g8Bm-pa"| l8Bi jo. 



338, b. 

9 



Koutokeino. 



^^Ü^^ölü^^^ 



Mor-ten El-le-cajo, lo-ge lo - nji leg-je, 

.,mun dat Isem-ge dal lee suok-kan gsem-pa*^, leeijo. 



339. 



Inari. 



i 



z6=3=± 



ts=*: 



^=fc= 



^ 



fcftzit=? 



Jo - han Piet - tar nun - nu nun - nu, Jo-han Piet - tar nun - nu 



^^ 



All. 



83 



340.* 



Inari. 



¥W ^^=ip=}~A i ^ Jl±H# ^ 



Jov - na Mik - kil jo Jo - ha - - na(n-na) jo jo jo. 



n \ j J I «n 



541. 



Koutokeino. 



^ 



^^ 



^ #- 



^3i 



Las -86 Ban-ne nun - nu nun-nu nun - nu nun-nu 



i 



^L^- h j j I A 



E^^ 



nun - nu - nu nun-nu nun - nu nun - nu. 



542. 



Koutokeino, 



^E^ md^^^^i^ h f m ^ ^ 



Mat-te(n) Gai-ja nun-nu nun-nu, Matte(n) Gai-ja nun-nu nunnu«' 



Ff^-fl- 


1 N H 


545. 

~^ — h~n — i^" 


J h ' 


\:fy=tt- 


-# d— 


#-J — J^- 


^^' ' jT j» ; j 



i 



Buossa dat l8B, gaib-me dat lee nunnu nunnu nun - nu, 



i 



ä Ü L 



yj .iJ-iJU^^Z^E^^m 



ruos-sa dat Isb, gaib-me dat l8B nun-nu nun-nu nun - nu. 



i 



544. 



Kara^'ok, 



Iß — W- 



^ 



-r — e=ft 



v=g 



g= 



p=p=i=t? 



Si - ri vel As - lak - ka lal - lu lü Inl - lu IG. 



84 








All. 








Ft^=^- 


h h 


<s 




345. 


9 




Karatjjck. 

9 

~f r* m - 


t^i-^ 


J J 


.-4= 


E=t=£^ 


— 1- 


b=M^ 


-1 — 


^' CM 



Mat-ti Ni - - la - sa jo lül - 



lül - - lu lul-lu 



i^g^ 



lül lu. 



346.' 



V. Salminbn. — Karemanda. 



Ft= 


-* 


IS N 


J ; jh'^j ;- '^-^ 


=r^ 


=^ 


-+^— 1 — ? 


in 


l#: 


=5= 


-N h ^ »- 


^_J-4-^ 

347, a. 

9 




— j- 
• — f- 


Inari. 






-H- 

1 








MJ 


=^ 


5 



Pähtinjarg - ga l8B jü vel - lü sBl-lu-njarg- ga nun-nu-nu nü 



347, b. 



Inari. 



M— 5 -h-^ N-S 



I 






^^ 



y~r 



fe-lfi~F 



^^^^-^ 



Päh-ti-njarg-ga nunnu nunnu, P&h-ti-njarg-ga nun-nu nun-nQ. 



348. 



Inari, 



5=5: 



^ 



4= 



1^ — y 



Silk-ki njav - vi 1» ju vel - - la 

8tal-le kuop - pi - - ra(n-na) Isb jü. 



^1 



=iM 



349. 

^ 9 



Inari. 



j=4^:444^==J^d ^i^ 



El-jasHan-nu nun-nun-na, El-jasHan-nu nun-nun-nu. 



350. 




s 



i^^ 



-t^-w- 



fe^ 



üt^ohi. 



^ 



^ 



^ 



:^i=2: 



An-naLe-mit In - lu lu, An- na Lemit lü - lu lü. 



) 





All. 85 


rt « ^ "F^ 


351. V. Salnineh. — Jukkay'ärvi. 


=^-Ä^^^ — 


_J_JJ i — JJ ä — ä — J J J » ■ 



^^^ ^=^:#=M ^^^ ^ 



352.' 



Kouiokeino. 



i 



;^ i j h^ ;>M e M=^ 



fi+2- 



F=^ 



i 



m 



^ 



Mik-kel Mat-te nov-no novno-no nov-no nov-no 



^ 



nov-no novno-no nov-no nov-no novnono nov-no nov-no nov-no. 



353, 



Karatjjok. 



•1 ^2 j r r I J I J ^^ N ! I J J' N -g^ — 



Sal - ca nu - rai, Sal - cu nu - rai, Sal - cu nu - rai, 



|=L_Ajij^^ 



Sal - cu nu - rai. 



353, b. ») 



UUooki. 



1 



^E^ 



fefeM 



^^ 



i 



La v^ Jon Pie-ra lül - lu - - lü lü 

gum-pe bo - rai 8oag-t)o - - ga - ba, 

aap - pan cie - vai gab - ba bsds - ka, 

leei - han bac - cam mu - cek 88Bg - gi, 



lul - - lu - lü lü, 

lul - - lu - lü lü, 

lul - - lu - lü lü, 

lul - - lu - lü lü, 



mi i l8Bm vel fid - - nam gal - le geen-ge gie - - dast lü lü, 



1 



Eß 



£3 



^ 



lül - lu - - lü lü, 

lül - lu - - lü lü, 

lül - lu - - la lü, 

lül - lu - - lü lü, 

lül - lu - - lü la. 



>) Zu A m L 



86 



A I L 



m 



353, c. ») 



^ ä 



^ 



T^^ 



"^ 



fe 



Karasjok, 



Lav^ Jon Pie - ra lul - lu lul-lü 



lul - lu lul-lü 



^ 



^t r >r ra~t 



^^^^^ 



&^m 



r?gf^ 



lul - lu lul-lü 



lul - lu - lul - lü lul - lu lul-lü. 



354.' 



Koutokeino. 



2 ^ ^ f » -^-f -f- :^=f=ß=f 



r-r 



m^ 



p=p 



Mikkal Anne vouyyo toutto toqyyo ga, Mikkal Anne 



W=f=^ 



:^ _g-4-^ 



^S 



vouv-vo vouv-vo vouv-vo gu. 



355. 



Karay'ok. 



i 



^ 



^^J l J' s: ^ 



sfefefe 



:?^ 



^ 



An -na Lernet gu lul - lu lul-lugu loavkeSalbm' agja gu 



f — ^ judg^^^T^T^^n i ^^i ^ 



'lul - lu lul-lu gu lul - lu lul-lu gu lul - lu lul-lu gu. 



356. 



Kara^ok, 



f^F^=?-yEEM| ^ 



An - na go Pie - ra go lul - lu lul - lu lul - lu go. 



») Zu Anil. 



All. 



357, a. Inari 



It] - gir Mar -ja nun - nu, It] - gir Mar - ja nun - nu 



p=r^-j^ m 43 n 



It] - gir Mar - ja nun - nu. 



357, b. 



i 



4i=^ 



Äl 



^ 



Inari, 



fc=^: 



m 



s^ 



-9 — r 



Ifcl4t 



Itl-gir Marja laei jo lol - lo lol - lo lol - lo lol - lo lol - lo 



^L^ 



lol-lo. 



i 



358. 



gliTT J' 



i 



KotUokeino, 



^ 



^ 



s^ 



Firn - pa nun - nu gu, fim - pa nun - nu gu, 

boa - res fimpa nun - nu gu, nun - nu nun - nu gu. 



359. 



m 



Inari. 



is—r 



^ 



:t 



E£ 



g* ^ i^ 



Pap - pa, päp-pa, päp-pa, päp-pa, päp-pa, päp - - pa pä, 
girk - ku - hser-ra, haer - ra, haer - ra, haer - ra, haer - - ra heer. 



#3; 



360. 



^fe 



Utyoki. 



-gt-C^ 



3ES 



^^ 



Cab-ba n\ - lo, cab-ba »1 - lo, cab-ba ael - lo. 



88 



All. 



361. 

f 



Karcu^'ok. 



JkEt^dj dE^k^ ^^ä ^^rr^r f^ 



Ni-ln-na Isei-je lal - la go, Ni-lu-na Isei - je lal - la go, 
cab-ba go Isei-je aoB-ka- -ra, cab-ba go Isoi - je aus-ka- -ra. 



362 



üi^'oki. 



Or - bon uo - ca bard - ne go löl - lo löl - lo löl - lo go 
ob - ba IsBm-ge mar-kan go löl - lo löl - lo löl - lo go 
Sil - ke, gol-li sis - te go v8b1 - la - - di jo löl - lo go 



ij^^ J i j , j.i ^,j_iJM_,^ 



Or-bon uc - ca bard - ne go löl - lo löl - lo löl - lo, i 
Or-bon uo - ca bard - ne go i ja l8Bm-(ma) löl - lo, go 
mar-kan Sil - jos löl - lo go löl - lo löl - lo löl - lo. 



363.* 



iM-^^^+^ 



!X=ZÜ 



Inari. 



UJhJ 



f • 



Öal-ku Nu - - la 



non-nn non-nu, Gal-kn Nil - - la 



m 



t=:l 



^^ 



f f 



nun-nu non-nu. 



i 



364. 



j M I j j i a ;j I j: j 



Inari, 



F=^ 



Ea - sad de(n) ag - - ja no no no. 







All. 


89 


ft-^ 


=i=^ 


365. 

— f5 — ^ — •* — ^^ 


Inari. 


\^=± 




— « — ^ — ■ 


—J — •-] 



Jal - - ka Da - - vid, Jal - - ka Da - - vid. 



366. 



Koutokdno, 



m 



fc=*i: 



h ä h 



^ 



Hei-ke(n) dal Is- -ko nän - na nän-na, Hei-ke(D) dal Is - ko 



i 



-i-i^ 



nin • na nän - na. 



367. 



Koutokeino. 



^ 13 r-7.^r i=?-r-;^^ F^^ ==H^ 



ß n» 



Bri-ta Ni - la - - - sa jo non-nn la - la lal - la 



^M=5=i 



la - la lal - la. 



368. 



KovJtokdno. 



i 



MsükyHSyE^^^Efel^ 



F=^ 



Lal-la lal-la go stuor-ra Tu 



re lal - la go 



f='^^^].^-^^ 



8tuor-ra Tu re. 



») Vgl. N:o 180. 



90 



All. 



i 






z^Mz^-^F^ 



369. 



^^B^ 



Ma- ret It] - ga lul - lu lü lul - lu lul - lu 



Kara^ok. 



^ 



J — g- 



^^ 



S^E£ 



lul - lu lü. 



370.* 



K(mU>keino, 



^ 



:;=f=?=f=? 



-fi— »- 



5^E3 



EBE 



Dam jo stuor-ra Suo - lo 



jav - ri nun - nu nun - nu nun-nu. 



i==^=^ 



371. 



Karasjok. 



~ß #• 



Piet - tar dal de Bis ti - na lä la lä la 

snar - tal dal de C8B - - -va-ha. snar- -tal dal de 



iE^iE 



^^^m 



E^ 



la - - la lä la lä la lä la lä 

088 - - va - ha de lä la lä - - - - la lä. 



372.* 



f^ ^ws-^ ^ ^j^^^^^^ ^ ^^^^ 



Karaajok. 



An -de Min-na 



ga - ji§ 



ie - cas dat bo - rai. 



i 



373, a. 



Karasfok, 



^^teg^E^^H ^ 



fsö^^ 



5=£ 



El - U NU - la la lä • • la lä jo, El - li NU - 

ins - tru-men • tai bo - - su - - di, ,skal-ple band- 



All. 
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i 



JEEy=E^5?^^Ü 



^^^ 



lä - - la lä - - la lä - - lä Ci - ev - la fav - lest sto - an - 

dflei" njur-go- -ta - - lai vel (la - la - la lä - la lä - la 



i 



S JT— i - f . 



^ä3gjE 



cadi, Ci - ev - la 
la - lä la - la - la 



fav-lest sto - an cadi, 

lä - la lä - la lä). 



373, b. 



Karasjok. 



^^ö^^ü^ü^ 



m 



El - li Nil - la lul - Ifi - lu lul - lu lu In - lu lü - - lu. 



i 



374, a. 



Inari, 



^3nzjjpj3:^^r=^ 



F=;f 



Jak-ku Vaol - 11 Mat - te nun-nu nun-nu nun - nu. 




374, b. 



Inari, 



# # ^ 



^ — j- ^ =^z=^ 



SJ 



ti=:b 



eSJ 



-# #- 



Jäk-ku Vuol-li(n) Mat - te nun-nu nun-nu nun-nu. 



375. 



Kara^'ok. 



$ 



W= ^-ttZ:± 



^te 



^^ß 



^ 



Ju-ha-na niei-da 



Ir^'luU'' J 



lul-lu löT 



lul-lu lul-liT 



lul - lu lul-lu 



m 



376. 



Inarü 



3^^ 



g£ ?t?? ! ^ 



^ 



:^ 



llik-ka £it - ta lol-lö löl - lo löl-lo lo-lolo lol-Iö löl-lo. 



>) Zu B ß. 



92 



All. 



377. 



UmokL 



M—* 



W=^. 



t=^=ä- 



^i^^i^^^ 



OvV An - de lo - - lol - lo lö lol - lo lo - - lol - lo 






lö lol - lo lö - - lol - lo. 



378, a. 



Inari, 



i 



s 



3^ 



5=^= 



Sei - gi Ju - ha - - 



na non-nun - nu, 



&el-j 



Ju - ha- 



1 



- na nun - nun - nu. 



378, b. 



Inari. 



i 



^ 



i^^# 



^^ 



i=ä: 



No, §el - gi 



Ja • ha - - na jo vel - la lul - In 



1 



M^JI I ^ JU 



:t 



lu - lu lu - lu lu - lu. 



379, a. 



Inari. 



3 



f f ^=^ 



^ 



Ijl 



^3F 



De Ni - la - sa jo Han - sa Isb ja, de Ni - la - sa jo 



-li — y- 



$ 



Han - sa Ise ja. 



All. 



93 



379, b. 



Inari. 



#f^ r^F^f^#i^^F^^^-psi ^ i ^g ^ 



De Ni - la - sa jo Ise ja jo nan - na, de Ni - la - sa jo 



W^Jinji=^ 



l8B ja jo nan -na. 



580. 



Inari, 



i 



^ 



tirl 



^ 



F^ 



I - §e de go I • - §e nun-nn nun-nu nun-nu. 



381.* 



ü^foki. 



;M- Jj|J jin /^ /^ 



2 J J1 



^ö^ 



Ma - ret Ov - la lo - - lo lo - - lo Ma - ret Oy - la 



1 



^ 



^^ 



lo - - lo lo - - lo lo. 



582, a. 



Koutokeino, 



^ 



^ 



ESfc^^ 



.1 I h 



-^ H: 



-* — ^ _ . 

Pie-ra Heeo-da-rag' gu vanv-va vauv-va vauv-va vauv-va vauv-va. 



382, b. 



Koutokeino. 



f^H i ii\i iTTJ ; j 7=ff^^ ^ 



Pie-ra Hsenda-ra-ga laai jo Pie-ra HsBn-da - ra-ga Isei jo 



I 



:t=:S: 



5 



±: 



Bul-ya buo-re-mu-sa- 5a jo. 



94 



All. 



383, a. 



Inari, 



p^EE^'-r^ H ^ nnv^j ^ 



Valbu-ca nun - nü, non-nn nunna nu cäb-bis son mai-dai, 



^ 1^ irTJ^ j_J__[| 



nunna nunna nu. 



i 



383, b. 



Inari. 



^^^^ 



Yal - bu - ca nun - nu, 



nun - nu nun - nu 



nü. 






3S4, a. 



Ot^dki. 



^^ 



s 



W 



Pie-ra, Pie - ra la - la lä lä - la 
im laak oaidnam dag-gar niei-da 



la - la lä la 
gsBn ou - di ba • 



s 



s^ 



J j i jj"; 



la - la lä lä 
sa - dit dal gal - 



la - - la lä, 
ga - - §im daL 



i 



384, b.*») 



^. 



ti^fa 



Ut^'oki, 



3 ~T T-4 i =j^=ft 



iti 



Hei, Pie-ra, Pie - ra. 



Pie - ra, Pie - ra, 



81 - vo ma- 



!5=t: 



2 



liii 



m 



f f f 



itZK 



na, 



im laak oaid-nam dag-gar niei - da. 



») Zu A I d. 



All 



95 



F=^ 



385. 



■h -a # ■ — ' 



it 



k=^-k=A 



Kara^'ok. 



=-* 



I 



An -de Ma-re - ha jo lad-de - hel-mid sliv-ga-da. 



m 



386. 



Koutokeino. 



^ 



=c? 



5^ 



w 



^ 



r^^ 



fc*: 



^^ 



1= 



Ja - hu Ja - ha-na jo Mat-te lul-lu lul-ln lal-la gu. 



387. 



Koutokeino, 



fr j'j-J'j^rrjiji;;J:ii i j'j:. ^ 



Bis-ten ak-ko nun -na 



nan-nu nan-na nan-na. 



388, a.* 



Inari, 



^^i 



^ä: 



De Pie - ra na na son 



na vel jo. 



W: 



388, b.* 



^^=t 



Inari, 



Pie - ra na Isei vel jo lo 



lo - lo lo - lo lo - lo. 



389. 



Inaru 



gT---faM ^=^=4^4,^J^^ 



Maa-nu de nun - na nun-nu nü nun-nu de nun-nu 



1 



^ 



nun - nu nQ. 



96 



A I L 



tni^ti 



390. 



Inari. 



T—^- 



An - na 



I Mar - ja 



1 nun - nu 



i 



391. 



Pöhnak, 



^m 



s=^ — rr 



:ii=* 






^ 



Var - jag njar - ga lo r lo - - lo lo - lo 

bil - to al - doid leg - - je ol - - lo lol - lo 



i 



n 



^^ 



■jzt: 



lo - - lo lo 
lol - - lo lo 



lo, 
lo. 



^T 



392. 



^^^^ 



Inari, 



ö^ 



h=:i 



■^^ — 1^ 

Ant-ti Kit-td laa jo vel la, Ant-ti Kit-ti Ise jo vel la. 



i 



393. 



Inari. 



^^ 



5^ 



Ni - - la-8a(n - na) Ni - las jo vel - - la jo. 



394.* 



^^=^^ ^i=iY^ 



Kautokeino, 



¥^ }\ j ; I 






Le - met Oy - la dat laa man - na - - - vuo-da luot - te 



^E^^^ 



nun - na nun - nu. 



A I 1. 



97 



395.») 



Koutokeino, 



m 



te 



m 



ä±fclzih^ 



ftzizAzfz 



üzz:: 



Ov 



la 



Pie - ra nun - na nun - - na nun - na 



mä 



nun - na nun. 



596. 



Kouiokeino. 



|S=ts: 



^^ 






■* — fc 



jj—fT 



5E£ 



T-=^ 



Po - ja fi - no - ha Ise, 



po - ja fi - no - ha 1«. 



397, a. 



Inari, 



te^ 



fa— hl 



^^ 



^=^=?=tp^^ 



EJ^ 



fc2t 



szici 



Jun-nu, Jun-nu Kan-gaa-nie-mi nun - nu nnn-nu nun-nu nun-nu. 



397. b. 



Inari. 



m 



Junn^ ainain - ti, Junn^ ainain - ti, kaikkein pa-hin kros-vo jo gu. 



398. 




i^ a:3 pzig :j I i T^ 



Mar-ku8 ad - ja vuod - ja, kavg - gan, kavg - gan, 
p\p-po8 va - la nj almist, kavg- gan, kavg - gan. 



Inari. 



399. 




:ts=*: 



^ 



^^ 



Koutokeino. 



11 



Kym - me - nen jo plsBv - ga leg - - je jo 

kov - va(n) A - 8(a) - la - - ga leg - - je jo. 



') Vgl N:o 135. 



98 



All. 



400. 



Kouiokeino, 



i 






^ 



-^ #— 

nun na nü nun -na. 



As - lak An - na de 



401. 



i 



^^w-h^f/i-j 



ÜUfokL 

-K 



^3: 



Sak - kn - la al - do, yoi sak - kn - la al - do, voi. 



402. 



i 



^^ 



:& 



zt^ 



=t 



JoY - ni Jov - na go Isei ja jn. 



Inari, 



403. 



i 



Inari. 



=1= 



=1= 



- g # 



^3: 



-• *- 



Tor - pi - na(nna) lee ja Dun - nu mm - nn. 



404.* 




^ 



tr?^^ 



Jnart. 



Jev ja(n) sei lo nun 



nu, jev - ja(n) sei - 



i^ 



P3; 



=t 



lo nun nu. 



405. 



Inari, 



i 



^ 



% 



^^ 



*==fc: 



-V — V- 



:^=i^ 



^^ 



V— t 



^ ^ #- 



^ 



Pon - ku(n - na) Mat-ti - ca jo nun-nu nun-nn nun-nu nun-nu 




^^^^^^ 



nun-nu nun-nu nun-nu nu. 



All. 
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406. 



UUfjoki, 



^l^ -s r^q=F^ j" j-; |^?=t ^^ 



Gk>l - le maid* guo la - - ca maid* la - la maid* 



^^ii^JL-jn sqq ;^ 



lä - - la la - la maid* li - - la. 



407, a. 



Inari. 



^ j . n I j:^^^^^-p_,^,^ 



An - di Joy-na nun -na nun-nn. 



407, b- ») 



Inari, 



m 



H=¥=Pr^ 



^ 



^ 



J^.^ 1 ^J J ^ 



1^ A i - 0=*: 



An - • di 



Jov - na, <5uoi - - vat sei - - lo. 



408.* 



Inari. 






Ö 



Ä 



^ 



^ 



^ ^ ^ 



pi 



Nuor - ta - - fav - ro Ise ja. 






Nuor - ta - - fav - ro 



IsB ja. 



») Zu A II d. 



100 



All. 



409, a.» 



m 



-^t J i'UJ^ 



5^ 



1^ 



Inari. 



-^- ^ u ^ ±z 



Vfn-na sier-ra Isei jo vel - la lö - lo lo - lo - lo lö - lo. 



409, b.» 



Inari. 



^$=fe$E4 ; ^NEE$.=PP ^Egg gfEi^gl 



An - de - ras jo Mik-ki -la(n-na) lal - la la • la - la lal - la. 



410. Inari. 



P 



i 



Mik - kas An - di Heen-da - ra de ^om-pe ha - mist jot - ta - li de. 



4U. 



Ut^'oki. 



$ 



^^^ll ^^-^ ^j^^ 



Met bard - - na 



la 



la- 



-la la - la 



feiE^feii^^ 



^=gg 



<5>- 



1?=^ 



la- 



la 



la. 



la. 



412.* 



Inari. 



^=4 



^ 



EÖi 



fe^ 



^-^i 



^ö^ 



Ver - - - tu-Ba(n - na) nö - - no no - 



no no no, Ver- 



^^. 



^ 



i=är 



:^=z'i 



JL 



d5=t 



- tu-sa(n - na) no - no no 



no no - no. 



All. 
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413, a. 



F^ 




fir 



m 






^^ 



45=31 



Utsjoki. 



Jalve Jovna la - la la - la la-la la-la la-la la - la 

«gut-te mu de luo - de juoi - gas - ta§ de la-la la-la la - la 
vuov-sa buoi-di ja ka-fe oaj - jo** la-la la-la la-la la-la 



i 



i 



:tai 



la - la la - la, 
la-la la-la, 
la - la la - la. 



415, b. 



Utsjoki. 



lü^i^^gi^ ^^y^ 



Jal-vo dal de Jovna oar - bis kan-da Ise 



dal de bses-sam 



%EEE^_ 



m 



1 



soa- jai a - la. 



413, C* ') 




Inari. 



tm^^^^^^^^^s^E^^^^M 



Jal-ve Jov-na 



nun-nii nun-nu-nu nu, 



Jal-ve Jov-na 



^ 



i^ft+¥ — f^T n 



1 



=t^ 



— '-d-J— i s ä 



nun-nu nun-nu-nu nu. 




414, a. 



feE 



KotUokeino. 



^=M: 



Ri - ta Mat - - te lul - lu - lu lü, gu Bi - ta Mat - te 




lul - lu - lu 



lü gu. 



») Zu A II k. 



102 






All. 












E#^T^ 




'=^^ 


414, b. ») 


h-! — -H 


» 


KotUokeino. 


W^^ 


4^ 




e> 1 : 


<5^ 


-^ 


U- 


=^=iH 


-^^H 



Bri - ta Mat- -te 



nov - no nov - no nov - no - no do 



3E 



nov - - no nov - - no. 



414, C. ») 




KaiUokeino. 



^ 



^^3^^^?^ 



^^ 



--i=^ 



Ki-ta Mat-te nun-nu nan-nu, Bi-ta Mat-te nun-nu nun-nu. 



F^ 



m 



K-V 



i 



415.* Koutokeino. 



J # ff 



=iH^ 



Heike(n) Pie-ra nunnu nonnu nunnu nunnu nonnu nannu. 



416. 



^m 



s 



Ä 



KotUokdno. 



^^i=t^t=^ 



^3^^ 



53^ 



ntzt 



^^ 



Nl-la(n) Kis - ti - na jo nun-nn, nun-nu nun-nu nunnu nun-nu. 



417. 



i 



tu ^ J' i J 



£bu^oÄretno. 



=f5=i: 



ES 



Luk • ka - ra Bis' - ti - na nun - nu - nu nun - nu lal - la 



^^^jlfj_^ 



lal - la 



lal - la 



lal - la. 



Zu A in 1. 

•) Zu A I j. 



All. 
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* 



418. 



=&j 



^ 



lu lül - lu gu 
jot - ta go 
läl - lu go 



üty'oki. 



^i^ 



Ei - ra, gu Ei 



Ei - ra, gu Eira, 

lül - lu gu löl - 
stuor - ra go ae - - - loin jot - ta go lül 

lül - lu go lül - - - lu 



lül 



lül - - 



w- 

- ra, 

- lu 

- lu 

- lu 



alb - mi leei ale - - - ken, rus - tan go kl mai 

lül - lu go lül - - - lu lül - lu go lül lu. 



419.» 



4_j=t^^ 



m^m 



Kara^'ok, 



■jm^ 



^s 



Is - sa - ha - ca lu - lu 

mu8 - ta - la - ca lu - iQ 



lu - lu - lu - lu lu - lu 
lu - lu - lu - lu lu - lu. 



m 



420. 



Inari. 



:r= 



Hau - sa mai Han - sa nun - nu nun - nu. 



421. 



^^^ 



Inari. 



:*^ 



^ 



±z=±: 



Kuv - va jo Pie - - ra, Kuv - va jo Pie - - ra. 



g 



Ih 



422. 



^-^ 



f = 3's ::^^^=s 



^^fe^ö^ 



=^: 



KotUokeino, 



^ 



La8-se(n) gul po - ja 



lul - lu gul lul - lu. 



i 



423.» 



^$ 



^^^ 



Kara^ok- 



jr ^ TA y-^ ^ 



$^ 



# — p- 



F^P=? 



v=v- 



G-ol-mes Gud-ni • 1» jo go lol - lu 10, lol - lu Inl - In 



i 



wm 



lul - lu 



lul-lu lü. 



104 



All. 



w 



^=i= 



=t: 



424. 



1 r 



Inari. 



^ 



e 



He - lan - de - r(a) nun - nu nü, 



He - lan - de - r(a) 



^^ 



nun - nu nu. 



425, a. 



Kara^ok. 



fe^^i^E^-lEg ^ E^JE^g^gEJ^ ^^E^a^ 



Le - mi Le - mi - - ha de go lal - la go lal - - - la go 



:(s=:ts 



^^^^^^ 



^^ 



-Jtiiui: 



-i y— l;-:rz?=r 



lal-la 



go lal - la go lal - la go la. 



425, b.* 



Kara^ok, 



m 



m 



fcs^t^ 



'L::z:äziz±zi± 



:!s=tr: 



^-^=#= 



-^ — ^ — ^ 

Le-mit Le-mit go strai-lo go loi - - - lo loi - lo go 

loi - lo loi - lo go loi lo loi - - - lo loi - lo go. 



425, c* 



Karcutfok. 



$Ei 



:f=P- 



^hMi-t^ 



3=?=^=^ 



Le-mit Le - mi - ha 



läl - lä lä, Le - mit Le - mi - ha 



^ ^^^m 



läl - lä lä. 



426. 



i 



ET. 



Karasfok. 

— K 



m 



^E^ 



~P=tr- 



:4=t 



Pe-dar de ri - vu - ca de jo je - cas dat ve - la bo - rai vel. 



All. 
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427. 



V. Salminen. - Tromsöd^en. 




m 



Ü^^^gj^ig^^^lg 



^^^^m^^^ 



^^m 



428. 



Koutokeino. 



=Fi^ 



Juov - sa§ Ma - gi As - lak dal ju gu lul - lu lul - lu lul- 



f 



lu lul - lu - lu. 



i 



m 



429. 



Koutokeino. 



-t- 



Sar^ An • da leei 

vuoras ma - ga Isei 

Nuov - vas - - gai sai 

gav - - ein cu din 



^z 



±^^ 



jo go JO 

ja ]o go, 

jo • - da - - si jo 



loin l8B 



JO. 



430.* 



Koutokeino. 



| ^jg.^ E^=^ ggi-4 J3 ^g= ^ga i 



G-ievdne 



gu - oi - ka 



lu-lü 



lül - lu lül - lu lü. 



451. 



äij 



Karofjok. 



i^fi:3l^3 



tESi 



:=t? 



# 



Pie-ra l»i-je Jus-sa go lä - la la - la lä - la go. 
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All. 



452. 



Koutokeino, 



^ 



-# s ) 1— f 



-#^ 



m 



=1= 



. - — ■ a-#— 

Os - kal Ii] - ^a - ca jo jok - ka-mok - ke rav - do gal, 



m^^m 






Pa# 



g8Bd - ge - die - va cuo - nja Isei jo 



gal- 



433.' 



t^ 



Karato'ok. 



^^ü^^ 



* 



An - de Las - se 



läl - la la lä 



la - la 



i 



^—t 



m^ 



f — r=:^ 



lä - la 



lä - la 



la - la. 



434. 



Inari, 



-^=^ 



^ 



^3^ 



-0~0- 



1^ 



att^ 



Mv - ri Pek - ka lol - lo lö lol - lo lol - lo. 



435. 



TJiyoki. 



g 



=?=E 



^ 



-0 #- 



=tc=t 



Jom - pa Mat - te Nl - la - sa de los de da de 



i 



^g ^^ 



tt=p: 



=fiii 



vai - van lak-kai la - - la IS. 



436. 



Inari, 



m 



7=±rizit 



^ 



2— # » 



a^^ 



:t=P=4?: 



El - li Ju - ha - na nun - nu nun - nu, El - li Ju - ha - na 



Wm 



1 



nun - nu nu. 



All. 
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437. 



ii 



i!s::z=fz 



^^=^^~- 



^=t 



^ 



Kara^ok. 



Gern • pa - na de gu nun - nü non-nfi non-nun-nu nun-nu gu 



1 



.WLZZK 



nun - na nu. 



438, a. 



Karasjok. 



^^^^li^^^^ii 



-^^^=^2 



-V— 



1. Jov-na Le 

2. Hendrik El 



mit lil - la la 
U lül - lu lu 



lä, 
lü 



Jovna Le - mit 
lü - lu lü lü 



m 



lä - la la lä. 

lül - lu lu lü. 



m 



438, b. *) 



pqn^JUl 



üt^oki. 



' p #- 



=1= 



^E^e^ 



^^32 



Jov-na Le - mit lül - lu - lu lü, 



Jov-na Le - mit 



:^ ^ 



lül - lu - lu lü. 



438, c. *) 



m 



TJtfjoki, 



^^^^^ 



^ 



Jov - na Le - mit ta de dal de 



la - la la - la 



r=r^.^-T- ^ 



la - la la - la. 



») Zu A in 1. 

«) Zu B /?. 
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All. 



439, a. 



KotUokdno. 






f h r* ! - 



ybzotz. 



=3= 



Ov-le(n) Jun-te nunnu nun-Du nunnu nun-nu nonnunnu. 



459, b. 



Koutokeino. 



$Ei^^^^P^^i^^=g ^^ i 



Ov-la(n) Jus-se, Ovla(n) Jus - se nunnu nun - nu nun - nu gu. 



440/ 



Inari. 



EW;.^ME3Eh 



=p= 



ztasröE*; 



:f 



IIÜ^ 



^^ 



Kol-ma IsB ja nunnu nun-nu 



nun-nu nun-nu nu. 



441. 



Fl^ 



M 



kr- 



rrtrV 






Le - mit go Jovna go lal - la go 



fi5^ 



lal - la 



Kara^jok. 



m 



go 



442. 



Karasjok, 



0umi^^^^^mm^m^:m^ 



0- 



Uc - ca dam-ma-cin vuog-ja lul - lu lul - lu lul - lu, 

-1^ 



^E^ 



5^0^ 



irjrzrü,- 



:aj*- 



t7 
An - de Nil - le go leei - je. 



443. 



Koutokeino. 



=i^EE2^^E^ 



^P=P 



=t 



^£3 



rfrirp: 



i: 



1 



Pie - ras gul Pie - ra gul nun - nu nun-nu gul. 



A n a— d. 
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IL Zeilen mit 5 Accenten. 



d. Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab— ab. 



444. 



Polmak, 







E^H 



1- 



Luk-kar Nil - la 


Ifil-lu lul 


-lu 


lul-lu 


lü 


-lu 


lu-lu 


GsBiIge - - gir - ko 


cap-pok lul 


-lu 


lul - lu 


lü 


-lu 


lu-lu 


Sta-rus - vuo - me 


gum-pe lul 


-lu 


lul - lu 


lü 


-lu 


lu-lu 


Mav-na - - av - ce 


g8Bt-ki lul • 


lu 


lul - lu 


lu 


-lu 


lu-lu 



m 



J^^H^TF 



fe=^? 



4- 



1 — g^ 



m 



lul - lu lul - lu lü • - - lu, 

lul - lu lul - lu lü lu, 

lul - lu lul - lu lü lu, 

lul - lu lul-lu lü lu. 



445. 



Inaru 



^e^S 



i-fc 



* — j^ ;*— — ^ '- — ' 4 — i^ 

Ri - jak Piet' te nun - nun-nu, Ri - jak Piet' te nun-nun-nu. 



446. 



ütsjM, 




a^ i B3= Jüpl^gl 



Lo - lo 



0. 



^iasiE 



lo lo - lo. 



lo • lo - lo 



lo - lo - - lo lo - lo 



lo-lo 



447. 



^^^^^üg^ 



Inaru 



An-di Pigga nunnu nü nu, An-di Pigga nunnu nü nü. 
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A n d. 



448. 



Inari, 



^^^^m 



An-di Aslak - ka no - no, An-di As-lak - ka no no. 



449. 



Kotdokäno. 



pg 



i 



-Ä- 



=3=3= 



-# 0- 



Boa - res fim - pa 



nü non-nU) boa-res fim-pa 



^^^^^^^ 



nun-nu nü nun-nu - nu nun-nu - nu nun - na nun - na 



i 



nü nun-na 



nun-na nu. 



450. 



üt^oki. 



^— g i f TU ^j- m ^^ ^f^^^ 



Is - sa Jovna§ lal-la lal - la lal-la lal-la lal • la lal - la 



^-^ 



SS 



iz± 



^^ -Ai-i4 



lal-la lal-la lal-la lal-la 



451. 



üt^'oki. 



E^ ^y=Adi= ^ 



^ 



5=t 



Ov-la(n) Ov-la go Ov-la(n) Ov - la, Ov-la(n) Ovla go Ov-la(n) 



i 



rt 



^"^ 



^ 



?=^ 



? — P= 



^ 



Ov - - la 



Ov - la(n) Ov - la go Ov - la(n) Ov - la, 



i 



:fe=t 



rz^E^_^EEi 



i 



Ov - la(n) Ov - la go Ov-la(n) 



Ov - la. 



A n d~j. 
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452. 



Inari. 



jt 




Iv - - var Jov-na nonno-no-no - nö, Iv - - var Jovna 



noimo-nono no. 



453. Inari. 



P 



P 



Kä - pi, Kä - pi, ka - pe - ras ^e - dast I - me - las kxir 



tä 



E^ 



lul - In lul - lu. 



:^^ 



j. Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab — ad. 

454. Koutokäno. 



i 



Ei 



-J 1- 



fe 



4- 



^ 



:*db 



■J M- 



5 



^ 



fc^i J— r»- 



An-de(n) Ov - la non-nu nnn-nu nun-nu nan-na, 



^ 



455. 



KoiUokeino, 



^^ 



-^ — 1~ 

Mag - re - ta§ 



— ^ p — p 



_ _ . -^ — #- 

dat IsB lul - lu lul - lu 



lul - lu. 




456. 



Inari. 



m 



^^^ 



=ts=fe: 



-:;t^ 



Jov-na Jo - hana(n-Da) IsB ja jo, Jov-na Jo - ha-na(n-na) 




1 



l8B ja jo. 
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AUj. 



457. 



Inari. 



m 



i::^ 



1 






^ — w 



^-:i^ 



-w — r 



Heen-da - ra - ga no, Hsen-da - ra - ga no. 



458. 



V. Sauonen. — Tromsödalen. 



HIE 



"^^J^ä^^Ä^Ö^S 



- — ^-^- 



^— ^ 



459. 



Koutokeino. 



s 



3^^^ 5i=^ =a 



f^ 



^^ 



Po - ja Pie - ra Itd - lü lul - lü lu lul - lu - lü. 



460, a. 



üty'oki. 



0: 



^ «Ä — d- d- 



'^m 



Äzt 



fe=::ih 



AS^ 



iMr:zj^ 



JF -y 



# # 



^^ — t? 

Jo - han Mik-ka - la(ila) lai - la, lai - la, lai - la. 



460, b. 



Karasjok. 



^£1 



:tsr=js 



J3E^^^ESS^*=E?E? 



Jo - han Mik-ka - la lu - lu lu 



lu - lu lü. 



460, c«) 



KotUokeino. 




?="5ig=e*=?^i^^ 



äir 



Ju - han Mik - - ka - la lo go, Ju-han Mik - - ka - la 



lo lo. 



«) Zu A I d. 

«) Zu A 1 1. 



AHj. 
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460, d. ») 



Karasjok. 



^ 
^ 



A: 



rrzh- 



il^^E^E^^EiEE^ 



1 



Jo - han Mik-ka - la jo lul - lu - lu lul - lu - lul - lu. 




461. 



Koutokeino, 



4h^ 



^^^ 



Vuol-le - da - lo 



El - 1e - ca(n - na) leei - g^ 



nu - go. 




462. 



Kara^'ok, 



l^^^^^^M 



^3 



^^^^ 



Az^ 



-N=« ^ 



Guk-k's bis - ma - ri hei-lü jö Guk-k's bis - ma - ri hei-lQ jo. 



463. 



Koutokeino. 



^=4-* 


:^-=^3 


— i— -h 


4-4^-j 


—r-] 


r-r- 


9 


dp--l-4^- 


•^*l— i 


^ 


— U- •— #' -J— 


--*- 


: 


— 1 

— ^ '-^ 



Bi - re - ha - 6a Iöb jo stuorra da - lo niei - da, 



1 



^^ 



^ 



boa-res niei - da Ise jo. 



464. 



^1 



^ 



Inari, 



^ 



=«*=*; 



Mat-td Le - mi - ta(nna) jo nun-nu non-nu nun*nu nn. 



465. 



Inari. 



#H^^ji=£a j ^ gg ^^EEgs^j£^^^ 



Tuom-ma nov-no nov-nov - no, Tuomma novn-no nov-nov - no. 



M Zu A 1 1. 
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AHk. 



k. Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab— ob. 



466. 



Inari. 



m 



J i^j :-ll 



^M=3t 



tf^Efc^E^^ 



U V i> V- 



Sammul Vuollin Mag-ga, 



Sammul Ynoilin Magga. 



467. 



Koutokeino. 



i 



^ 



h ^ ^ 



"^^^^^ 



Ju - han Mai -ja 



min-nu nun-nu nun-nu 






468. 



Karayok. 



^^Ö 



^ 



V J 1 — J I 



I U' 



V P t/ 



X.s=i 



Mar-gi - - ha - £a, Margi - ha - £a lo - lo jo, vai 



^Ö:^EE^ 



^ 



E^^E^ 



bffi 



:t 



-4- U- 



IsB • Ja jo Kad-ja Jov-sa val - dam jo, lif - cim mon bsBSsam 



i 



F^f I » f 



^i 



5^Eg 



ma - na vut - tu - det goa-dest. 



469. 



Inari, 



i 



£ 



=u=^ 



El - jas Piet - tara(n-na) nun - nu nun-nu nun - nu. 



AHk. 
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470. 



Kara^ok* 



^m^ ^^^i^^^^^-^\t=ä * ^E^ ^^ 



Ju-han HsBn-da - ra- ga leeg^ lä - la lä - la lä - la lä lä - la 



1 



fc^ 



^ 



^ 



lä - la lä - la lä. 



g 



471. 



Koutokeino. 



^ 



^z3r 



^ 



±zär 



Ju-(ha)-han Bi - ret nü na - nu nü nü nü nü. 




472. 



Inari, 



*5^ 



W 



=t: 



^^ 



ig 



Pies-kin Ov-la 



pzx 



l8B ja, Pies - kin Ov-la 



l8B ja. 



i 



473, a. 



^E 



Inari, 



1 



^^ 



^^ 



::t 



rA^4 



^=tc 



Gmn - pe, gom -pe, gum - pe lul • In lul - lu lul - lu 
tuod - da - rei ja meel-di Isei ja gü kird-dam-(ma). 



i 



473, b.>) 



Inari, 



^^ 



^S 



^^EE^ 



r=*^ 



X 



Gum-pe, gum-pe, gum-pe, gam-pe, gum-pe, gum-pe. 



•) Zu A n d. 
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A II 1. 



1. Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab — cd. 

474. KaroJtjok. 




^1 



^ 



-1^ 



^S^^^^ 



Bal-jis-oai - vi HöbI - ka, bal-jis - oai - vi Hsei - ka. 



475. 



Kouiokeino. 



$=i^^^^^^^^^E^^^ 



Heeika Bav - na - ca nun-nu nun-nu nun-nu gu nun-nu. 



476. 



^fe^^i 



KarofQok. 



An - de jo Lem-ma lä - la go la - la lä - la go la - ia 



i^& 



--&- 



lä - la go la - la. 



i 



zfci 



477. 



^ 



Kara^ok. 



ISJl 



m 



^4 4 



1 



Pis - 8ä 



JO, 



=t 



riu - ka 



JO. 



riu - kä 



JO, 



pis - sä jo, 



478. 



Kara^ok. 



^ ^tE^^g^gEEr.£E^^^^k%EEgEJEpEgE^ 



Am-mun-na de lal - la gu Am-mun-na de lal - la go, 

go mon oid-nem gis - to maid, de must gad-nja - lak golge maid 



AIIl. 
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EEÖEÖ^^fl^^^^l^ 



im mun se - ra mo - raS gaV go man - na ba - ci mis, 



479. 



Inari, 



f^F=^^^^B 



^-^ 



Or - po Ni - - ka jo 
nun - - nu nun - nu nü 



nun - nu nun - nu nun - nu, 
nun - nu nun - nu nun - nu. 



480. 



i 



äEf^ 






=P 



Pier' As-lak - - ka nun-nun-nu 



-^t- 



Inari, 



481. 



M 



Inari. 



fe^ 



^^: 



^^^^ 



=t^ 



^^ 



# ' ^ 






-3 ^ #3-^ 



i 



Vil-hel-ma jo lol-lo 



1=^=^ 



lö lö. 



1 



lö 



lö, Yil-helma jo lol-lo lo 



i 



482. 



Kara^'ok. 



^3z 






t=f; 



V— k»— i? 



?^Fp 



Ni - las Ma - ri - ha de 



JO» 



Ni - las Ma - ri - ha de jo. 



485. 



Inari. 



m^^~m ^i^^ m3=±a^.^=s^ ^ 



Kuov- Ju - ra^ - ^a nun - nu nun - nu nun - nu nun - nu 
tul - la calb - mi kirt- tast nun - nu nun - nu nun - nu. 



118 



A II 1. 



484. 



Inari, 






net 



g^ 



m 



^ ^ ä K 



Mar-ti - na Mat - ti nun-nu nun - na, Mar - ti - na Mat - ti 



^^ 



•^ h 



nun-nu nun - nu. 



485.' 



üty'oku 



F ^IH^^F^^^iigäf^-Ej^Sjr^gf^i^ 



Ka - ras- jok - ka lul - lu lul - lu lul - lu lul - lu lul - lulul - lu lul-lu 






lu-lu lu goar-go coar - vi lul-lu lul - lu lul - lu. 



i 



ife^ 



486. 



Kara^ok. 



ö? 



1^ 



^^ 



f=^ 



Jo - ha- nas go Eis - ti - - na lul-lu lul - lu lul - lu Ifi. 



A III a-b. 
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IIL Zeilen mit 6 Accenten. 



a. Gliedenmg des ersten Zeilenpaares: aa — ad. 



i 



b. Gliederung des ersten Zeflenpaares : aa — oa. 

487. Karasjok. 



^i 



=it 



SäE 



=t:t±i: 



itiDt 



Gu Si-ri(n) An-de gu lul-lu lul-lu gu lul-lu lul - la gu 



^g!s a 



lul-lu lul- -lu. 



m 



488, a. 



Inari. 



^ 



^z 



^ 



Jun - nas Han - uu 

I — 1 — — -^ — ^ 



de nun - nu nun - nu de, Jun - nas 



^ 



Han - nu de nun - nu 



nun - nu de. 



488, b. 



g 



Inari. 



^ 



:^; 



Jun - nas Han - nu de lol - - lo lol - lo de lol - lo 



i^ 



* 



lol - - lo de lol - lo 



lol - - lo. 



>) Zu A in k. 
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A III c-d. 



c. Gliederung des ersten Zeilenpaares: aa — cd. 

589. Ut^'oki. 



i 



^T^Tf^ 



^^ 



^ 



rz: — w 



—9 w "■ w- 

Boa-co, boa-co raoi-ta, ruot-ta, boa-co, boa-co ruoi-ta, ruot-ta. 



d. Gliederung des ersten Zeüenpaares: ab — ab. 

490. Inari. 



m 



^^ 



3^^=f=3^= 



:5=^-tt^ 



Ai - la Jus - sa go nun - nu nun - nu go nun - nu 



^r^ =f= r=^ EEk^^ :^mi 



nun - na go nun - nu nun - nu go. 



490, b. ») 



Inari. 



^^~=^J^^^^^^^^J ^1^ 



Ai-la Jus - sa nun-nu nun-nu, Ai-la Jus - sa nun-nu nun - nu. 



491. 



Inari. 



m 



fei=Nf'^=J=jFji 



— 1^ — #- 

Uc - oa jo IflB ja nun-nu nun - nu nun-nu nun - nu 



^^^^^^^ 



-ä — t- 
nü nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu. 



492. V. Salminbn. — JttArAra^dtrui. 



|;-i-^-W= ^gE if?^77l =»^g F^N^^^ ^ 



») Zu A I k. 



A III d. 



121 



i 



h=kz 



Frt 



i 



493. 



Vtyoki. 



±E5^=^ 



:t=t 



Ej^Ep^^^l 



Ka - ras-jo - en lad - did jo, Ka - ras-jo • en lad - did jo. 



494. 



Koutokeino. 



-ts— K 



:t 



5=4= 



-^-# 



ä ä ^ 



Jus-se Mik-ka-lajo lul - 1q nuor-ra rißj-ga Iöb jo lul - lu. 



495» a. 



-4- a^- 



Egl 



üt^oki. 



^ 



:&: 



[=t==t- 



3t=ziL 



T^J — r- ^ 

Las-se Nil - la lol-lo lol- lo lol - lo lol-lo. Las-se 

inil-jonflB ralif-cem lol-lo lol-lo lol-lo lol-lo 

cie- ca vai - vaS Ise gol bieb-mat lol - lo lol-lo lol-lo 



i 



1 — r 



rfcfe 



Nü-la 


lo - 


-lö. 


Las-se 


Nil - la lol - - 


- -lo, 


lol - lo 


lo - 


-lö 


lol-lo 


lol - lo lol - - 


.-lo, 


lol - lo 


lo - 


-lö 


lol - lo 


lol - lo lol - - 


- -lo. 



i 



495 b.»)* 



Polmak. 



^^ 



fr:*: 



m 



5^ 



-T5I ^ 



HT 



Las - 86 Nil - la lu - la, Las - se Nil - la lu - lu la - lü. 



496. 



Inari. 



^^^^^^^^ 



i^*: 



-w 

Mat-ti, 



Lol - H 



Mat - ti, Lal-li 



Mat - ti, Lul - li 



^^m 



Lul-U 



^ — ^- 

Mat - U. 



Zu A m 1. 
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A III d 



497, 



Inari. 



^TT ];^ ^f3 f ^- ^ ^e =j.= ^^ 



Vuoi dam Kit - ti 



Nil - las, Kit - ti 



Nil - las, Kit - ti 



i 



— ^ — #- 

Nu -las. 



Nü-las, Kit - ti 



497, b. 



Inari, 



iE£ 



=3= 



— » w :;^ 

Nil • la, boa - res 



Kit- -ti 



Nil - la, Kit - ti 



i 



i 



r ; ; 



N S - 



i=^ 



Pa - si - jav - re 



497, c») 



Inari. 



m 



^1^ 



-^^E^ 



E^£ 



Kit - - ti 



Nil - la, Kit - - ti^ 



Nil - la nun - nu 



i 



d^^t 



PI 



— r 
nun - nu, 



nun - nu nun - nu 



rH~3 — T — =\ 


498. 

1 1 j^ N-=? q 


Koutokeino. 

r— 1 ^ ^ 1 


^IJ=^ 


H ^ ^^ ^ 


:-^^ j- ' ; - 



Dai - bal jo co - ro Jus - sa jo nun - nu nun - nu 



^ 



nun - nun - nu nun - nu 



nu nun - nu. 



») Zu A in h. 



A in d-j. 
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499. 



i^ 



=*tt 



Heeik-ka IflB ja nun -nun -na nü. 



Inari. 



^ 



Hseik-ka lee ja 



i 



^^ 



nun - nu - nu nu. 




Mik-kal As - lak nun-nun-nun-nü, Mik-kal As-laknun-nuii-nun-nö. 



501. 



üt^cki. 



m 



- t^ ß ß - 



m 



ß 



?=* 



3t=tc 



:tz 






"— tr 



p=^ 



*^ 



Piet-ter Jos-se lul-lu lul-lu 
Sse - li bnr-sai -guim de ga - la < 
ras-ta gsal-lo suop-poi li-na 



lü Piet-ter Jus-se lal'- lu 

si de, Sab - li bur-sai - guim de 
la. 



i^Pf 



fc=(t=p= 



i=t 



ä=^5^ 



tr 



ItQ-lu lü Itü-lu lul-lu lul-lu 

ga - la - - §i de 8tar-ra - luov - ta gsel - lo 



lul - lu lu lu 
Inl - lu lu ja 



j. Gliedemxig des ersten Zeilenpaares: ab — ad. 



502. 



Kara^ok. 



^^ 



^ 



^ ^' ' ^-Ä» — # 

Ni - la - sa - ca lul - la lul - In lül - lu lül - lu Inl - lu lül - lu. 



J24 



A III j. 



505. 



Karcuff'ok, 



^m^3^: 



dL=it 



^^ 



Golb-ma bam^ dat mav - si, Mat - te, Jov - na, Jovs* - ha. 



504. 



Inari, 



i 



-f^" 



-^ — ^ — ^^ 



h-ki 



^ — t 

Luo - vas 86 - - lo l8B ja, lao - - vas 8b - - lo lee ja. 



505. 



Inari 



? =rTi ]i}-i^^ 



5=+; 



Cal - ku vel - - la Iab ja nun - nu, Cal - ku vel - la 



i 



me 



Ise ja nun - nu. 



506. 



^m 



Inari. 



^^^ 



5=4= 



E^^ 



=*=JZZ3t 



-^-^ 



Han - sa gu Nil - la Ov - la gu lee ja, Han - sa gu Nil - la 



^^izTzn 



Ov - la gu Ise ja. 



507, a. 



Koiäokeino. 



i 



fe^E^ 



^^g^_Ö^^§ 



E^^ 



^^ 



Da - ca - rsBi - vi g^ n an - na nan - na gol nan-na nan-na gol 



i 



p=j- i- i-i 



nan-na nan-na gol. 



A III j. 
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507, b. 




,J 1 4L_ Z=t^ 



f ==:^ z:=i^zz=t 



^^ 



:3=^~^-t 



KotUokeino. 

1 -i 



Dac' IflB jo go lal - - la la go buste - reei - vi 



m 



^1 



lal - - la la go. 



508, a. 




1—^- 



^^:::tES^^ 



I^IIZ^tlZt 



iFjE 



Pien-ni, Pion-ni, Pien - ni, lul - lu lul - lu lul - lu lul - lü 



^^j zä^g^ 



lul - lu lul - lu lul - lu lul - lu. 



508, b. 



üttfjoki. 



m 



^T^^ITT ^ ^ 



1 — r 



»0 h - 



Hei, Pi • - en - ni dal de Pien - ni dal de gan - da dal de 



i 



'■^ — u 



J-i^l ^ J 4 



al - pa - - öa de dal de la - la. 



509. 



F^ 



^^ 



=S=:t: 



Karatg'ok. 



^ 



^ 



5^ 



i*=t 



S 



Os - - se - - la jo lül - lu lül - - lu lül - lu, Os - se- 



i 



1 K ^^ 



m 



la jo lül - lu lül - - lu 



lül - lu. 
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A m j-k. 




P**^ 


— h h n — 1— 


510. 




W^- 


—j—j — «^j — 


fe=zJ=!t-^M 


— 0—J^-^0 



Ssei - be, di - - t^a vai - le gam-pe jo, seei-be, di - - t^a 



jh=it 



^m 



vai - le gum-pe jo. 



5U. 



Koutokeino, 



i 



pi^^ 



T=^, 



*^ — h 



n^^ 



^ 



*: 



"-^ — #- 

Sil - - veh-njarg' I - ga(n) jo gi - ka - ua calb • me jo. 



512. 



Inari. 



[ ^^^^i^M^ =u^ m 



fe=j=± 



^ 



Joun As - lak nun-nun-nü, Jouu As - lak nun-nun-nü. 



513. 



Kara^'ok. 



^ 



1=3^35 



P 



« 



P==? 



atzzüi 



V=V 



Stuor-ra Buo§-§a go la - la lä lä - la lä - la lä - la lä. 



k. Gliederung des ersten Zeilenpaares: ab— ob. 

514. Kotäokeino, 



-JM-a^+^-HJ — jT- 


1 K k _i n 


1 k. K 1 ik - 


tm ft n 


p n J 


«• n p p 


LEL_fi J_J 


1 J. J J — J — --^ 


L_? — J — J — J — ^J 



Mat - - te Pier An - te lal - - lu - - lu 1q1 - lu lul - 



i 



^^^EtLZ 



-^ 1/ ^ « ^ ^ ^ 

lu - • lu lul - lu lul lül - lul - lu - lu. 



i 



A III k. 
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515. 



Kara^'ok. 



f!^-^f^^-^ E^}§ #H^=T^ ^P 



Calb-me - psB - li oi - ni jo, calb-me-psB - li oi - ni jo 



516. 



Inari. 



m 



*=*: 



m=rr7^^=^^^^^^ 



ä ^ ^ 



Vol-li Mar-ja nun-nu nun-nu, nun- na nan-nu nun-nu nun-nu. 



517. 



üt^cki. 



F*l; 



^m^^^^^^^ 



h — h — i 



— » r 

- - lo lol - lo 



Lol - lo lol - - lo - - lo lol - lo lol - lo 



^^^^^^^ 



loJ - - lo - - - - lo lol - lo lol - - lo - - - - lo. 



518. 



Kauiokeino. 



Jk MS. '^ 



^ 






g^g^^^rpi 



5EJE 



5 4 ^^^ E!t 



Son-ku de nun - nun-nan-nO, §on-ka de non - nun -nun nü. 



519. 



Kara^ok. 




^^ 



=p 



^ 



-ä 4 .-i 



±-ki 



-^ ^ 

Vil - - le - cam yel a - le mu guo - de, mon maid^ 



1=^ 



:*=4s 



ai - - gom Am - ma - rik - kai. 



m m z 



1» ^1 t-^r - m Ju. - A. j^j. m - IL jii. - XL «"' 1 XU.—JX. 



m 



^ 



m - - jt JL 



S^l Ij - 



* ^ 



ri - X rac^ - .cw » mr-'*"=5' JEi2s~ii3Hl ri - - X 



.2Ij7*mrv« 



^i 



rT. X'iiP^-":»^. xa 



^ . ^^^^^E^E^ 



M> rr. ITTirnc^^nL X »l ~ HL. 



^ ~ jjk rx mr - ti rur ~ 



ül 



»mr - "i ^ -T^^ " •- 



-^i. X — I- 



A in k 
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:4: 



M 



522, cO 



-0- 



Inari. 



Ov - las Ov - la go, Ov - las Ov - la go, Ov - las 




i^p^i^iüü^ 



Ov -la go, Ov - - las Ov - - la go. 



523. 



Inari. 



m 



*E3F-:.c 



SS^t3g=3 



Mm - mi Isei jo vel - - la lö - - lo lo lo - lol - lo. 



524. 



'^^^ 



Koutokeino, 



m 



Ji — ^ 



Las - se Jon de 



nun-nu nun - nu 



nun-nü nun- 



1 



^^^ 



:t=4= 



jt ä^ 



nuB^nU nun • - -nu. 



525. 



Koutokeino. 



i4. * 



^iTüi 



f^— -N- 






:T-::^T-::?^; 



pli 



->— N=:l= 



^^*=rfc 



Ü 



Ov-lan Is - ko nun-nu nu gu, Ov-lan Is - ko nun-nu nü gu. 



526. 



ütsjoki. 



^^^^WiW^^'i^^^^ME 



Ov-la§ Nil - las lul-lu lü - - lu lul - lu lü - - lu lul - lu 



^^^ 



lü - . lu. 



») Zu A in d. 
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527. 


Koutokeino, 


tf=±-^-^ ^zjj^j^^^-^.j ;; "1 


#• Ji ^ * ,, 



An - da Ka - ren^ l8Bi - ge stuor - ra si - vai laei - ge, goa - de 



g 



:i=i 



i 






suo - - mo Isöi - - ge. 



528. 



Koutokeino. 



-3 # # — — 



^^^^ü^^i^^i 



Or-bon Pier-rel Ise jo Isei - - ge, Or-bon Pier-rel lee jo Isei - - ge 
8tuor-ra do - ru-na jo Isei - - ge, ni - bi -guim jo doa-roi, doa - roi. 



1. Gliederung des ersten Zeüenpaares: ab — cd. 
529. 



Utsjoki, 



: z: g^El- ^ -i =:Izzi=£gi 






Vu-oi ja jo ja 



ja 



ja go ja 



ja- 



550. 



w}^}^jmmm^=^ 



j^=z:3tz 



Inari. 



^^1 



Smä- va - ]a(n-na) Ise jo, smä-va - la(n-na) IsB jo. 



551. 



Inari, 



ii^sfi^iJ[£is5=Eil^3ii 



Lol - lo - lö 



lö-lo 



lol lol - lo - lö lö - lo 



lol. 



A in 1. 
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552. 



Inari. 




P— P— #— — h — h-^ #-- .-ztr— i2=^r3: 



=^ 



^^=^—'- 



Vuo-ra -- - 8a(n-na) 1» ju vel lul-lul lu lü 



lü lu 10. 



m 



553. 



Koutokeino. 



*=*=: 



^ 



Gis - te - - - bor - ji gu nun - nu 



-J -J -^^=^ -= 



nun - nu nun - nu 



^^^^^^ 



nun - nu gul nun - nu gul. 



554.* 



i 



äÜ^ 



i 



Koutokeino. 



T=f^ 



iiz± 



i=M^ 



5^ 



-9 — r 



z5!=^ 



ä 4 d 



Njur-go lod-de spel-le-di jo nun-nu, njur - go lod-de spel-le-di jo 



^ 



±=b 



i 



jL. ^ 



nun-nu nu nun-nu nun-nu go. 



555.* 



Koutokeino. 



m 



s^tcr ^' I jU 



-T—r 



i=^=w 



i ä ■■ v =ipt=^ 



^^g 



Sie - bi Ju - ha - na dal Isb nun - nu nun - - nu nun- 



i 



Ui-t-J4-4^ ;i^i 



i^ 



nu nun-nun-nu nun-nu nun-nun-nn. 
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A m L 



536. 




3-"i*--5: 



:q^— d- 



+ — •^^^i*zi":^_^ 



it *»- 



Jnaft. 



iO^i^^l^^^J 



Pal-to Sam-mol nan-nn non-na, Pal-to Sam-mal nan-na 



m 



i 



1^ -# 




Buok-ku Ban - ne Ni - la - 8a(n-na), Buok - ku Ban - ne 



d#- 



1 



Ni - la - 8a(n-na). 



558. 



Kautokeino. 



4: 



^i:;;3i:?^|i^^fii3^^^^^ 



Bäp-pa, bap-pa, bap-pa lal - la lal - la lal - la lal - - la lal - la 




lal-la lal-la. 



539. 



Koutokeino. 



5 -^ ~ 






-0- 



^''^^Jliil^^i^ 



Ban - ne Nik - ka gu lal - la lal - la gu lal - la 



"^">-?^:*:^^M 









lal-la gu lal - la 



lal - la gu. 



Ami. 
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540. 



Kautokeino. 



3=^^^f^^^g^'^i25^Eäl^ 



Ov - la Bit-ta non-nu 



ntm-Dtt nun-nu nun -nu. 



541. 



Vt^oki. 



* 



?=^ 



^^^i 



=?^-P3 



Jö - seb Luk ka - - ra lul - - lu 



lü, 



=1^ 
Jö • 8ob 



-K— ^=^ 



n 






^ö^ 



Lak - ka - ra Inl - lu 



lö. 



Jö - seb 



Luk - ka - ra lul - la 



£^ 



lü. 



542. ») 



Inari, 



^1 
dt 



^^^^^ 



^=^ 



Gum-pe bo - - rai soag-T)o jiev - - ja, sap-pan cuo - - pai 
8oag-T)08t Yuolg - get im man sä - - - ti nan-nan-na nü 



ß 



kab-ba pses - - ka, 
nun-nun-nan nü. 



1 



543. 



^ 



^fSgä^! 



ütsjoki. 



T^ 



Kaof-ti kied-§i led - jois, led-ji 



ifi^d 



:m: 



jois, kl - da - jai 




») Vgl. N:o 353. 
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A III 1. 



544. 



-t^^ 



i^--^^- 



TJtiQoIci. 



g^g ggg s^^ 



IV # 



-» — ^- 



Un-na fi-na, fi - na, un-na fi • na, fi-na, fi-na, un-na 



i 



hr^-^. 



^=3t 



fi - na, fi - - na. 



545. 



Inari. 



^Mü 



äEB 



^^=P3^ 



Peel - do - tuod-dar päp - pa 1» jü lul - lu lul - lu 



^^^^m 



lul - - lu lü. 



546.* 



Inari 



^^^;^gs^j gg^^ g ^=^ji^gäp pi 



A - vi njir-ro nun-nu 



uun-nu nu nun-nu. 



B üf. 
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B. Zeilen mit 3 Äccenten. 



a. Gliedenuig des ersten Zeilenpaares: a—a. 

547, a. Koutokeino. 



^ 



E^^^ 



ES:^^^^^ 



*=J?- 



Sar' And' EI - le Isai • ge rig - ges ak - ko leei • ge, 

de dal lea jo si - g(e) - - - hnv-sast buo - ca • dn - me. 



547, b. 



i^-^^^^^^^i^^^n 



5tE5^ 



Koutokeino. 



An - da El - - le nan-nu rig - ga ak - - ka nun-nu. 



548, a. 



Inari. 



^^ =^ zt:ti =^j ^^=£ i^m 



Le - mit Ni - - la - - - sa nun - nu nun - nu nü. 



548, b. 



Inari. 



^m^^^^^^^ 



Lei-mut Nil -las jo, Lei-mut Nil -las jo. 



549. 



Koutokeino. 




E^^E^ 



E^Efe: 



Ei^ÖE^ 



EEfe 



^=^ 



An - da - ras Jov-na nov • na nov - na - na nov - na nov - na 



i 



7 P — »- 



5^E =P=? 



^^^ 



=^=^ 



noY - na nov - na - na na nov - na. 
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550, a. 



ül^'okL 



i jz-:\-:'jlrimm 



r - # — # — ^- 



NiU Gut - tar dal de maid 1a lai - la lai - la la 
g^S^ - gii' ~ l^o csBY - ra de la lai - la lai - la la. 



0" 



SSOf b. Inari. 

Kut - tu - ra Nil - la lul lu gul, Kut-tu - ra Nil - la lul- 




lu gul, Kut - tu - ra Nil - la lul lu gul. 



i 



551. 



V. Salminen. — Tromsödalen. 



y^jMmt^a^ 



552. 



Utsjoki, 



Jov-na-saJov - - na^Jov-na-saJov na,Joy-]ia. 



dO«), &• 



Inari. 



Lo-hi-(kan) lah-ti kan non-no, Lo-hi-(kan)lah-ti kan nön-no. 



553, b. ») 



Inari. 



Lo - hi-(kan) lah-ti ka jii nun-nu ka nun-nu ka jü. 



») Zu B ß. 
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554. 



V. Salminkn. — TrotMÖdalen, 



t£:^-ß_^m^Ei^^§^^^^ 



555» a. 



Inari, 




Cal-kuvuo-ra-sa nan-Dun-nu tö-lin ai-gis- ta leg je e. 



555, b '). 



Inari. 



J^+*+JL3 



Ö- 



Cal - ku l8B ja nun - nü nun - nu nun - nu nun- 



iTl 



556, a. 



Koutokeino, 



Cuol - lan de Ni - ka nun-nu, cuol - lan "de Ni - ka nun-nu. 

556, b. *) Kovickeino. 

Pie-ra Ni • las Ise jo, Pie-ra Ni-las l8B jo. 



557. 



Karasjok. 



Un-na(n) An-de nun-nu lol-lu lul-lu lul-lu lül-lu lul-lu löl-lu. 



») Zu B ß. 
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B ß. 



ß, Oliedenmg des ersten Zeflenpaares: a — ß. 



^ 



Ä 



^^M 



558. 

9 



i^S= 



Inari. 



— } — ä ' — *■ 



^rt^i 



Sl 



Da - vid Jo - han nun - na. Da - vid Jo - han nan-na. 



559, a. 



Kwdi^cdno, 



m 



^ 



j^j^-t-" 



Mik - - ke - - la Bul - jus nov - no nov - no nov - no 



h^- ^ v4^ 



nov nov - no nö. 



559, b. 



KotUokeino. 



^ 



^^ 



^ 



^=^ 



^ 



^=^=^ 



'=^ 



Mik - ke - - la - - ca go Bul - - jai nor - - ki go 
gie - - ga cod - da - ga. Mik • - ke - - la - ca etc. 



fe^^j 



560. 



KoiUokeino. 



^=jUj=i Eg E S=£E£ J g:^-ib=fc =-l jl 



L»m-mo Mat-te Isei - ge gieh-man - ne jo Sie-bist. 




i^ 



561, a. 



Inari, 



j>-t>- 



=i:at: 



z ä f_h ^ :zjtz 



E^^ 



Luk-ka - ra(n-na) jo niei-da 1» ja jo, luk-ka - ra(n-na) 



#^ 



I 



jo niei-da 1» ja jo. 



Bß. 
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561, b. 



Inari. 



^i^i^^^^^l 



Luk-kar An - ni jo H - na pev - ri - - ka 
nun-nu nun-nu nü nun-nu nun-nu nü. 



562. 



Karasjok, 



^:E^;^E^=t= M ^ fc £ M^ %^ ^ 



Jov-setPier' An-ne lul-lu-lu, Jov-set Pier' An-ne lul-la-la. 



f¥^^^^^^^ ä^^=m^ 



563. V. Salminen. — Karesuando. 



?"?^ 



* * 



:*=^ 



l^^ fe gEgJEÜ 



564. 



Karasjok, 




w^^^ ^ ^ m ^^ih M^ 




Nuv-ka-li, nuv-ka-li nun-nu nun-nu lül-lu-lu lül-lu- lu 



iü^i^i 



lul - lu lul - lu. 



565. üt^'oki. 



Gol - le vel so - ga lul - lu vel lul - lu lul - lu vel lul - lu 



^=^dÄ^ 



lul - lu vel lul - lu. 
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B ß. 



566. 



Koutokeino, 



Ä^ 



Diev - do Bi - - re - ha Isei gab - bi - - di 



4--= 



jo 






567. 



Inari, 



W=^ 






i^p 



^- •.-_;,, -iL- 



M{l3ZLÖEELi 



O jo jo - vo jö - vo jö - vo jo jo - vo jö jo jö. 



568. 



Inari, 



^^^^ä^^^m^mirM 



Jo-nas Mat-ti nun-nu, Jo-nas Mat-ti nun-nu, Jo-nas 



4— |i 



rfniÄz:::^ 



,k:M^-i=-A 



Mat - ti nun - - nu, Jo - nas Mat-ti nun - nu. 



569. 



Koutokeino. 



De luk-kar Lsem-ma jo de lul - lu lul - lul - lu 
de aid - no de bar - ne de lul - lu lul - lul - lu. 



570. 



Inari. 



^*-*=-^^iE^fjttii^=felFi-^ 



#-4- 



Ce - van Mat - - te nun - ntrn - nü, Ce - van Mat - - te 



^^iHi 



nun - nun - nü. 



Bß. 
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3^ S.—^=M-- 



571. 



Inari, 



^=K^i=3=?^ 



Si- - ri Jov - - sa nun - - nü nun - nun - nu. 



El^^^ä^zE^ 



572. 



Inari. 



^*— » 



St 



Ei^^EEfe^ 



Ak - si - - la(n - na), Ak - si - - la(n - - na) gu Ak - si 



^f-Jzüi-*:* 



-O _ ^^ J. ^ LI 



la(n-na), Ak - si - -la(n-na), Ak-si - - la(n - na). 



573. 




Gal - le IsBi ja jo, Gal • le leei ja jo. 



Inari. 



574. Kara^'ok. 



-»^ 



iE^ 



Guk-kin Pie-ra lul--lu geem-pa ja do fav - ro. 



575. 



V. Salminen. — Geüivare, 



-w-^^ft^^riQ^, .s^ 0^^ 



-.-fctlE^ 



576. V. Salminen. — TromsöddUn, 



f- 



A-^ß^ 



-#— -K — #- -N #T- 



a£:;ip.^_-::E::i;i^tj:i-}-jj_-_3zj£^ 



mm i 
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Bß. 



i 



577. 



^^ 



^ 



it 



^ 



Piet-tar Vap - - pu nim - nn nö. 



InarL 



S^ 



578. 



:i^=^ 



-H— f^ 



InarL 



^ ä 



Jtzujii 



A - nar mark-kan 1» jo mod-de - - tarn de go jo 
ko - na • - gas p»yd-di jo In - In Ifi In - In lü. 



li 



579. 



^ 



^5E 






-ja 



Ov - la 



nun - nu. 



^-^j^U j-I^ 



ifc^^ ^ j' I I 



Kad - - - ja 



Ov - la 



nun - nu. 



580, a. 



Kouiokeino, 



^M 



^- 



^^ 



.^^ :^\ i^ 



-^ ; ^ g- 

Jo-han - - ne« jo Vi - ge nun-nu nnn-nu nun -na nun-nu 
la-ga dul-ka dal Isei nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu 



^ 



nun-nu nu, 
nun-nu nü. 



m 



SSO, b. 



Kotäokeino. 



i5_jLJil=g=^ ^ 



-#^- 



Nun - nu Vi-ge(n) Jus - sa nun - nu nun-nu nun-nu nun-nu 



nun - nu nun - nu. 



Bß. 
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581. 



V. Salminen. 



Gellivare, 



i 



^^ 



i:b: 



t=^ 



582. 



Inari. 



F f N^^^^-^-^^ dr^^- ^^^- a 



Pul • la - na nun - nu nun - nu, Pol - la • na nun - nu nun - nu. 



583. «) 



Inari. 



+* 



:t±^^^ 



ii^ 



#^S^v 



^ä 



Jo-han Pe-te-ra(n-na) nun-nu nan-nu nnn-nu nun-nu 
nan-na nan-nu nan-nu nun-nu nun-nanun-nu. 



m 



584. 



Kara^ck. 



öi 



YYf^Ti^ ^ ^ 



zMnnM: 



Boa-res Pes-kan jo lul - lu lul - lu lul - lu - lu lal - lu. 



m 



585, a. 



Koutokeino. 



^=^=T=n 



t^-^- 



— ^ . ^ ^_ 

Jov - - sei Sal - mu lee jo giet 



- ta - bsel jo ag-ja. 



585, b. 



Koutokeino, 



^^^^y?^H=Jg^sg^ Q^^^ 



Sal-mogo lul-lu luHu lul-la go lul-la lul-lu. 



i 



585, c. 

9 



Koutokeino. 



7 J' J ^' J ^ 



5^ 



—1$ — • ^ 

De Jov-set Sal-mu Isei de sl-ga man -na dal 
de ro - be - lat - ü nun-na nan-nu nun-na nö. 



>) Vgl N:o 839. 
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Bß. 



586. 



Inari. 



^^-^_:^-^h^- 



^:: 



|z^:^^: 



A - - ru nun - nu nü, A - - ni nun - nu nö. 



587. 



Inari. 



Pie-ras Ni - la - - - sa(n - - na) lal - la lal - la 



#ii*^i¥:&t^l 



la lä la - la la la. 



588, a. 



Koutckeino, 



Pi^^^^iils^^Ü^^Egy 



Le- met Mik-kal vuol - le - da - lo 



boal-va-ra jo 



1=^- 



-^—-^-^ 



_,_:i_*: 



+-t^:£ 



^^m^ 



^^ 



zJi-:^ 



1 



stsev - ce - gal - lot, staev-ce - gal - lot höi - jy nun - nu. 



588, b. 



Koutokeino. 




^üÜ-Hii^^ä^^ll^^i 



Mik-ka-la jo nov-nonov-no nov-nonov-no nov-no nov-no. 



588, C. 



Koutokeino. 



■l=JE^-~^ 



■# 0- 



mmm^ms 



Le-mit Mik - ka - - la jo lo lo. 



») Zu A III 1. 



hß. 
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mm 



589. 



Jov-set Mik-ka-la Isei 
ni - - be bi - soi gie-dast 



^ 



Kouiokeino. 



^ 



^ 



an - ni l»i ja 8»r - ra, 
ja Buop-pan maid' jo gol. 



590. 



^^ 



El-jas Piet-tar 



nnn-nu nnn-nun - - na. 



Inari. 



^^^^^^E^-^^^==^ 



i 



591. 



&=i=i=i 



ff^^^ 



Inari, 



'f^^^ 



5=-Ä 



±^E=i 



^ ^ XS2 ^ 

Pien - ni bar - ni Isei ja vel - ia, Pien - ni bar-ni Isei ja, 



^^^m 



^^m 



-^—^ 



Pien - ni bar-ni Isei ja vel-la. 



592. 




^ 



Kouiokeino. 



^3Ei±^ 



^m 



Iil - ger An - na - ca Isei, Ii] - ger An - na - ca laei. 



593.* 



li^^^Ei^^ü^f^ 



Inari. 



1 



Pir - - te Jov - - na, Pir - - te Jov - - na 



594. 



Inari. 







aj^^-^ 



irt^=k 



ifTt 



Kil(i) - ga vuor-ra - sa(n-na), 



Kil(i)-ga vuor-ra - 8a(n - na). 
10 
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Bß. 



595.' 



Inari. 



^^^^^^m^^f^m^m 



Oar-ja-lik jo 



lö - lo lo - lo - lo lö - lo lo lö. 



fü ^gü 



596. V. Salminen. — Jukkasfärvi. 






->. N 



=iM 



597. 






^— N- 



-^^Ji^Sr:: 



ütsjoki. 



m^ 



Mai-ja gu lul-lu lu - - - lu lu - lu gu lu - lu lu lu. 



598. 



Inari. 




3±^±S^ 



^s^ 



Jov-na Mag-ga jü, Jov-na Mag-ga 






Jö. 



599. 



V. Salminbn.— Ju/f^a^arw*. 



tei^^^^i^rtiiii 



600. 



Inari. 



m 



^m^m^^^ 



ä±^±^ 



-^- 



Ka-ras - • jok-ka leei ja, Ka-ras-jok-ka Isei ja. 



601. 



KotUokeino. 



i=v=^ 



m^^m^m^^^ 



Sser-ra- da- sa dal Isei lul-lu lul - lu lu - lu. 



B^. 



147 



0- 



^f -f-L - -X 



i 



602. 



Inari, 



ilä| 



De Jel-lak niei-da, de Jel-lak niei-da. 



605. 



Inari. 



^a^^E^-;^:^:^ '±l^ ::: ^ iE^EfS^ 



Sei - gi vuor-ra-8a(n-na-na), äel-gi vuor-ra-8a(n - na)-na. 



604. 



üt^'oki. 



^^EE^^feS^ 



^^ 



1^^ 



For-ga njak-ka - - - li ka, ja te liv-cas - - ti ka, 



1=?: 



=f 



V—J- 



:^=^z 



— ^==H=f^ 



-y- 



y #- 



kog-gn mo - na - - di ku, ku - ji ta - i 



^ 



605. 



Kara^ok, 



m 






^T=*= 



^pEjiS^^ 



Jov-nin Po - ja 



lol - lo lo - - lo los - ten seer - ra 



1^ 



i 



-+l^ ^ 

lol - lo lo - - lo. 






606. 



Karcujjok. 



zi^ziMz 



^uMz 



l^y ^g ^^ 



Öonk' Ir^-ga lul - lu lul - lu, §onk^ Iil-ga lul - lu lul - lu. 
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B/J. 



t 



607. 



Ir - Jan It) - ga 



^0=^=^^^;= 



leei - ge gol jo. 



Koutokeino. 



i 
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G. Zeilen aus drei Zeilenabschnitten mit Je 2 oder 

3 Accenten. 

1. Zellen mit 6 Accenten. 



a. Gliederung des ersten Zeilenpaares: a — o. 



608. 

--. J^^ 



^-^ 



Koutokeino. 



ill^^^i^^Pi^^ 



Ak-ko gaib-mi boa-co - - rav-das cuoi-ga da jo, 

es j, ja 



^=?:^iiifcf 



Efeg 



'=IS: 



m 



e^eS 



i^^i 



gum-pin hui-kaä^ dob-be no - no no - no no - no. 



i^^ 



E^ 



m 



609. 

.'S 



4d 



KaratQok, 



1$ ^ w 



^^ 



As-lak An -Di lul - lu 



lul - lu - lu, As • lak An - ni 







lul - lu 



-V=^ 



lul-lu-lu. 



610» a. 



Koutokeino, 



^I^Üji^iE^ElÜE^g^J^^^ 



Go Le-met Ov - la A - las ka ' rig - - ga, go 



i 



':^t^- 



^^^^^ 



Le - niet Ov - la A - las • - - - ka rig - - ga. 
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610, b. Koutokeino. 


ji f» 


— ^-^-^ — k 


— hT-f^"^ — ^ 


-^^ — s^d — k 


h.. ^ 1^ jT- 


yijtfc 


-J-^# ^ 


.^J-Aj 


:^.__^_^L.^ 


-J-U ^ 



L8em-mo(n) Ov - la, L8Bm-mo(n) Ov - la nun - nu nun-nu, A - la8-ka(n) jo 



w^^^^^m 



im 



rig-ga nan-na nun - nu nnn-nu. 



m 



610, c. 



Katdokeino. 



LJ=|=fe|g 



-# -#- 



^t-:^ 



Le-met Ov - la nun - nu nun-nu nun - nu nun - nu, Le-met Ov - la 



5^ 



i 



^^^ 



nun-nu nun-nu nun - nu nun-nu. 



610, d. 



i 



^-^- 



KmUokdno. 



£3: 



-j=t^ 



:izij5Z2!t=«: 



^^^ 



Le - met Ov - la 



la - la • la lä - - la lä - - la lä - la, 




^S^^E^ ^iSEE^Sm 



■:i^=Mz 



Le-met Ov - la la - - la - la lä - la lä - - la lä - la. 




t^^^- 



rz^jv: 



Üf: 



610, e. ») 

4- 



r:^-j5=:::Ji: 



-0 0- 



KotUokeino. 



Le-met Ov - la nuor-ra rig-ga nun-nu -nu nun-nu nun-nu 



^1^ 



nun-nu 



') Zu A I c. 
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6U, a. 



Vmoki. 



f ^g=a ^-^ g^^ =gfEg;{ g±g^ 



Ead-ja o te Nil-pa jo lu - lu 

-pi- 



pfigjl? JH^£i^.SEJEP Ha 



jo pil - to o te civ - ga 



JO. 



ü - lu lu-lu 



611, b.*») 



i 



^=fc 



=P=:qif==|c: 



■■i^ 



mm. 






Ut^'oki. 



m 



ip— p-p- 



Ead-ja Nul-po, Nul-po, lol - lo 



^ 



lol-lo. 




611, c.**) 



^^^ 



it 



Ead-ja Nil - la 
kuoy-te ri - ka 



tal te jo te 
hil - ba - - da te. 



Ei 



TJUjoki, 



-ih: 



612. 



Efei 



Karcujok. 



^-=^=^ 



^ 



w^.z 



^J 



Gud-ron Mar-ja - - ca lul-lu lul lu, Gud-ron Mar-ja- 




ca lul-lu lul - lu. 



613. 



Inari. 



igi^jüö,isii^l 



j^ n 4- 



iit=t 



lü: 



lT)-ga Isei ja na-nä na-nä na - na nä - na, lT)-ga Isei ja 



») Zu A I 1. 

«) Zu C I ß. 
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C I a. 



na - nä na - nä na - na na - na. 



:pi^i 



614. 



Kovickeino, 



i. 



m:^i^ML^^^^^ 



lx\ ger Mar -ja nun - - nun- nun -nu nun - - nun-nun-nu, lx\ • 



g 



U =:LijLU. l 



lA 



mm^mm^ 



ger Mar -ja nun - - nun-nun-nu nun - - nun-nun-nu. 



615. 



Koutokdno, 



^m^^sMw:^^^^^^ 



8tuor-ra jo Mat-te leei Lag-go-njarg' ae - lo jo njun-nus Isei goak-ka Isei, 



i^PPpi^sip5=ppiS^^ 



8tuor-ra jo Mat-te leei Lag-go-njarg^ 89-lo jo njun-nuSleei goak-ka leei. 



616. 



Kara^'ok, 



~3:z 



Mar- ja Bis - ti - na Sti-gun-jar' aaer - ra gol lol - lo lol - lo, 



E^#|giil^^Ü|g^^^ 



-• " — * ^ 

Mar-ja Kis-ti-na Sti-gun-jar' saer-ra gol lol-lo lol - lo. 



C I a. 
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617. 



Kara^'ok, 



pEj3g^ipÜgiÜgiig^=g 



:::fc==fc-:4 



-# — #■ 



Kay-yan njun-ti Joy-sa 5i - gul pjed-na - tit gul eein-oat lik - ka- 



i 



!==*=* 



±=3tZ 



Ö 



^==(1 



tit hu - tu - rit rig - ga elu. 



i 



618. 



Inari, 



s 



:*z=4 



+ • 



:^=i 






fcES^feÖ 



Mar-kit(-ten) As-lak-ka ja, . Mar-kit(-ten) As-lak-ka 



^^^ 



Jö. 



619. 



Karasfok, 



m^sEr ^^^n ^^^^ ^^^m 



-t 



An - di Joy - na la - la la - la la - la la - la, An - di Joy - na 



ii^J^^iPPisi 



la - la la - la la - la la - la. 



620, a. 



P^^S^EÖ 



j!L_-^- - 4-^ ^: 



Ut»ioki. 



Kad-ja tal te Nil la, Nil la, jor - ba kap - pi- 



l=J^ 




äEEit 



^^ a 



ra te tal 



te. 
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620, b.* 



Inari. 



t^ig i^iEg^g ^^ E^ E; ^^-?^^ 



Un-na man-na 



leei 



iill^ijl 



lul - - lu lü - - - lu. 



vel jo lul - lu lul - lu 



621, a. 



KotUokeino. 



m 



e£^ 



li: 



■0- 

izx: 



T~i- 



Ov - ce mi - la 
de jo dop-pe 



njol - ge 
OT - - ta 



zt 



boat - ta 
gai - ku - 



m 



el - - lui, 
- da jo. 



i 



=(:: 



'J" 



ov - - ta 
boc - - cu 



E^EE 



=f5^q 



veei-gest, ja go 
cod - da • gi jo, 



5- *= 



621, b. 



^4=1 



ü^i^ 



KotUokeino. 



ZiM 



Ov-ce vuo-me njol-gi-di ov - ta jo vsei-gest nun-nu 



z±=il^^ 



^^ 



nun - nu - nu nun- nu - nu. 



622. 




KotUokeino. 






-^-^- 



nt: 



Big-ga bar-ne leei jo An - te Da-ne-la jo, rig - ga bar-ne 



:f5 



5E^E 



^ 



leei jo An - te Da - ne - la jo. 



C I «. 
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i^ 






525. 



Inari. 



'^- 



-^^=.tz 






LÜ 



Mm ' ma - ca go, Mm. - ma - ca go niin - na go, 



=it_-ut 



nun-nu nu go nan-nu nu go 



1 



m 



624. 



f^ 



:t 



Koutokeino. 



14=^5-- 



1 T"^ 



1 



£d-ne raeT)-ga jo go, ag - ia gaib-me jo go, 

naot-te g» - sai jo go, vai - ku i leem eembo go 

ok-ta - nub-be-Iok' - jak-ka - - sas jo lun-ta jo go. 



625. 






^=^- 



itlt 



-:rx 



Koutokeino. 



=fc:iJt 



:t^:~, 



Er - ke An - ne Im - ge stnor-ra beel - ka - - las jo. 




626. 



0= 



Koutokeino. 



^ 



:fr=:ti=q 



zäzziz 



De dat lee 



Guov - da - - gaein' luk-kar Lsem-mo nan-nu 



mr: 






nan -- nu nan-nu nü nun-nu nun-nu nun-nu nun -- nu. 



627. 



Inari. 




Var-njar - ga 



Var-njar - ga 



nun-nu nü, 



Var-njar-ga go, Var-njar-ga go nun-nu nü. 
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ß. Gliederung des ersten Zeilenpaares: a — ß. 

629. Kara^'ok. 






1^ 



^ 



r-t 



Pie - ra l«i -je Bav-naS, lev - ga lih - ma - - ca jo. 






650. V. Salminen. — Jukka^ärm. 



^it^^E^ 






:i: 



^ 



^^-^-^ 



^- 



1 



651. 



Koutokeino. 




Mik-ka - - - la - ca nun - nu non-nu 



itelE^Ppji 



• nu nun - - nu, 






^^ 



^Ü 



Mik - ka - - la - - - ca nun - - - nu nun-nun - - - nu nun - nu. 



652, a. 



Inari. 



# - —0— 0—V — 



irz-_t?ii 



i 



Kä - - pi Jov - - - na de jo nun-nu nun-nu nun-nu nun-nn. 

1^ 



652, b. ») 



Inari, 



:Ä3EEE*zE1e 



^^^^^^^^ 



i=t^. 



:^3EE 



Kä - - - pi Jov - na nun - nu nun - nu nun - nu nun- 



') Zu A I d. 
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^^S^^ 



i=t 



nu nun-nu non-nu nun-nu nun-nu. 



633.' 



Polmak. 



m 



^1 



P=|r 



^^ 



^ 



F=— # — •- 



^■4— L4 



^ 



An - de Er - ki lül -lu lül - lu lül - - lu. 



634. 



sfeiE 



^.L^t^i 



m^oku 



ti^zfz 



^ 



hJL 



Rom-si ai - gom vuol-get kul te val - jet vi - - na juo - ga- 



1^^ 



det te. 



635.* 



Inari. 



y^l ^^==^= ^-1^=^^=^=^j^=^=g^=g^ 



Mik - kas nun • nu nun - nu nun - nu nun - nu nun - nu 



^^^^^m 



nun-nu nun - - nä. 



636; 



Koutokeino. 




H^= 



~f^^ 



^ 



ZZ^^ 



^— -# #- 



Vuoi dam rig - ges Mik - kel An - te nun - nu nö 



f-^ 



nun - - nu nü nun - - nu nü. 
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# 



637. 



-0 — # — 4— 



Inari, 



Cav - ga-det jo la - vi - - jed - je toa - la- det jo tai-d(a) 



i 



-4 4 i- 



1 



^-r+-JH ^ 



± M- 



Kuov-dein hoam-maid lo lo - lo - lo lo - lo. 



658, a. 



Inari, 



Ü^^ 



lUiftl 



:*=±i 



i^ 



^ 



Sl 



Hei, Ni-län Pek-ka jo gu nun-nu nun-nu nun - nu. 



658, b. 



Inari. 



^^^m 



0— p g -r 






Itlfc 



Ni - län Pek-ka 



F^ -^-4— n = 



^^fei?- 



^i^3^ 



lül - - lu 



lül . lu 



lül - - lu. 



ai3E " g 



lul - - lu lul - lu lül - lu lül 



lu 



658, c. 



m 



=^Ä 



Inari, 



i=7=.-i(i: 



3^ 



II 



I^I 



=^-": 



w 



:::r|:: 



=ti 



^ 



Ni - län Pek - ka Isei ja lul - lu lul - lu lul - lu. 



659.' 



Kara^ok. 



^EESi$^^|i^EE5^|SEit^i^ 



Gap-pir Isö gul du-gu bor - ga-duod-dar, 



ge-ris l83 gul 



^j; gg S ^£ f =iblb:^^ ^- 



du-gu coad-gi, skil - la go vel vuog-ja. 



1 
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± 



-^^ 



-0-jt- 



640. 



=:fc: 



Sao-ma - njar-ga 
Gor-ga§ - kai-sai 



w- 

lee te 

IsB te 



zt- 






kaod - cli - - lan te Ise te 

lak-ka - nan te les te. 



i 



1=5 



^^^^t :^ 



641. 



i^ 



Karayok, 



;i 



5E3^ 



iizaz 



Sar-ri leei-je gan-da 



Daoi-bi leei-je jo - ga 



g 



" P — T 



-:i^ 



m 



iip=&=^c=5= 



^^^^* 



stok - ke Isei • je goa - di 



jo 



lo - lo lö 



15. 



642. 



i 



fe 



äiri: 



^i^ 



Jov-na Om-ma-sa lul - lu 



^^^^^ 



" ; I 



lul - lu lul - lu - lu lul - lu. 



—4—4 



-*— >zf 



Karasjok. 

' J ' 



uc - ca snik-ka - 



643.* 



m 



Karasjok. 



J3^|i^^JS53=!| 



O - sa§ jo lul - lu lu 



O - 8a§ jo lul - lu lu. 



644.* 



Polmak. 



^ü^^i^^öj^ 






Han - sa As - la - ga läl - la lal - la go läl - la lal - la ^o 



^wm. 



:i?= 



^^^^^^ 



läl - la lal - la go lal - la lal - la go. 
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Ol/J. 



645, a.» 



Kout<^ceiw>. 



^-^^=i=^t^ 



j^-. 



^ 



3^==^ 



F ES" 



^=^31 



^ ^ 



Le-me - - has Bi - - ret An - na rig-ges ak-ko go 
suon-jar 5al - mi - guim jo g» - - ca - da jo nun -na. 



m 



645, b.* 



Kouickeino. 



^ 



iE* 



3t=* 



:X 



4= 



« — #— 

Le-me - haS Bi - ret An - na nnn • na nnn • nu non-nun-no. 




646. 



Inari. 



¥^m^ ^^&^^=^-$:^^^^m 



Un-na go Mar-ja-ca nun-nu, nn - na go Mar-ja-ca 



^i 



nun - nu, 



647, a. 



Koukkeino. 




il ^5^j;^ 43sg;4lfa;^^ 



Lul-ln gul gieli-man gul gieh-man gul lul-ln gul lul-lu 



gul lol - lu gul. 



647, b. 



K(yid6keino. 



^t^0^-^^r^^^^i:rt=^^^^^ß 



Tu -re 



Ni - las 



nun - nn, 



Tu - re 



Ni - las 



C I /9 
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^^^^^^^^^^^^^w^^^^ 



nun - nu, gieh-man 



gav - pil - da nun - nu. 



648. V. Salminbn. — Tromsödalen, 




ly^^si 



649. 



g-HEi^j^^ 



Inari. 






^*^:^- 



-# — #- 



T^r-^yiz 



Ln lu - lu lu - lu lu - lu lul - lu Ifi lu - In lu - lu lu - In 



i-iE^^^ 



lul - lu. 



650. 



Koutokeino. 



^i^^iF^^pe 



fe^j^ 



Luk - kar Leem 



mo nun - nu nun - nun-nu 
nun-nun - nu nun nun-nu 



nun - nu 
nun - nu 



^ül^ü^^i 



nun - nu 
nun - nu 



nun - nu 
nun - nu. 



11 
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651.* 



=&^^ 



«t 






ü 



-^^^'^ 



Utsjoki. 



Pien-nas gol Iv - - va - ra lul - lu go lul - lu gol lul - - lu 
jur-da - si at - te gol son dal 1» aid-na dal bard-ne 




gol löl - lu gol lül - lu go iQl - • lu gol, 
gol lül - lu gol iQl - lu go löl - - lu gol. 



652, a. 



Koutokeino. 




* 



lE*p33 



te3=^ 



An - da Bi - ja nun-nu nun-nu 



i^^ips^ 



nun-nu nun - nu. 



luot - te - - C8Bp - pe 



652, b. 




^üiii^i^^ 



Koutokeino. 



An - da Bi - ja nan - na nan-na nä nan-na nan-na 



nan-na nan-na nä. 



655. 




Utsjoki. 



^^E^^m^^m 



peei - va te peei - - - va - dak, psei - - - va, 



i^^^l^^i 



peei-va te psei - ya-dak. 



C I /?. 
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654. 



KarcuQok. 



1=^ 




^?^^; 



--Z ± -A ? ^-& i 



-# — # — #- 



-#^» 



ft — h- 



-# — 0- 



?=? 



Suo§-jar' ag - ja ban lul - lu lul - lu lul - lu lul - lu 



i 



fc— IV- 



i 



5E^3E3; 



-»— K 



__^_ 



lul - lii - lu 



lul-lu lul-lu 



lul - lu. 



164 



C II a—ß. 



II Zeilen mit 7 — 9 Accenten. 



a. Gliederung des ersten Zeüenpaares : a — a. 

655. InarL 




-:tr: 



^||^_^^1^^ 



-1^ — ^-^- 

Bi - ri - - ta(n-na) jo jo jo jo jo jo jo jo, Bi - ri 



ÜHä^^^i^^ 



ta(n-na) jo jo jo jo jo jo jo jo. 



656. 



Koutokeino. 



J5C1 ^_i_ ^rs j^^ — ^j 

Fav-ran Mik-ko nun-nu nun-nu nan-nu nun-nu nan-nu nun-nn, 

cuoi - ga - li - (ja) nun-nu, njol-ge her-gin jo - da - - si jo nun-nu. 



ß, Gliederung des ersten Zeüenpaares: a — ß, 

657. Koutokeino. 



^^r^f^^^^^t^^^^ 



As - lan As - lak lul - - - Ifi 



lul - lu lul - lu lul - - - lö. 



658, a. 



Kara^ok. 






5E^l5J-iiJi£ii&-i=*53^=Pi^ 



Leem-ma 



Pio - ra gu 



lul - lu lul - lu Ifi, Lsem-ma 



Pie - ra gu lul - lu lul - lu lü. 



C II ß. 
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658, b.* »; 




Lal - la lal - la lal - la 



lal - la 



lal - la 



^^^^Ip^lü^l 



lal-la lal-la 



lal - la 



lä. 



658, C* *) 



Karasjok, 



ffiEl"^Ei§iiiili=§i^ä3ii£p 



Leemm^ Pie - - ra gu jo jo jo 



]Of Leemm^ 




lii^^Hi^^e 



Pie - ra gu 



jo jo jo 



jo- 



659. 



Inari. 



Ni - las As - lak - ka nun-nu nu, Ni - las As - lak - ka 



m 



nun-nu nu. 



») Zu C I ^. 
«) Zu A I 1. 
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A I b-d. 



Nachträge. 



Alb. 



660. 



Inari. 



m 



:f --2*^_^if f^-^-i ^Ü- i-SEr :h:3 



_4li N 



$^^^t^m^ 



Aid. 



A - tu, A - tu, A - tu, A - tu, u! u! u! u! 



661. 



Inari. 



m^3;M^W^Mm^^ 



t>=i=ti 



1 



Tan - na Kä-pi(n) El - li(n) ta leei luot - ti pa jo lö - lo lo - lo. 



662. 



Koutokeino. 



m^ 



: ^^ =EE$4^Si=S3 



^^ 



* ^ 



ii=*: 



^^=5^=4^=4^ 



-^ — # 



Is - sah Ov - la dal Isb 



nun - nu nun - nu nun - nu 



|:-Ü?i^^^iplpi^i^^ 



r f 



nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu nun-nu 



^j^^^i 



nun-nu nun-nu. 



665, a. 



Inari. 



Gut - - tur Ni • ' 



Gut - - tur Ni - la lo lol - lo lol - lo lol - lo lol - lo 



lol-lo lo. 



nN^ 


^-^ 


~h- 


=?= 


Aid. 
665, b. 


-t "?=?f^= 


167 
Jnari. 


\0-^ 




-J^ 




jl. ^_V__j_. 


_f ^ ^ ä 


=£^-1 



Gut-tur Nil - la nun-nu nun-nu jor-gu tur-ka(n) nun-nu nun-nu. 



664. 



KotUokeino. 



^w^iäms^m^im ^m ^t:^ 



Mik-kel Ov-la Isei - - ge gol Av-ce gin - ta - la jo gol, 



p=t3±m m^:^^ 



11 - vak spal - co IsbI jo gol. 



665» a. 



üt^oki. 




W^^0tMm3M^^^j^^A 



An - de de Pie-ra de. An - de de Pie-ra de lal-la de lal-la de 




ri=Ö^S^^^i^s=?^§^&^^ 



.=:*lzd?!zitr: 



lal-la de lal-la de, cur-ges de hses-ta de, cur-ges de hees-ta de 



ai^aii^^^j^ 



os-ti de os-ti de lal-la de lal-la de. 



665, b. ») 



Kara^'ok. 



'-^H^^- 



-if^^gg^^^^g^ü-^iaä^ 



Bü-nos de Pie-ra de, Bü-nus do Pie-ra de, Bü-nus de Pie-ra, 






Bä-nus de Pie-ra de, Bu-nos de Pie-ra de, Bü-nos de Pie-ra. 
») Zu C I ff. 
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AIj. 



AIj. 



666. 



Inari, 



Jt^ 



:t.^=i^- m^t'^=E f mE:m¥^w^m E^ 



Ni-ku(n) Bi - rit Isb jo vel la, Ni-ku(n) Bi - rit Isb jo vel 



la. 



667. ») 



ü 



fe t=^=3= fc 



1^ 



Koutokeino, 



ESE& 



-K-^- J^ 



-ä—*— *- 



5S 



Mor-ten El - le 



ca jo lül - lu lul - lu lül - lu 



^ 



lül - - - lu lül - lu. 



i 



668. 



^|feQ^^i^^Efe^;L^E^E^ 



Karcugok. 

4^- 



Lul - lu lul - lu 



lul-lu lul-lu 



lul-lu lullu 



i^^li^^ 



lul - lu lul - lu. 



669. *) 



Kara^'ok. 



^mm^i 



^ 



EE=ä^;^i^5^ 



m^ 



^-# 



Le - met dal Jov - na vel, guop-pa dal ga^ - 5a dal. 



^i^ 



670. 



-^ N- 



E^Ö 



Karasjok. 



^^S 



E£ 



ak-ko 



Gol-le 



lul-lu lul-lu -lu. 



») Vgl. 148 a. 

») Vgl. N:o 71 und 441. 



Alk. 



169 



671.* 



iillE 



JLzfi 



^^^M~- 



1 



A - 


- nar 


bar - ne 


Jed - ji 


vel 


jo 


no 


no 


no - no 


no - no 


no • 


• no 



Alk. 



Inari, 



672. 



Inari. 



ps^mä^^m^m^^M 



K» - - ri Iffii ja 



673. 



Karasjok, 



f=i 



m 



^ 



iü^^ 



M 



M: 



Om li Han - sa la la la jo, Om- 

C88V - res leei bai - kam bov - - na(n) a - - la, csev - res 
Jem pa - - lis - - jseg - - gai la la jo, Jem- 



p^ F^ ^ fJ ^g^ 



li Han - sa la la la jo, 

Isei bai - kam bov - na(n) a - la, 
pa - lis - jaeg - - gai la - la jo. 



674, a. Inari 



Öoar-vi oai - - vi nun - nu nun - - nu, oar - jas, ta - - vas 



i j,* J- J- J 



ma - na - di jo. 
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Alk. 









674, b. ') 



:-t 



Inari. 



H^^§^ 



Öoar-vi(n) oai - vi nun-nu - nu nu, coar-vi(n) oai - vi 



^PlÜ^ 



nun - nu - nu nü. 



674, C. ») 







L^ürjzMü}^ 



Öoar - vi go oai - vi, coar - vi go oai - vi. 



Inari, 



675, a. 



Rara^ok. 



'^MiM\W^^^^^^^ 



And^-ras An - de iul - lu In 



„va - re baß - - re 



vid - na lif - - ce". 



675, b. ») 



Karoftjck. 



3 E^gEfe^E^}^-=iE|E^ E|E^ 4g^^^ ^ 



And^-ras An -de 



la - la la - la lä, And^-raa An - de 



^^^^^^ 



la-la la - la lä. 



») Zu A n 1. 
*) Zu A m j. 

») Zu B ß. 



A I k— k\ 
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676, a. 



Fölmak. 






SE=^^^}^f^^ 



-:^^^^EE^. 



^ ^zrzif— 



Lav' Jon Pie - ra lu - lu 



lül - lu lül - lu lül - lu 



^i 



i=4=^^ 



m 



s 



ä ä £ -_ 



-J i > 



lul - - Itt lül - lu lol - lu lül - lu lul - lu m - lu. 



676, b. ') 



UUgdki. 







^ 



La - vi Jon Pie - ra, La - vi Jon Pie - ra, rig-gis Som-bi 



S^i^^^i 



va dal de. 



677. 



Folmak. 



lll^^Msä^J^^^^Ü^^^ 



Bant - ti • - la, 



Baut - ti - - la, 



Bant - ti - - la. 



^=i^j=.^E=i 



Bant - ti - - la. 



A 1 k'. 



678. 



j^. 



■t=rr- 



^ — ^ 



=4=T 



Karcujok, 



An - da(n) Pe - ja lä - la lä - la 

suoid - ne - - cal - mi duok-ken fie - ra - di. 



») Zu A I 1. 
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A I 1. 



All. 



679. 



Kara^jok. 



^ 



Hsai-ka Ma - re - ha de lul-lu lül - In lül - lu lul-lu lol - la 



-^.to, 







löl-lu lul-lu lül-lu lül-lu lul-lu lül-lu lül-lu lul-lu lül-lu 



m^^ 



lül - lu. 



680. 



KotUokeino. 



'mmm^tmm^i^^^^m^ 



l-r^- 



Öab-ba Ma - - - re - ha nun - - - nü - - nu nun-nu nü- 



nu nun-nu nü - • nu nun-nu nü - - nu nun-nu nü- 



mm^^m^^ 



nu nun - nu nü nu. 



681. 



Inari. 



"^m^^^ 



ii± 



i^^^^^^^ 



Kit - ti 



Nil -las lol-lo 
lol-lo lol-lo 



lol - lol - lö 
lol - lol - lö 



lol - lo lol - lo 
lol-lo lol-lo 




ü 



^-2- 






lol - lol - lol - lö 
lol - lol - lol - lö. 



All. 
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682. 



Koukkeino. 



i^rtüi^^ifcfci^S 



Do dat Iffii-ge dag -gar Pie-ran, 

gie-dast nun-nu nun-nu nun-nu 



mas jo 
nun-nu 



8uop-pan ja 
nun-nu 



m 



^ei 



ni - be bi - 8oi - - ga jo, 
nun - nu nun - nu nun - nu. 



685. 



üt^'oki. 



i^m^j3mäw^^^^0 



Nu - nu nü nu - nu nfi nu - nu nü nun - nun nu - nu nü nun-nun 



S^i^i 



[z±i 



684. Karastfok, 



Pie - ra Pit - ti, Pie - ra Pit - ti, Pie - ra 

nav - did bieb-ma - di, nav-did bieb - ma-di, nav-did 

Njar-ga - aas - va - ra - - eist, Njar-ga - - sas - va-ra-cist, Njar-ga-sas- 

gum-pid bieb-ma - di, gum-pid bieb - ma - di, gum-pid 



^-^fr^fti5E0^=l£fl^f^^i^ 



r 

Pit - ti, 
bieb-ma- di, 
va - - ra-cist, 
bieb - ma-di 



uc-ca Av-jo-va-ra - eist de, uc-ca Av-jo-va-ra- 







Igüj^Ee^^üJ^ii 



eist de, 



uc-ca Av-jo-va - ra - 6-ist de. 
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A I L 



685. 



^ 



Utsfoki. 



=P=P= 



:1?=5= 



^333i^^^>^E?^5^^ 



=^^- 



Vi-ki 



^^^^%^1^^ 



vi - ki vi - ki vi - - ki vi lo - lo lo - - lo lo - lo-lo 



S^ 



lo - lo. 



fU 



$ 



gs 



686. 



^ 



Dt^oki. 



§ 



i*± ^ä ,J __^,_ ^ 



Lnl - - li lul - lu lul - - lu jo 



1 



* — # 

lul - lu jo. 



jo lul - - lu lul - lu lul- 



i 



5g^i 



687.*) Kyösti Haataja. — üt^'oki, 
> > 



ö 



^^ 



Kum - - pe po- - -rai 



80 - ag - T]o-jiev - - ja, 



i 



^ 



Si 



^■•J P^ 



•ap - - - pan po - - rai 



kab- 



- ba p888 - ka. 



688. 



Koutokeino. 



i 



::fc-:ir 



zJ U ä ä 



^3EE* 



ä^ 



An - - da -ras An - neS gnl nun - nun nun-nn nG gul. 



689. 



Utyoki. 



fe__ N 



i^^Jl 



eSI 



Ä= 



-Kzr-N 



it_t:ntl 



4:1 



sgJ MgJpi 



Jor-ba kap - pir no lee mai, jor - ba kap - pir no lae mai. 



») Vgl. N:o 353. 



A I 1 
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m 



690,* 



Koutokeino. 



FÄ 



Pie-ras Pie-ra 



nun-nu nun-nu. 



^ 



nun-nu nun-nu 



» — w- 

nun-nn-nu nü 



691. 



Karcujck. 



^ 



i 



-ir 



r:-fe-^: 



Pier-sa, Pier-sa 
lul-lu lul-lul 



vel, 
lul 



sil - ba si - doi 
lul-lu lul-lu 



^^=#- 



vel 
lul. 



692." 



Inari. 



m 



J!5=q= 



^^^^^^^ 



E4= 



_^__^ 



A - na - ra 



^^^ 



non-no-no. 



non - no - no, 



693." 



Koutokdno. 






Fav-ran Mik-ko dal IsBi iQl - lu 



na-nan nan-na na -na. 



694; 



Knrasfak. 



RN--^=^fr^^ 


ri" K . \^ . . . .-^-^-^ 


1^ i-T "^iH-j^ \ 


=^^^- t^-^-^-ff-t_. 



Gels-bier - - ßra Mav-nu-sa de, 



Ot - to Krei-nar ja de 



P^-^-f 



i 



rav - di Jo - han Piet - tar. 
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A I 1— II d. 



695. 



Katäokeino. 



^^^m 



ET^zfcifi^.^^ 



^ 



-p— r- 



Pie - - ra Ja - ha - na jo Isai - ge boa - res boas-ta(n)-olb- 
boa - resstevd-net-olb - • ma leei - ge, g^d - - nis bis-sum a - 



^EÖ 



ma leei - ge, 
gis IsB jo. 



696. 



i ^E^ ^^^m 



Vtsjoki. 



m 



Lakk^ - ra kul - ta non no 



697. ') 



Kyösti Haataja. — ütßjoki. 




"^tE^^^J 



'*-±^1^ 






:^t=; 



i 



A II d. 



698. 



Koutokeino. 



iL^^4^^ 



J£2 +-3 -*Tdt-HVTF; 
: — -fi. ^ - j ^ 



i^ 



jtZJlf 



"--d^ 



1^ 



As-lak Ni-ka demin-nu mm nu gu, As-lak Ni-ka denun-nu 



m 



^=1 



m 



niin-nu gu. 



') Vgl. 435. 



And. 



177 



2lJF 



i 



699. 



IfI=ß~ZßZ 



ütsfoki. 



w~z~ß — W- 



Lau-dek, lau-dek nov, nov, nov, lau-dek, laa-dek, nov, nov, nov. 



1 



700, a. 



Inari. 



^t^_^^^g^E_^^^E^l^^&^ 



Pav-lus Nil - la - - sa(n-na) laei ja jo, Pav - lus Nil - la- 



mwm 



^^=^i=--1^- 



8a(n - na) Isei 



ja JO. 



700, b.* 




Folmak. 



|^^:^e?_eJ--L-eÖj3^e5ee$ 



:t=ii- 



* — li- — ^ 
Pav-lus, Pav-lus, Pav-lus, Pav-lus, Pav-lu«, vil - po, vil - po. 



vil - po, vil - po, vil - po, vil - po, vil - po. 



701. 



KoiUokeino. 






^ 1\—-^ 



T=-^:^ 



Mat - te Pier' Ii] - ga Isei - ge jo löl - lo gol, 



T-. 



h 



Mat-te Pier' Ii] - ga leei-ge jo lol - lo gol. 
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A n d-j. 



702. Koutokeino. 



Mairte Bi - re - ha de 



leei jo go, Mai-te Bi - re - ha de 



Isei jo go. 



i 



703. 



ütyoki. 




±1-^ 



t^:^^^-^ 



rp= 



Pui - ko, pui - ko, pui - ko, 



pui - ko, pui - ko, pui - ko, 



^Ti^g iil 



JEg^gE SEEpE laE^ 



cok - ka kai - - ba nun-nu, nun - nu nun - nu 



-=^ 



cok - kis kai - - - ba nun - nu nun - nu nun - nu. 



704. 



Koutokeino, 



-i^^^Mm^^^^^^i 



Las-se Pie-ranun-nu nun - nunun-nu, Las-se Pie-ra nun-nu 



Püipi^ü^^ü 



nun - - - nu nun - nu. 



A Uj. 



705. 




fc:t 



-0 4 ^ 4- 



m 



m 



Koutokeino. 



:t 



rftz 



:t5=*=iq= 



Piet-tar Bi - re - -ha jo nun-nu 



nun-nu nun-nu 



m 



pi 



nun - nu nun - nu. 



A II k— m d. 
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i 



:fcä 



A II k. 



^^ 



706. 

-. — :t^ 



Inari. 



*=L 



^-g 



5zftz±=^^ 



ESÖ^^-^ 



Sun na jo vel 



la laei jo gal - - - le, sun na jo vel 



-i 



la laei jo gal - -Je. 



707. 



Koutokeino. 



=Äz*- 



-=z:^_^pi 



God-de-sap - pa - na leei-ge gol nov-no gol sad-du-hi 



i 



m 



^ 



i^=p=t^ 



in—: 



ju - gu sad-dn - - hi nov nov-no, buol-le jo - - gai - di ma-na- 



i 



ü 



di nov - no gol. 



i 



i 



m 



A III a° 



708. 



Inari. 



Mas go 



vel - la IsBi ja nun-nu, mas go vel - la l»i ja 









4:--t::- 



i 



709. 






- ^ 1 1 ^ 



A ni d. 



Utsfoki. 



mmm 



äut-ran gol no oai - vi, Sut-ran gol no oai - vi. 



180 



A ni j-c I ß. 



A inj. 



710. 



Pdmak, 



m 



^ 



E^fe^ 



^=^ 



±\-=Jii 



Äsfel 



I 



Ma - ret Piet-tar lul - lu lul - lu lul - lu lul - lu lul - lu 
f^o de dal de vuol-gam lul - la, de nu ma-nam lal - la 



1^ 



^^ 



V-' I '^ ' 



lul-lu lul-lu lul-lu lul-lu lul-lu, 
lul-lu lul-la lul-la lul-lu lul-lu. 



711. 



y. Salminen. — Tronuödakn, 



m 



^^^ 



ä 



ii#^ 



i 



h— h 



^ — ^ — ä' 



c I /?. 



712. 



V. Salm INEN. — Geüivare. 






Val - la val - la dam-pa, dam-pa, man-naj man na, 



p5^pi5^'^^^-i|:^^-^*^J 



*=^t'=£r=^^-~ 



dam-pa, dam-pa man-na cac-cebor-gan,eac-cebor-gan,cac-cebor-gan. 



Weitere Angaben sowie Textübertragungen 
nebst Erklärungen. 



Auf der ersten Sammelreise sind Melodien aus dem Munde fol- 
gender Personen aufgezeichnet worden: 

Jöni Aikio (Käpi Jdni)y Renntierlappe, in Hammasjärvi, Kirch- 
spiel Inari, in seinem Sommergehöft wohnhaft. Damaliges Alter ugf. 30 
Jahre. Sang mit eigentümlich durchdringender Stimme, aber nament- 
lich rhythmisch sehr exakt. Kannte nach seiner eigenen Angabe die 
Melodien der meisten bemerkenswerteren Leute in Inari, Utsjoki, So- 
dankylä, Kittilä, Enont^kiäinen, Koutokeino (?), Karasjok und Polmak. 
Er hatte sie im Winter von nomadisierenden Renntierlappen gelernt. 
— Von ihm sind unter den Juiogos der Sammlung folgende Nummern 
gesungen: 2 a, 5, 7. 9, 16 b, 20, 24—25, 29, 4ra, 42, 49, 52-53, 57— 
58 a, 60 a, 62, 67 b, 70, 72 a, 74— 76 a, 77, 82 b, 85, 91, 95 b, 98— 
99, 103, 106—108, 110—111, 113 a, 120 a, 121, 123, 128 a, 129 c, 
136, 138 b, c und f, 141—143, 150, 152— 154 a, 155 a, 157 b, 160, 
164—166, 168 b— 169, 174, 184 b, 187, 190 b, 192, 207, 209, 218, 
221 a, 223 a, 225, 227, 229—231 a, 232, 234—235 a, 238, 243, 244 b, 
249 a, 253, 255-256, 260, 266, 269 b— 271, 276, 281—282, 285, 
287, 296, 298, 301, 303—306, 311, 318-319, 323, 333, 334 d, 339 
—340, 347 b, 349, 357 a, 363—365. 374 a, 376, 378 a, 379 a und b, 
380, 383 b, 392—393, 402—4041 407 a, 408, 409 b, 412, 413 c, 421, 
424, 434, 436, 440, 445, 447—448, 452, 456—457, 465—466, 472, 
473 b, 480—481, 484, 488 b, 490 b— 491, 496—497 a, 499, 504—506, 
512, 516, 522 c, 530, 536—537, 546, 548 b, 550 b, 553 a, 555 b, 558, 
561 a, 568, 570—573, 577, 579, 582, 586-587, 590—591, 593—594, 
598, 600, 602—603, 613, 618, 627, 638 c, 646, 655, 659, 666, 672, 
674 b, 681, 692, 700 a, 706, 708, im ganzen 208 Melodien. 

Aslak Jomppanenf Rcnntierlappe, im Sommer in Menesjärvi, Kirch- 
spiel Inari, wohnhaft. Etwa 20 Jahre alt. Vortrag nicht besonders 



i 
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klar, soDst verliältnismässig befriedigend. Von ihm stammen die Mo- 
lodien 2 h, 10, 38, 41b, 46, 50, 60 b und c, 67 a, 72 b— 73, 129 b, 
137~138a, d und e, 145, 157 a, 168 a, 170-171, 185 b, 205, 223 b, 
226, 233, 235 b, 244 a, 249 b, 269 a, 292, 334 b und e, 347 a, 348, 
357 b, 378 b, 388 a und b, 407 b, 409 a, 473 a, 483, 497 c, 523, 531— 
532, 545, 548 a, 567, 578, 620 b, 623. 632 a, 637, 638 b, 649,661, 
663 a, 671, 674 c im ganzen 61 Melodien. 

Ein Fischerlappe namens Matti in Menesjärvi, Kirchspiel Inari, etwa 
30 Jahre alt. Sang ziemlich deutlich und sicher. Von ihm sind gesungen 
die Melodien 1, 6, 16 a, 22—23, 60 d, 64, 82 a, 87, 95 a, 100, 118, 122, 
129 a, 154 b, 184 a, 185 a, 188, 221 b, 242 b, 265, 267, 297, 334 a und 
c, 374 b, 383 a, 389—390, 397 a und b-398, 405, 410, 420, 464, 469, 
479, 488 a, 490 a, 497 b, 542, 553 b, 555 a, 561 b, 583, 632 b, 635, 
638 a, 658 b, 660, 663 b, 674 a, im ganzen 53 Melodien. 

Zwei Brüder Jöni und Piera Poinif Fischerlappen, in Nachbar- 
gehöften am Oberlauf des Tanaelf (Gaettevsegje) auf der norwegischen 
Seltne wohnhaft. Beide mittleren Alters. Haben im Winter viel mit 
den Renntierlappen von Karasjok verkehrt und von ihnen ihre Lieder 
gelernt. Gehör bei beiden mittelmässig, Gedächtnis nicht scharf. Der 
erstere hat gesungen 19, 66, 80, 109, 258, 280, 283, 291, 307—308, 
316, 324 a, 353 a, 437, 462, 474, 477, 517, 522 b, 543, 564, 617, 
639, 641, 665 b, 683, 685-686, 696, 709, im ganzen SO Melodien, 
der letztere 156, 163, 190 d, 231b, 242 c, 251, 254, 272, 322, 332 b, 
425 a, 515, 604, 611a, 658 c, 689, 703, im ganzen 17 Melodien. 

Via Laide, Fischerlappe am mittleren Lauf des Tanaelf auf der 
finnischen Seite. Alter ugf. 30 Jahre. Von ihm sind die Melodien 
56 a, 78, 182 b, 384 b, 406, 413 b, 435, 438 c, 508 b, 611c, 620 a, 
676 b, im ganzen 12 Melodien. 

XJlas ülüf Fischerlappe, auf der finnischen Seite an der Stelle, 
wo sich Inarielf und Karaself vereinigen. Etwa 40 Jahre alt. Sehr 
gute Stimme, aber unsicheres Gedächtnis, weil er sich seit vielen Jah- 
ren nicht mehr im Juoigen geübt hat. Von ihm sind gesungen die 
Nummern 34, 102 b, 125 a, 350, 411, 493, 611b, im ganzen 7 Me- 
lodien. 
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Ein junger Fisclierlappe aus Polmak, am mittloron Ijauf dos Ta- 
naelf wohnhaft. Von ihm sind 5 Melodien: 15, 35, 115, 248, 495 b. 

Ein Fischerlappenmädchen in Inari mit 4 Melodien: 32, 126, 
159, 453. Die beiden ersten von Utsjoki-Leuten gelernt. 

Ein Fisclierlappe namens Jovni, am Utsjoki, mittleren Alters. Hat 
4 Melodien: 83, 127, 239, 640 gesungen. 

Juhani Jomppanen (llltcrer Bruder von Aslak J.), Renntierlappe, 
im Sommer in Menesjärvi wohnhaft. Hat 3 Melodien: 327, 359 und 
595 gesungen. 

LammaS'Piefari (= Schafpeter, so genannt, weil er als kleiner 
Knabe einmal ein Schaf gestohlen hatte), Ronntiorlappe, in Polmak am 
Tanaelf wohnhaft, Alter ca. 80 Jahre. Erzählte, er habe einmal in 
jüngeren Jahren ausgerechnet, wieviele Juoigos er konnte, und 130 
verschiedene Melodien herausbekommen. Jetzt hatten Stimme und Ge- 
dächtnis dermassen nachgelassen, dass von seinem Gesang nicht mehr 
viel zu verstehen w^ar. Aus seinem Munde sind 4^ Melodien: 40 und 
190 a aufgezeichnet. 

Ovla Sajec, im Kirchdorf Inari wohnhaft. Alter ugf. 25 Jahre. 
Hat 2 Melodien: 120 b und 321 gesungen. 

Von verschiedenen Personen am mittleren Lauf des Tanaelf stam- 
men die Nummern 89, 183 a, 190 c, 360, 401, 460 a, 489, 529, 550 a, 
552, 634, 653, 665 a, 699. im ganzen 14 Melodien. 

Die auf der zweiten Sammelreise aufgezeichneten Melodien sind 
von folgenden Personen gesungen: 

Biret Ante's Tochter Peltovuoma (Anda Bija), Fischerlappcnfrau 
im Kirchdorf Koutokeino. Damaliges Alter 35 Jahre. Vortrag sehr 
undeutlich, aber trotzdem ziemlich präzis. Sie hatte die eigentümliche 
Gepflogenheit die Stimme zwischen den ersten accentuierten Tönen 
schnell auf einen tiefen Ton herabgehen zu lassen, der seiner Tonhöhe 
nach bald die Tonika, bald die Dominante zu sein schien. In den Melo- 
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dien 147 und 148 b ist dieser Ton, weil unbestimmt, als Tonika mpr 

"V- 

bezeichnet, doch wäre es richtiger gewesen beide Möglichkeiten ^ 

T 
anzudeuten. Die grosse Ausdehnung des melodischen Umfanges in 
mehreren von ihr gesungenen Nummern ist ebenfalls aus dieser Vor- 
tragsart zu erklären. Sie dürfte wegen ihrer Kunst im Juoigen allge- 
mein bekannt sein, da sie in ihrem Juoigos (Nr. 652 a) „luotte-Schmied" 
genannt wird. Es sind aus ihrem Munde aufgezeichnet die Nummern 
4, 21, 26, 30 a, 36, 43—44, 51, 59, 63, 69, 84, 86, 88 b, 90 b, 97, 
112, 116, 132-133, 139, 147— 148 a und b, 173, 175—176, 189, 
202—203, 210, 213, 219 a, 228, 240, 247, 252, 261-262, 277, 299 
a, 313, 329, 331, 338 a und b, 382 b, 396, 399, 429, 432, 461, 463, 
507 b, 511, 527—528, 547 a, 559 b, 560, 566, 585 a, 588 a, 589, 592, 
607—608, 610 a, 615, 621a, 622, 624—625, 645 a, 664, 695, 701— 
702, 707 im ganzen 79 Melodien. 

Biret-Anna Issak's Tochter PonkOf in Suddasnjarga, Kirchspiel 
Koutokeino, wohnhaft. Alter 41 Jahre. In der Gesangsart viel Ähnlich- 
keit mit der vorhergehenden. Hat gesungen die Melodien 18, 30 b, 
55 b, 61, 88 c, 90 a, 96, 104—105. 114, 130, 134—135, 178, 180 b, 
191b, 193, 196, 201, 208, 217, 219 b, 224, 241, 245, 268 a, 288, 
299 b— 300, 309, 320, 336 b, 341, 343, 394. 415—416, 430, 454— 
455, 467, 475, 507 a, 525, 533, 535, 540, 547 b, 580 a, 585 b und c, 
601, 610 c, 614, 631, 645 b, 647 b, 662, 667, 680, 690, 693, 704 -> 
705, im ganzen 64 Melodien. 

Sire Nlles* Tochter Pitti, im Kirchdorf Karasjok wohnhaft. Al- 
ter 20 Jahre. Hat wahrscheinlich die Volksschule durchgemacht. Schar- 
fes Gehör und helle, klangvolle Stimme. Von ihr gesungen klangen 
die Juoigos ausserordentlich angenehm. Aus ihrem Munde sind auf- 
gezeichnet die Melodien 14, 17, 76 b, 125 b, 128 b, 167, 197, 211, 
220, 246, 250, 274, 284, 289—290, 302, 325, 335, 337, 344—345, 
353 c, 855-356, 369, 372, 373 b, 375, 385, 419, 423, 425 b, 428, 
442, 460 d, 486—487, 502, 509, 521, 522 a, 557, 562, 574, 584, 
605—606, 609, 612, 616, 629, 642—643, 654, 658 a, 668-670, 
675 a, 679, 691, 694, im ganzen 62 Melodien. 

Ivvar Ovlas Sohn Heiander („der Ausländer Ivvari**), Fischer- 
lappe am norwegischen Ufer des Tanaelf an der nördlichsten Spitze 
von Finland. Alter 34 Jahre. Intelligenter Sänger, der unter anderm 
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über den Bau der Melodien Aufschluss geben konnte: er sagte z. B. 
von einigen Melodien, sie seien aus drei Teilen zusammengesetzt, von de- 
nen der erste und der dritte oder alle drei übereinstimmten (siehe z. B. 
Mel. 41c, 155 b und 450). Er sang sicher, Stimme verhältnismässig 
befriedigend. Von ihm sind die Melodien 8, 11 — 12, 41 c, 54, 56 b, 
58 b, 65, 71, 94, 102 a, 113 b, 119, 144, 151, 155 b, 161, 182 a, 190 
e, 198 b, 200, 242 a, 286, 295, 312, 324 b, 353 b, 362, 377, 381, 
384 a, 391, 413 a, 418, 438 b, 444, 446, 450—451, 485, 495 a, 501, 
508 a, 513, 520, 526, 541, 544, 565, 597, 633, 644, 651, 676 a, 
677, 700 b, 710, im ganzen 57 Melodien. 

Elle-Marja Ovlas Tochter Kaidno, Fischerlappenfrau, in Lappo- 
luobbal Kirchspiel Koutokeino, wohnhaft. Alter 42 Jahre. Singfertig- 
keit mittelgut. Sie hat gesungen die Melodien 45, 68, 93, 101, 117, 
140, 162. 177, 180 a, 181, 186, 191a, 222, 236, 278, 310, 317,328, 
354, 368, 382 a, 387, 422, 439 b, 443, 459, 460 c, 500, 514, 556 b, 
580 b, 647 a, 650, 652 a. 657,. 688, im ganzen 36 Melodien. 

Ovla Anders Sohn Karasjoky im Kirchdorf Karasjok wohnhaft. 
Alter 22 Jahre. Ziemlich geschickter Sänger. Von ihm sind die Melo- 
dien 37, 39, 183b, 198 a, 212, 216, 275, 293—294, 326, 332 a, 361, 
371, 373 a, 425 c, 426, 431, 433, 438 a, 441, 460 b, 468, 470, 476, 
478, 482, 503, 519, 619, 673, 675 b, 678, 684, im ganzen 33 Melodien. 

Elle-Marja Ovla's Tochter Tornensis, in Mieronjavve, Kirchspiel 
Koutokeino, wohnhaft. Alter 51 Jahre. Vortrag deutlich und auch 
sonst viel besser als beim Durchschnitt. Sang in beträchtlich schnel- 
lerem Zeitmass als die anderen. Aus ihrem Munde sind aufgezeichnet 
die Melodien 47, 79, 81, 88 d, 158, 172, 179, 206, 215 b, 287, 268 b, 
273, 330, 342, 352, 358, 366, 414 b, 417, 449, 524, 538—539, 549, 
559 a, 588 b, 610 d, 652 b, im ganzen 28 Melodien. 

Ovla MikkeVs Sohn Hetta (Mikkel Ovla), aus dem Dorfo Avöe, 
Kirchspiel Koutokeino. Renntierlappe, im Juoigos 664 besungen. Al- 
ter 26 Jahre. Geschickter Juoiger. Hat gesungen die Nummern 3, 
28, 48, 55 a, 131, 257, 264, 314, 336 a, 370, 400, 414 c, 510, 518, 
534, 556 a, 610 b, 621 b, 626, 636, 682, 698, im ganzen 22 Melodien. 

Juhan Abraham' s Sohn Motka (Jussa), im Kirchdorf Koutokeino. 
Alter 63 Jahre. Singfertigkeit ziemlich befriedigend. Von ihm sind 



188 

die Melodien 88 a, 92, 194, 215 a, :^67, 386, 414 a. 489 a, 494. 498. 
569, 588 c, 610 e, zusammen 13 Melodien, 

Anne Motten' s Tochter KautokeinO) im Kirchdorf Koutokeino wohn- 
haft. Alter ca. 20 Jahre. Vortrag nicht besonders deutlich. Hat 8 
Melodien: 195, 214, 215 c, 259, 203, 268 c, 471, 656 gesungen. 



1. Pavval Piettar. Zn den lappischen Rufnamen gehören ge- 
wöhnlich zwei Teile, der erste ist der Name des Vaters oder der Mut- 
ter (der ebenfalls zweiteilig sein kann, vgl. 4 und 61), der zweite der 
eigentliche Vorname. Selten ist der Familienname allgemein gebräuch- 
lich (vgl. 20 und 56) oder steht der Name des Wohnorts vor dem Tauf- 
namen (vgl. z. B. 95 und 195). — 2 b. Mari Johan, Dieb, Reicher. — 3. 
Nun alter Ovlen. — 4. Matte Piei'* Ante, Fäla's Müder y Ochsenwald. 
Fäla, Name einer Tundrengegend, wo er sich mit seiner Renntierherde 
aufhält. Die letzte Bezeichnung schildert ilin als Besitzer einer gros- 
sen Renntierherde. — 6. Calku ist der allgemeine Rufname der Mitglie- 
der der Familie Lensman in Utsjoki und Inari. Vgl. später z. B. 182 
und 363. — 7. Grosser Matthias. Vermutlich ein hochgewachsener 
Mann. — 8. Matte Michael, ^drei Mark waren aus der Erbschaft mei- 
nes seligen Vaters gekommen, doch bin ich reich darum^. Ungefähr so 
hatte er einmal halb im Scherz gesagt, und diese Worte haben dann An- 
dere in dem Juoigos nachzuäffen begonnen. — 9. Ach über den Jovna 
Isak. — 10. Die Benntierkuhherde übergebe ich nun Gottes Schutz. 
Person des Juoigos unbekannt. — 11. Matte Sammul. Ein in Outakoski 
wohnender lappischer Bauer. — 12. Lasse Jussa. Ein Renntierlappe 
von Polmak. — 13. Juoigos auf die Landzunge Tuorras. — 14. Sohvi 
Jovna, Haus- Jdni- Mann. Sinn der letzten Worte unbekannt. — 16 a. 
Hcenta Matthias^ Reiser-Herr. — 17. Hoamma. Name der Renntier- 
lappen von Koutokeino. — 18. Tag und Nacht arbeitet er, selbst die 
Träume quälen [ihn] nicht. Juoigos auf den Teufel, auf den Juoigos- 
sammler angewandt, dessen Tätigkeit, weil ihr Zweck unverständlich 
war, in dem Sänger schlimme Ahnungen erweckte! — 19. Besungene 
Person unbekannt. — 20. Ponku (Familienname) Elli. Lappin aus 
Sodankylä. — 22. Klein Marja. — 24. Rund{mntzig). Auf den 
finnischen Renntierlappen Kadja Nilla bezüglich, der wie die nonve- 
gischen Lappen eine runde Mütze trägt, nicht eine vierspitzige, wie die 
übrigen Lappen, vgl. Mel. 611. — 30. Lernet* chen, Herr eines gros- 
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sen Hauses, der Posthalter, elf Kinder hat er grossgezogen. Im Kirch- 
dorf Koutokeino wohnhaft. — 31. Juoigos auf den Berg ^tni. — 
32. „Was ist denn Fett heim Essen, wenn siebzig Ochsen dasind"*, 
Juoigos auf einen Renntierlappen von Utsjoki, Text seine eigenen prah- 
lerischen Worte. — 33. Juoigos auf den Trorasödal-Lappen Märi Jöni. 

— 34. Auf der Landzunge Aro ivandelt er, die Gedanken der Mädchen 
zieht er auf sich. Besungene Person unbekannt. — 35. Kleiner „lawe**. 
Besungene Person unbekannt. — 36. Das Renntierchen läuft gegen den 
Wind hinweg, und als es auf die Tundra kommt, blickt es sich um, als 
ein Wolf dahergelaufen kommt. Juoigos auf das E/Cnntier. — 37. Fiet- 
tar Kcere, Wacholderflammen brannte sie, ihrer Mutter erhitzte sie die 
Seite. Ein schlimmes Mädchen, das ihrer Mutter durch Ungehorsam 
viel Verdruss bereitete. — 38. Diese Herde war. Inhalt des näheren 
unbekaimt. — 39. Laut Angabe für zwei Personen dasselbe „luotte". 

— 41. Juoigos auf das Kirchdorf Koutokeino. c. varra-nibe, Blutmes- 
sei', gibt eine Vorstellung von den dort häufigen blutigen Schlägereien. 

— 42. Klein Ovla. Wenn Vater und Sohn oder Mutter und Tochter 
denselben Vornamen haben, wird zum Unterschied öfters unna oder 
ucca 'klein, -chen' davorgestellt; vgl. oben 22. — 43. Klein war er 
und betriebsam, sehr (eigentl. gross) fleissig war er, der Zaun (Reif) 
toar er der Renntierherde, Ein Renntierlappe von Koutokeino, geschick- 
ter Renntierztichter. — 44. Der Mutter Tochter, der Grossmutter Na- 
mensvetter, das Tuch der Hand, sehr (eigentl. gross) fleissig, in dem 
Kuhstall der Mutter arbeitet sie mit Tränen in den Augen. Juoigos 
von Anda Bija (siehe S. 185) auf ihre fünfzehnjährige Tochter. — 45. 
Kcere Matthias, vom Geschlecht des Niles (?). — 47. Küsters Lcemmo. 
Der Sohn des Küsters von Koutokeino. — 48. Herr der Renntierkuh- 
herde. Ein Renntierlappe von Koutokeino. — 49. Vf^cdir (?) Birit. 

— 50. Gegenstand des Juoigos unbekannt. — 51. Dievdo bedeutet 
einen verheirateten Menschen schlechthin; mit diesem Namen wird 
dann aus irgendeinem Grund ein Renntierlappe von Koutokeino und 
auch sein Solm danach Dievdo Ovla genannt, buiko = Zapfen, d. h. 
schlanker Mann. — 52. Nilas Rautula (?). — 53, Drei Hochzeits- 
tische sind schon gedeckt. Inhalt des nälieren unbekannt. — 54 Matte 
Hanno. Ein Lappe von Polmak. — 55 a. Ach übei' den alten Küster. 
Der Küster von Koutokeino. b. Küster, sittsamer Küster. — 56. 
Tuomma Guttoim. Lappe von Sodankylä (?), bereits einige Jahre tot. 

— 58. Pienni. Renntierlappe von Karasjok. — 59. Ande Mikkel, 
Fahrbursch des Vogts von Koutokeino, mit zehn Renntierochsen ging er 
dreimal im Winter, beim Ting ßhrt er den Vogt im Wagen. — 60 d. 
Joun Nilla, krumme Nase. — 61. Elles Ande Inga, Seidenschoss. — 
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62. Bund{miXiz\geT'l) Joussa. — 63. Jovre Juhan, des Reichen Sohn, 
Kälberwolf der (auf der Landzunge) Silva (wohnenden) Gebirgslappen. 
D. h. er schlachtete zu viele Renntiere, als sie noch Kälber waren. — 65. 
Maria Piera, ruderte flink ans Ufer, drei kleine Dorsche im Boote, Als 
die Menschen nach Fischen fragen: „der Fisch stirbt wohl"^, d. h. 
„Fische sind schon zu haben^^. Am Tanafjord wohnender Fischer- 
lappe, der immer das Gegenteil von dem sagte, wie es war. — 66. 
Temparate (?). — 67 a. Inhalt unbekannt. — 69. Mikko Elle'chen, 
klein war sie und modisch. — 71. Lernet Jovna^ war nicht müde, 
Lappe von Karasjok. Hatte einmal auf einer Ruderfahrt auf die Frage 
der am Ufer stehenden geantwortet: „Ich bin nicht müde", obwohl er 
bereits eine weite Strecke gerudert hatte. — 74. De cilgu (?). — 76. 
Ivvar Margit, Lappe von Utsjoki. — 78. Ravdoskaidi (?) weiss läuft 
drauflos. Inhalt des näheren unbekannt. — 83. Kleines Kind. — 84. 
Hceikay des Schwagers Knecht. — 86. K(Bre Hceiko, jetzt schon ein 
alter Schulmeister, an Pension verzehrt er jetzt dreihundert Kronen im 
Jahre. — 87. Klein Marja. Siehe 22. — 88 c. Ellu Inga, das schön- 
ste Mädchen. — 89. Essen ist reichlich da (?). Piebmo kann even- 
tuell auch ein Familienname sein. — 90 b. Anda Maret, mit schriller 
Stimme sprechen und unsauber sein, — 91. Spieina (?) Jussi. — 93. 
Tuomma Ntlas in Gceinovuopio, im Kirchspiel Koutokeino. — 94. 
Abram Ande, hielte ein Ass aus, das A schneb ei' me einen Kessel- 
bock. Der Anfangsbuchstabe seines Namens, das grosse A, ist nach- 
lässig geschrieben, sodass es wie ein Lachskesselbock aussieht. — 95. 
Yyjän von Menes{ykT\\). Lappe von Inari. — 96. Larsson, Kaufmann 
im Kirchdorf Koutokeino (jetzt tot). — 97. Kare Sammul, der Reiche 
von Alaska, War in Amerika gewesen und dort durch Goldwäscherei 
reich geworden. — 99. Viru (?) Vulli. — 100. Elias, mit der Pfeife 
im Munde. — 101. Junkur (= Schlingel). Wahrscheinlich ein zum 
Namen gewordenes Schimpfwort. — 102 a. Juoigos auf die Familie 
Pieski. Renntierlappen am Utsjoki. — 104. Nilas, der Beste im Kirch- 
spiel. — 106. Lulli Juttanas (?). — 107. Lasse (aus der Familie?) 
der mies, - 109. Vuojan (?). — 112. Siehe 97. — 113. Hansa 
Magga. Fischerlappin am Inari elf. — 116, „Der feine Knecht des 
Onkels ist es'^ — so hat die Mutter mich genannt. Juoigos der Anda 
Bija (siehe S. 185) auf ihren neunjährigen Sohn, der einmal die in dem 
Juoigos nachgeahmten Worte gesprochen haben mag. — 118. Klein 
Nilla, reicher Junge. — 119. Klein Bcekka Piera, Fischerlappe vom 
Tanafjord. — 120. Klein Marja. Siehe 22. — 122. Alter Hans. — 
123. Kcedcß (?) Piera. — 124. Juoigos auf Peivah Piera, einen Tromsö- 
dal-Lappen. — 125. Ande Piera. Aus Karasjok, nach Alaska gegan- 
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gen. — 126. „Jetzt habe ich ahei' auch Pfeile für ein Renntier zum Fah- 
ren" (?). Juoigos auf den Renntierlappen Aslak Ijensmann von Utsjoki. 
Die Worte hat er einmal prahlend ausgesprochen. — 129. Ranssu. 
Frans Kangasniemi, Kaufmann im Kirchdorf Inari. — 131. Banne Jon. 
Wenn Vater und Sohn denselben Taufnamen haben, wird der Sohn 
öfters Banne (bardne = Sohn) genannt; diese Bezeichnung setzt sich 
dann so fest, dass noch der Enkel, wie z. B. hier, Banne Jon genannt 
wird. — 132. Pier Elle, Herten des hellen Renntierochsen. — 133. 
Orho's Sohn, in Wolfsgestalt geht er umher, des Bösen Bild trägt er 
umher. D. h. wie ein Wolf witternd geht er und sieht boshaft aus wie 
der Teufel. — 138 e. Eher sind Orhun's Zähne zu Ende, als dass 
Selgi (Johan's) Renntierkühe zu kalben aufhören. — 139. Vuollo Piera, 
der grosse Schlingelf jedes Weib, jedes Mädchen ist ihm als Braut recht 
für eine Nacht, aber ivenn der Tag graut, mag er [sie] nicht mehr. — 
142. Orbo's Sohn. Vgl. die Erklärung zu 131. — 144. Aslak Jomp- 
panen. Renntierlappe von Inari, nunmehr tot. — 146. Juoigos auf 
Kjerkan Ante. Tromsödal -Lappe. — 147. Die Gans kreischt, die 
rotßssige. Juoigos auf die Gans. — 148 a. Banne (vgl. die Erklärung 
zu 131) Elle'chen, des Schneehuhns „luotte*", des Reichen Schwiegertoch- 
ter. Die Melodie auf B. E. ist — wenigstens nach der Ansicht des 
Juoigers — der auf das Schneehuhn (331) etwas ähnlich, b. B. E., 
Renntierkuh der Familie Ivvar. — 149. Juoigos auf Siri, die Tochter 
eines Tromsödal-Lappen. — 150. Siehe 56. — 151. Eisente, Vogel, 
Wassermann. Juoigos auf die Eisente. — 153. Gehörnte (?) Renn- 
tierkuh. — 154 b. Palto (Familienname) Sammul, Ronjan (?) Palfo. 

— 155. Juoigos auf das Kirchdorf Utsjoki. — 157 a. Grosser Juhan. 
Siehe 7. — 157. Ristnas Piettar, hier, dort erschreckt er, zwei hat 
er schon gebissen, nach dem dritten sieht er sich noch um. — 160. 
Hirvu (?). — 161. Clsgi. Schimpfname, der dadurch entstanden ist, 
dass sein Träger in der Kindheit „cieska", „brich [mir] den Knochen 
auf", nicht richtig hat sprechen können. Der Name ist dann zum all- 
gemeinen Namen der Mitglieder der betr. Familie geworden, auf die 
alle gemeinschaftlich sich auch das Juoigos bezieht. Zu dem Juoigos 
gehören noch die folgenden Worte: Go de nu de vuogja salte-ssekka 
oaives, „vuoi sallet, must dai sanid, go ollek almi ragjai". Wenn er 
mit dem Salzsack auf dem Kopfe fährt, „ach über den Häring, [in mei- 
nem Munde] diese Worte, wenn sie bis zum Hünmel reichen". — 163. 
Rundmütziger, Reicher des (Gebirges) Ailigas. Vgl. die Erklärung zu 
24. Besungene Person des näheren unbekannt. — 168 a. Klein Anne, 
Hübsche. Vgl. 561. — 169 — 171. Besungene Personen unbekannt. 

— 172. Banne (vgl. 131) Inga. - 173. Maret Nilas, Hals des Rus- 
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sen, grosser Säufer ^ trank wochenlang im einem fort. Ein Mann mit 
dickem Hals. — 174. Mütterchen Inga. — 175. Väterchen Mikkel. — 
176. Matte Pier' Anne^ gross, belieht. — 177. Feiner von Mace. 
M., Dorf im Kirchspiel Koutokeino. — 180. Klein Piera. Vgl. 42. 

— 182 b. Öalko (siehe 6) Ande, Spitzhub von Finnland, Renntierlappe 
von Inari. — 183. Die einzige Tochter. Juoigos auf die einzige Toch- 
ter ihrer Eltern, ein Mädchen aus Karasjok. — 184. Matthias vom 
Ivalo. Am Ivalojoki wohnhaft. — 185 a. Ovla Jussi, Schellenochse 
(E-enntier). — 188. Käpi Elli^ (die Rockschösse haben sich) bewegt. 
Sinn der Worte unbekannt. — 189. Selge (Familienname) Inga, spross- 
rückig, D. h. geschmeidig wie ein Birkenschoss. — 190. Hans Laide. 
Einer der bekanntesten Fischerlappen von Utsjoki. d. Alter L. e. 
Hannu Hansa, die Rotforellen Hess er laichen. In der Nähe seiner 
Wohnung befand sich am Flussufer eine Stelle, wo die Forellen laich- 
ten. — 195. Favran (Gebirgsname) Spigo, wird jetzt müde und ist schon 
müde, und so gehen jetzt die Renntierherden in den Mastdarm der Rus- 
sen. — 196. Lasse Jovna, mit Anstand behandelt er seine Freunde, 
D. h. er ist gut gegen seine Freunde. — 197. Ande von dei' Halb- 
insel Jore. Ein vermögender Lappe in Suosjärvi, Kirchspiel Karasjok. 

— 198 a. Elsa Mädchen, b. Hoendarak Elli, sogar der P fairer möchte 
[ihr Bräutigam] sein, aber sie macht sich auch aus ihm nichts. Lap- 
pisches Mädchen in Polmak. — 199. Juoigos auf den Tromsödal- 
Lappen Simman Anni. — 200. Kare, „wenn ich jetzt kräftig werde^ 
wird ein Biirsch noch traurig", Kare dürfte als junges Mädchen ge- 
sagt haben, wenn sie erst grösser sei, werde sich noch ein Bursch in 
sie verlieben und traurig werden, wenn er sie nicht bekomme. — 202. 
Johan Elle'chen, des Onkels Magd, — 203. Juoigos auf den Eisfuchs. 

— 208. Nils Sokke, reich ist er auch. — 209. Vgl. 89. — 20. Joreh 
Inga*chen, Zierde des Zeltes. — 211. Greita der Heide LceihaS. Lappin 
am Porsangerfjord. — 213. Jovset Nllas, so schön und herrlich 
ist er, reizt der Mädchen Sinn. — 214. Laras Aslak, ach über den 
Reichen des Favra(Gebirges), ach über den Herrn der bunten (Renn- 
tiere). — 215. Kleiner Jovsa. Siehe S. 187. — 216. Erke Lemit 
Jovna, Liebling der Mädchen des Dorfes. — 219 a. Matte Elle, Herrin 
eines grossen Gehöftes, hat elf Kinder grossgezogen, — 221. Andi von 
Menes(}^\'\). — 222. Matte Ande, Femrohr von Sievjo (Ortsname). 
D. h. weit in die Ferne sehender Mann. — 226. Bedeutung der Worte 
unbekannt. — 228. Klein Juhan, schon fünfzehn Jahre lang Witwer, 

— 231 b. Kadja Jovsa, schindet, reisst, isst, schiebt, ve§a kuovdat (?). 
Es wird ihm vorgeworfen, dass er ein (fremdes) Renntier gestohlen (d. 
h. geschlachtet) und os schnell gehäutet habe, um nicht ertappt zu werden. 
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— 233. Inhalt unklar. — 234. Siehe 6. — 235 b. Sodankylä, Stein- 
kirche. Juoigos auf das Dorf Sodankylä. — 237. Jovset LcemmOf 
Stromschnellenvogel von Mace. M.. Dorfgegend im Kirchspiel Koutokeino, 
Wohnort des J. L., vgl. 177. — 239. Mütterchen Elli'chen, Heufisch. — 
240. Matte Pier* Aslaky Seidenbruder, trinkt keinen Schnaps und schlägt 
sich mit niemand. Das Juoigos stammt von seiner Schwester Anne 
(siehe 176). — 241. Maja chen, kleine weisse (kalblose) Renntierkuh. 
Juoigos auf die Frau eines Lappen von Koutokeino. Siehe 680. — 
242 c. Pienni Piera, rumorendes Kind. — 244 a. Geizhals, Sohn des 
Reichen, der Onkel ist gekommen (?). b. Geizhals, Reicher. Besungene 
Person unbekannt. — 246. Kustu Juhan, feines Kind. — 247. Oskal 
Ante, Kaufmann von Oskal. 0., Dorf im Kirchspiel Koutokeino, an einer 
Biegung des Flusses. — 248. Hannu kuoza (?), — 249. Juoigos auf 
das wilde Renntier. — 251. Juoigos auf Vuovdavarre (Waldhöhe), — 

252. Matte Biret, sehr (eigentl. grosse) sittsame, untadelige Frau. — 

253. Sompi. Familienname. — 255. Kleiner Hannu. Vgl. 42. — 
259. Morien Ända, Herr von hintenherum scheckigen Renntieren. M. 
A.'s Renntiere hatten das beschriebene Aussehen: grauschwarz unten 
und oben mit einem weissen Streifen um die Seite. — 260. Bursch 
von Koutokeino. Inari lappisches Juoigos auf einen Mann von Kouto- 
keino. — 261. Juoigos auf den Raben. — 263. Oskal Matti, Sohn 
des Kaufmanns an der Flussbiegung. Siehe 247. — 264. Der weissen, 
der bunten und der schwarzen schlägt er das Renntierkälbchen tot. Juoi- 
gos auf einen reichen Renntierlappen, der seine Renntierherde schädigt, 
indem er Kälber ohne Rücksicht auf ihre Beschaffenheit und Farbe 
schlachtet. — 265. Unser Juntte. Finnisch gesungen. — 271. Ra^i (?) 
Ntlas. — 272. Tiennini (?). — 274. Kleiner Pejja. Vgl. 42. — 
277. Joreh Biret, Herrin der Bank. Spöttischer Hinweis darauf, dass 
J. B. einige Kronen auf der Sparkasse hat. — 279. Juoigos auf 
ein Mädchen von Karesuando. — 280. Inhalt unbekannt. — 282. 
Alter Johan. — 283. Tort (?) Piera^ steigt, fällt. Sinn der Worte 
imbekannt. — 285. Siehe 20. — 286. Juhanas Jovna, armer Kiiip- 
pel, für Fensterscheibentüren gab er seine Habe aus. D. h. er baute sich 
sein Haus grossartiger, als seine Mittel es erlaubten. — 288. Die 
Flösser, Jungen von der Halbinsel Finnland sind sie. Gemeinsames Juoi- 
gos der finnischen Arbeiter. — 289. Maga Lasse, Katzennase. — 291. 
Unbekannt. — 292. Marja Piera, nach Süden mit den Augen stand 
er da, die Berge lächelten noch. — 295. Piera Nilla. Fischerlappe 
am Inarisee. — 296. Ach über Matthias Inga. — 299 a. Inger Anda, 
sehr (eigentl. gross) stark war er bei der Schlägerei, es gab keinen Men- 
schen, den er nicht besiegte. — 300. Kare Ovla, seidcniveich. — 301. 

13 
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Grosse Renn Her h erde. — 302. Kirstl Piera, auf dem Klippengrund 
Siffer toeint sie vor sich hin. Sic war einmal in ihrer Kindheit zu- 
hause gelassen worden, während die anderen ins Heu gegangen waren, 
und war da, als die anderen weggingen, auf dem Ufervorsprung am 
Flusse weinend zurückgeblieben. — 306. Kleiner Koutokeinoer. Vgl. 
17 und 260. — 308. I§na (?). — 309. Dei' alte Kaino (Familien- 
name), klug war er. — 310. Fiera*chen Mikkel, macht sich (aus der 
Schlägerei) fort. Gemeint ist eine am Ort allgemein bekannte Prügelei 
im Kirchdorf Koutokeino, bei der einer erschlagen worden sein dürfte. 
Siehe Mel. 556 a. — 313. Juhan Marety mit durchdringender Stimme 
sprach eif sieben Mädchen nacheinander [setzte] er in die Wiege. — 314. 
Ach über Pieray das Kind. — 315. Juoigos auf den Lappen Pietti 
aus Karesuando. — 316. Unbekannten Inhalts. — 319. Grosser Tö- 
mal. — 322. Inhalt unbekannt. — 324 a. Text unklar. 6. Kassa 
Ivvar, — j^.Tetzt brennst du?" — „Das Hautfeuer war heiss" . In kur- 
zen Sätzen, die eine spöttische Frage und K. I.'s Antwort entlialten, 
wird er Renntierdieb gescholten. Der Renntierdieb musste nämlich 
schnell die Häute der getöteten Tiere verbrennen, damit die Nachbarn 
ihn nicht sehen sollten und das Verbrechen nachbar wurde. — 325. 
Für ewige Zeiten ging ei\ D. h. nach Amerika und starb dort. Ein 
Lappe von Karasjok. — 326. Lind. Waldhüter in Karasjok. — 327. 
„Ich spinne nicht und arbeite nichts dennoch (?) lebe ich wie ein Vogel 
unterm Himmel^. Besungene Person, die die Worte ausgesprochen 
hat, unbekannt. — 329. Kare Ovla, Posthalier, Genchtsvollzieher in 
Koutokeino. — 330. Seidenköpfige, rotbäckige, gänsefüssige. Die letzte 
Bezeichnung weist bildlich darauf hin, dass das betr. Lappenmädchen 
wie manche andere an ihren Lederstrümpfen im Winter einen hohen 
roten Streifen hat. — 331. Schneehuhn,' Tundrenvogel. Juoigos auf 
das Schneehuhn. Peukko peuk ahmt die Stimme des Vogels nach. — 
332 a. Ravna Jovsa sprach russisch, norwegisch, lappisch und türkisch. 
Vermutlich in der Trunkenheit, b. Russisch, norwegisch, lappisch und 
nonvegisch sprach er. — 334 a, d und e. Juoigos auf Kadja Nilla (siehe 
611). b. Klein Kadja, Hemn der Renntierherde, b und c. Juoigos auf 
die Muttor von Kadja Nilla. Dasselbe luotte ist also etwas variiert 
von der Mutter auf den Sohn übergegangen. — 337. Balto (Familien- 
name) Jovna. Lappe von Karasjok. — 338. Horten Elle'chen, zehn 
Falten (im Kleide), „ich bin doch jetzt die modischste im Kirchspiel^. 
Schimpflied auf M. E. Vgl. 467. — 341. Lasse Banne. Vgl. 131. 
— 343. Ein Russe ist es, ein „gaibme^ ist es. Juoigos auf die Rus- 
sen. Sie sollen den Lappen „gaibme" nennen. — 346. Juoigos auf 
ein reiches Mädchen in Karesuando. — 347 a. Landzunge Pähti, Renn- 
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tierlandzunge, — 348. Seidentuch (?), Stahlklaue. Besungene Person 
unbekannt. — 351. Für alle Renntiero gemeinsames Juoigos. — 353 a. 
Inhalt unbekannt, b. Lavi Jon PierOj der Wolf frass den ireissen Freite- 
ochsen (d. h. den Ochsen, mit dem er zum Freien fahren wollte), 
die Maus hiss die Haare aus dem weissen Pelzrock, es war ja ein 
schlankgehömfer (Rcnntieroclise) gebliehen, dei' wohl noch in keines Hände 
gewesen war, d. h. mit dem noch nicht gefahren war. Sinn der Worte 
des näheren unbekannt, wahi-scheinlich Spott über eine unterbliebene 
Fahrt auf eine Freierei, Vgl. 542. — 355. Anna Lernet, der Alte, dem 
sich die Schläfen über den Augen eingesenkt haben. Wahrscheinlich 
Variante der Melodie 350. — 358. Fimba, alter Fimba. Fimba soll 
einen emsig Arbeitenden oder einen sich ausgelassen Geberdenden be- 
zeichnen. Hier wahrscheinlich zum eigentlichen Namen gewordener 
Spitzname. — 359. Priester, Pfairer, Juoigos auf einen früheren 
Pfarrer von Utsjoki. — 360. Schöne Renntierherdc. — 361. Nilun, 
schöner „anskar"". A, Bezeichnung für die Burschen im allgemeinen. — 
362. Orbo's kleiner Sohn, das Dorf tvar noch nicht ganz, als Orbo^s klei 
ner Sohn nicht dawar, als er in Seide und Gold auf dem Hofe des Dorfes 
lag. Reicher, aber dem Trunk ergebener Renntierlappe, anderswoher 
nach Karasjok übergesiedelt. Gemeint ist, dass es in dem Dorfe, ehe 
er in K. herumtobte, so still gewesen sei, dass man überhaupt nicht 
in einem Dorfe zu sein glaubte. — 363. Siehe 6. — 364. Rasa^ den 
(?) Alter. — 368. Grosser Türe. Vgl. 7. — 370. Der grosse Suolosee. 

— 371. Piettar Bistina, Hals der Grasente. D h. Frau mit langem 
Hals. — 272. Ande Minna gajis, sich selber ass sie noch. D. h. sie 
kaute an ihren Fingern. — 373 a. Elli Nilla, in der Stromstille Cievla 
Hess er sich ins Wasser (beim Flössen), auf dem Home blies er, ^ySkalple 
hcenddcei'' (ein Sprichwort ?) pfiff er — 375. Juhanas Mädchen. — 
376. Mikka citta (?). — 378. Selgi (Familienname) Juhan. Siehe 138 
e. — 381. Maret Ovla Guttorm. Polizeidiener in Utsjoki. — 382 b. 
Piei'a Hcendarak, bestei' aus der Familie Bullja. B. (= Zwerg), da- 
durch zum Familiennamen geworden, dass ein Vorfahr der Familie von 
ausserge wohnlich kleinem Wuchs gewesen ist, wie es die heutigen Mit- 
glieder auch noch sind. Vgl. 559. — 383 a. Klein Valbu, schön ist sie 
auch. Juoigos des Matti aus Menesjärvi (siehe S. 184) auf seine Frau. 

— 384 a. Piei'a, „ich habe kein (solches) Mädchen gesehen, um des- 
sentwillen ich mir das Gesicht waschen würde*" . Piera Lensman, Renn- 
tierlappe von Utsjoki; in dem Juoigos von ihm geäusserte Worte, b. 
Piera, sauberes Kind, „ich habe kein (solches) Mädchen gesehen". Text 
Bruchstück des vorhergehenden. — 385. Ande Maret, die Tuchsäume 
schivenkt sie hin und her" Ein kokettes Mildchen. — 387. Mütter- 
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chen Risten. — 391. Landzunge Varjag, ungezähmte Renntierkiihe viel. 
Siehe 627. — 394. Lernet Ovla, das ist das luotte des Kindheitsalters, 
Luotte auf L. 0., bevor er nach Alaska ging, Mel. 610, sein luotte, 
als er zurückkehrte. — 396. Poja's feines Mädchen ist es. — 397 b. 
JunnUf der allerschlimmste Strolch. Text finnisch. Junnu K., Kauf- 
mann im Kirchdorf Inari. — 398. Markus, das Väterchen fährt, die 
Pfeife noch im Munde. — 399. Zehn Fahnen, harter Aslak, Dürfte 
auf seinen Anzug gehen, der aus verschiedenfarbigem Stoff gemacht 
war. — 401, Eine Renntierkuh, die viel gekalbt hat (?). — 403. 
Torpina (?). — 404 Weisse Renntierherde. — 405. Vgl. 20. — 406. 
Ooldf ischchen. Vielleicht Beiname irgendeiner Person (eines reichen Mäd- 
chens?), auf die das Juoigos auch gemacht ist. — 407. Andi Jovna. 
Lappe aus Sodankylä, jung gestorben. — 408. Schöne im Norden. 
Besungene Person unbekannt. — 409 a. Feines, schnelles (Renntier). 
Rühmend von Anderas Mikkel gesagt. — 411. Mein Kind („mitt 
barn**). Von Ulas Ula (siehe S. 184) in bezug auf seinen Sohn. — 413 

a. Jalve Jovna^ — „wer mein luotte singt, bekommt dss Stieres oberes 
Fett und Kaffee"^. Ein Fischerlappe in Jalve bei Aliköngäs, Tanaelf. 
Hat einmal die in dem Juoigos angeführten Worte ausgesprochen, b. 
J. J,, der Waisenknabe ist jetzt auf die Flügel gekommen. Sinn der 
Worte nicht genau bekannt. — 417. Küsters Ristina. — 418. Eira 
(Familienname), mit einer grossen Renntierherde geht er einher, der Him- 
mel ist blau, in Nebel gehüllt und wie Kupfer grün. — 419. Issak*chen, 
der Zigeuner (d. h. dunkelhäutiger). — 422. Lasse's {prahlender) Sohn. 
Dürfte sich in der Trunkenheit für L.*s Sohn ausgegeben haben — er ge- 
brauchte dabei das finnische Wort „poika** — und hat danach den Bei- 
namen Poja erhalten. — 423. Golmes (eigentl. der Dritte) ist dadurch 
zum Personennamen geworden, dass sein Träger (das Juoigos ist auf des- 
sen Tochter Gudnil gemacht) der dritte von drei aufeinander folgenden 
Ande in der Familie ist. — 424. Heiander. Fischerlappenfamilie in 
Utsjoki; auf einen aus derselben ist dieses Juoigos gemacht. — 425 

b. Lemit Lemity Rumorer. Zu beachten ist, dass in dem Juoigos als 
Füllwort ein weniger gewöhnliches, diesmal das Lärmen veranschau- 
lichendes Wort: loilo, gebraucht ist. — 426. Ärmster Pedar, sich 
selbst ass er noch auf. D. h. so habsüchtig war er. Vgl. die Erklä- 
rung derselben Wörter in Mel. 372. — 429. Sar' Anda, des Greises 
Schwager, nach Nuovvasgaisa wanderte ei' mit einei' zweihundert (Renn- 
tiere zählenden) Herde. — 430. Juoigos auf die Stromschnelle Gievdne 
im Kirchspiel Koutokeino. — 432. Oskal (siehe 247) Inga, Forelle 
der Flussbiegung, Gans des Steinhügels. Die Bezeichnung „Forelle** 
enthält den Gedanken, dass es für die jungen Burschen ebenso schwer 
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gewesen ist sie sich geneigt zu machen, wie eine Forelle im Flusse 
zu fangen. 0. J. wohnt auf einem steinigen Hügel. Wegen der Be- 
nennung „Gans" vgl. 330. — 435. Jompa Matte Nilas, de lo^ de da 
de (?) wie ein Elende^'. Sinn der Worte unbekannt, wahrscheinlich 
ein Spottlied. — 437. C^empana (?). — 438 a. Juoigos auf Jovna Le- 
mit (Kaufmann in Polmak); mit derselben Melodie ist dann auch Hcen- 
drik Ein (vgl. 198 b) besungen worden, w^eil man glaubte, zwischen 
ihr und J. L. bestehe^ ein Liebesverhältnis. — 440. Kolma (?). — 
442. Auf einer kleinen Stute fährt er, Ande Nilla. — 444. Lukkar 
(Familienname) Nilla, Fischotter der Steinkirche, Wolf des Waldes der 
Starus Tundra, Vielfrass des Mavna-Flusstals. Sohn des alten Küsters 
von Utsjoki, in Outakoski wohnhaft. — 445. Bijak (?) PietftarJ. — 
446. Juoigos auf das Renntier. — 447. Andi Pigga (Familienname)- 

— 449. Siehe 358. — 450. Issa Jovna'chen. Lappe in Aksujärvi 
im Kirchspiel Inari. — 451. Matte Ovla Palto. In Outakoski wohn- 
haft. — 453. KUpi, mit der Mütze in der Hand dankt er Gott. K., 
Vater des Käpi Jovna (siehe S. 183). Wodurch die in dem Juoigos er- 
wähnten Worte veranlasst sind, wusste der Sänger nicht. — 460. 
Johan MikkaL Sohn eines reichen Lappen, der Diebstähle beging und 
nach Tromsö ins Gefängnis kam. — 461. Klein Elle von Alatalo. Im 
Kirchdorf Koutokeino wohnhaft. — 462. An rfei' langen Schnellwage 
baumelt es schon. Sinn der Worte unbekannt. — 463. Klein Biret, 
Mädchen des grossen \Gehöfls, altes Mädchen, — 468. Klein Margit, 

— ^häite ich doch Kadja Jovsa genommen, so hätte ich ein Kind im 
Zelte wiegen können^'. M. hatte dem K. J. (siehe 231) einen Korb gege- 
ben und hatte aus diesem Anlass später die in dem Juoigos benutzten 
Worte geäussert. — 472. Pieski (Familienname) Ovla. — 473 a. Ein 
Wolf tvar über die Tundra hingelaufen. Juoigos auf den Wolf. — 474. 
Kahlköpfiger Hceika. — 477, Inhalt unbekannt. — 478. Ammund, — 
„ich traure um nichts weiter, als (dass) das Kind geblieben ist; als ich den 
Sarg auch sah, da flössen mir die Tränen*^. A., Lappe von Karasjok, 
hat die Worte beim Tode seiner Frau geäussert. — 483. Eine Bot- 
forelle fliegt mit Feuer im Auge. Juoigos auf die Rotforelle. — 485. 
Karasjok, vornehmes Hom. Juoigos auf das Kirchdorf Karasjok. Die 
Worte enthalten einen spöttischen Hinweis auf den Stolz der Dorfbe- 
wohner. — 489. Das Benntier läuft. Juoigos auf das Renntier. — 491. 
Klein ist er noch. Vermutlich auf eine Person von kurzem Wuchs be- 
züglich. — 492. Juoigos auf das Renntierkalb. — 493. Ja die Män- 
ner von Karasjok. Juoigos auf die Karasjoker. — 494. Ju^se Mikkal, 
jung, reich ist er wohl. — 495 a. Lasse Nilla, — „ein Millionär wäre 
ich, (wenn nicht) sieben Arme zu ernähren (wären)". — 497 a. Ach 
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über den Kitti (Familienname) Nilla. b. Kitti Nilla, (Bewohner von) 
Pyhäjärvi. — 498. Jussa vom DaihahHügel. Im Kirchdorf Kouto- 
keino wohnhaft (siehe S. 187) — 501. Fietter-Jusse, in den Hosen ei- 
nes Finnen durchwatete er den Landungsplatz der Stan'a-Bucht, quei' über 
den Landungsplatz verschüttete er Dickmilch. Dies hat er einmal in der 
Betninkenheit getan. — 503. „Drei Söhne kostete er (mich), den Matte , 
den Jovna und den Jovse"". Das Juoigos hat ein Karasjoker auf seinen 
verstorbenen Sohn gemacht, der gutmütig und wogen seines Gehorsams 
seinem Vater soviel w^ert war wie seine drei Brüder zusammen. — 
504. Lose Herde. — 505. Siehe 6. Das Juoigos bezieht sich wahr- 
scheinlich auf Öalku Nilla (siehe 363). — 507 a. Norwegischer „rceivi**. 
b. Norwegischer „buSte-rceivi" . Juoigos auf die Norweger. Die Wörter 
•„raeivi" und „buste-r.** sollen einen Menschen bedeuten, der beim Ge- 
hen die Füsse auswärts setzt (nicht, wie die Lappen, einwärts). — 308 b. 
Pienniy vornehmer Bursch. — 509.« Össel. Lappisches Mädchen aus 
Suosjärvi im Kirchspiel Karasjok. — 510. Wolf ohne Schwanz , ohne 
Schnauze. Ein Mann aus Koutokeino, der in dem Juoigos Dieb ge- 
scholten wird. — 511. Iga von der Landzunge Silveh, Femrohrauge, 
D, h. weit in die Ferne sehender Mann. — 513. Grosses Russland. 
Juoigos auf das russische Reich. — 515. Den Einäugigen hat er schon 
gesehen. „Einäugiger" wahrscheinlich = „stalle", Riese. — 518. Lang- 
bein. Wahrscheinlich zum Namen gewordenes Schimpfwort. Das Juoi- 
gos bezieht sich auf einen Mann aus Koutokeino, der von langem Wuchs 
ist — unter den Lappen etwas verhältnismässig Seltenes. — 519. 
„Mein Willi, verlass mich nicht, ich will auch nach Amerika^, So sang 
eine Frau in Karasjok ihren Mann der nach Amerika wollte, an, um 
ihn zu halten — was ihr auch gelang! — 520. Das kleine Kind Kadja 
Nilla ging nach Süden, nach Norden. Lied der Mutter K. N.'s auf ihren 
Sohn. Siehe 611 und 334. — 521. Dei' alte Länsman zwängt seine 
Därme zusammen. Juoigos auf den (gestorbenen) früheren Länsman von 
Karasjok. Er mag die Gewohnheit gehabt haben seinen Gürtel öfters an- 
zuziehen. — 522 a. Ovla'chen Ovla, schindet, reisst. Siehe 231 b. — 
b. Sinn der Worte unbekannt. — 527. Anda Karen, sehr (eigentl. grosse) 
sittsame, Zier des Zeltes, — 528. Orbon Pierrel, der grosse Raufbold, 
raufte mit Messern. — 529. Gegenstand des Juoigos unbekannt. — 530. 
Smäval (kurzer Mann?). Vermutlich als Personenname gebrauchtes 
Schimpfwort. — 532. Greis. Name des Besungenen unbekannt. — 533. 
Giste boiji. Zum Personennamen gewordenes Schimpfwort. Das Wort 
borji soll eine Person bezeichnen, die wie ein Reicher lebt, ohne es zu sein. 
— 534. Die Trauerente, der Vogel, flötete. Juoigos auf die Trauerente 
(Oidemia nigra). — 535. Siehi Juhnn. S., ein kleines, aus zwei Ge- 
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höften bestehendos Dorf im Kirchspiel Koutokeino. — 536. Siehe 154. 

— 537. Ruokku {= Pflegesohn) Banne. Vgl. 131. — 538. Pfarrer. 
Juoigus auf einen Pfarrer von Koutokeino, das die Konfirmanden auf 
ihn gemacht haben, während sie Zu Beginn der Stunde auf ihn warteton. 

— 541. Joseh Lukkar (Familienname). Der alte Küster von Utsjoki. 

— 542. Ein Wolf frass das weisse Schlittenrenntier, eine Maus zerschnitt 
den weissen Fehmantel, er kann mit dem tveissen Schlittenrenntier nicht 
auf die Freieiei gehen. Vgl. 353 b. — 543. Inhalt unbekannt. — 544. 
Kleine, feine. Juoigos auf die Lappenfrau Biret Ovla Marja in Inari. 

— 545. Der Pfarrer der Pceldo- Tundra. Besungene Person unbe- 
kannt. — 546. Der weiten Ebene (?) Elch Juoigos auf das Elentier. 

— 547 a. Sar And* Elle, reiche Alte, aber jetzt liegt sie nun krank 
im Hospital, b. A. E., reiche Alte. — 550. Nils Guttorm, jetzt auch 
Fischotter der Steinkirche. Inari-Lappe. — 553, Lohilahti (Familien- 
name). Kaufmann in Inari. — 555. Öalko, Alter, früher seinerzeit 
(hat er gelebt). Vgl. 6. — 556 a. Gehauen hat jetzt Nlka. Bei ei- 
ner Schlägerei (vgl. 310) hatte N. einen anderen Mann mit dem Beile 
lebensgefährlich verletzt. — 557. Kleiner Ande. Vgl. 42. — 559 a. 
Mikkel Bulju§. Vgl. 382 b. — b. Mikkelchen, Taugenichts der Fami- 
lie Buljus, Kehle des Kuckucks. Norki eigentlich = Renntier, dessen 
Geweih abgebrochen ist. Die letzte Bezeichnung hatte er wegen sei- 
ner Fertigkeit im Juoigen erhalten. — 560. Lcemmo Matte, Kaufmann 
in Siebi. Siehe 535. — 561 a. Tochter des Küsters, b. Lukkar Anni, 
feines (hochbeiniges) Renntier. — 563. Juoigos auf den Lappen Pierra 
Nikke von Karesuando. — 564. Nuvkali (?). Wahrscheinlich = er 
nickte. — 565. Familie Golle (= Gold). Juoigos auf die Familie G. 
G. ursprünglich ein Spitzname, dann zum Familiennamen geworden. — 
566. Siehe 51. — 567. Gegenstand des Juoigos unbekannt. — 569. 
Des Küsters Lcemmo, einziger Sohn. Sohn des Küsters von Koutokeino. 

— 570. Cevan (?) Malte. — 574. Gukkin Piera, modisch und schön. 

— 575. Juoigos auf den Lappen Jäkko Piette von Gellivare. — 576. 
Juoigos auf den Tromsödal-Lappen Hurri Pekka. — 578. Kirchdorf 
Inan ruoddetam (?), Tisch des Königs. Juoigos auf das Kirchdorf I. 

— 580 a. Johannes Vige (Familienname), Ausleger des Gesetzes, b 
Vige Jussa. — 581. Juoigos auf den Lappen Witwen- Ante von Gelli- 
vare. — 582. Pullana (?). — 584. Alter (Bewohner der Landzunge) 
Peskan. — 585 a. Jovset Salmu, einarmiger Greis, c. J. S., das Ren- 
kenjunge machte sich auf zum Schwimmen (?). Den Sinn der Worte 
konnte der Sänger selber nicht erklären. — 588. Lernet Mikkal, Kauf- 
mann von Unterhof, mit schiefen Schädelhautstiefeln. D. h. er hat die 
aus der Kopfhaut des Renntiers gemachten Stiefeln nachlässig an den 
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FüsseD gehabt. — 589. Jovsct Mikkal, klein war er und betriebsam, 
das Messer blieb ihm in der Hand und der Lasso auch. D. h. er hand- 
habte geschickt das Messer (beim Schlachten) und den Lasso (beim 
Einfangen der Renntiere). — 591. Piennts Sohn. — 594. Alter Kilga. 

— 595. Die Nordwestleute. Unbekannt, wer damit gemeint ist. — 
596. Juoigos auf die jungen Leute. — 597. Maija. Lappe von 
Karasjok, aus der Familie Golle (siehe 565). — 599. Juoigos auf 
die jungen Leute. — 600. Juoigos auf das Kirchdorf Karasjok. 

— 60 L Juoigos auf die Saerradas-Tundra (im Kirchspiel Kouto- 
keino). — 602. Jellak (Familienname?) Mädchen — 603. Väterchen 
Selgi. Vgl. 378. — 604. Mit einemmal sprang er auf und glitschte 
so aus. wohin er ging, den Zaunweg zerbrach er (?). Sinn der Worte 
und Zugehörigkeit des Juoigos unbekannt. — 605. Jovni Poja 
(vgl. 422), loSten (?) geschäftiger. — 606. Sonke-Inga. S. Schimpf- 
name, den I. erhalten hat, weil sie fein, mit kleinen Schrittchen ge- 
hen soll. — 607. Ljan (Familienname) Inga. — 608. Der Gross- 
mutter Namensvetter läuft auf den Schneeschuhen an dem Renntierrudel 
hin, ruft dem Wolfe zu, dort. Juoigos der Anda Bija (siehe S. 185) auf 
ihre 19jährige Tochter. — 610 a und b. Lernet Ovlu, der Reiche von 
Alaska. War Goldwäscher in Alaska gewesen und dabei reich gewor- 
den. Siehe 394. — 611 a. Kadja Nilla, Kalb des wilden Renntiers. 
Juoigos auf den reichen finnischen Renntierlappen Nils Wuolab am 
Oberlauf des Tanaelf (vgl. 334). b. Kadja Nulpo. N., getveihloses Renn- 
tiei\ Wahrscheinlich Schimpfname, c. K. N., Schelm zweier Reiche. 
N. W. wohnte zuerst auf der norwegischen Seite des Tanaelf (vgl. 24), 
da aber die Renntiermoosstrecken dort schlechter sind als auf der fin- 
nischen Seite, wollte er finnischer Untertan werden, was ihm auch ge- 
lang ; dadurch brachte er seine grosse Renntierherde (etwa 3,000 Tiere) 
zum grossen Arger der dortigen Renntierlappen nach der finnischen 
Seite hinüber. — 615. Grosser Matti (vgl. 7). Koch des vorderen 
Endes der Renntierherde auf der Laggo- Landzunge. — 616. Marja 
Ristina, Geschäftige der Stigu-Landzunge. — 617. Inhalt dunkel. — 
620 a. Kadja Nilla, runde Mütze. Siehe 24 und 611. b. Ein klei- 
nes Kind (war er noch). — 621. Neun Meilen läuft ei' an einem Abend, 
und als er zu der Herde kommt, da packt er auch schon ein Renntier 
an der Kehle, umkränzt es. Juoigos auf den W^olf. b. Neun Tundren- 
wälder durchlief er an einem Nachmittag. — 622. Eines Reichen Sohn 
war er ja, Ante Danel. — 624. Der Knecht der Mutter, der Namens- 
vetter der Grossmutter zieht am Fischnetz, obwohl er nur ein elfjähriges 
Bübchen war. Juoigos von Anda Bija (siehe S. 185) auf ihren Sohn. — 
625. Erkke Anne, grosser Schimpfer. — 626. „Dies ist nun der Lcemmo 
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vom Küster in Koutokeino'* , Hat wohl so einmal von sich selbst ge- 
sangen. Siehe 569. — 627. Juoigos auf die Landzunge Varjag. Vgl. 
391. — 629. Piera BavnaJiy levga tthmaca? Die Bedeutung der Worte 
war dem Sänger unverständlich. — 630. Juoigos auf den Lappen Kjer- 
kan Anti von Karesuando. -- 632. Käpi Jovna, Siehe S. 183. — 634. 
Nach Romsa (Tromsö) will ich gehen, reichlich Branntwein austeilen. Die 
Person, deren Ausspruch m dem Juoigos nachgeahmt wird, unbekannt. 

— 636. Ach über den reichen Mikkel Ante. — 637. Recht fest pflegte 
man diese Männer von Kouiokeino zu halten. Juoigos der Leute von 
Inari auf die Koutokeinoer. — 639. Die Mütze war wie eine Tundra, 
auf der es stöbert, der Schlitten war wie eine Ente, rasselte noch, wenn 
et- ßhrt. Sinn der Worte unbekannt. — 640. Die finnische Halbinsel 
hatte er verlassen, der (Tundra) Corga^kaisa sichgenUhert. Besungene 
Person unbekannt. — 641. Sarri (?) Bursche, Duoibi (?) Fluss, Birken- 
Stumpfhütte, Inhalt unverständlich. — 642. Jovna Omma'chen, kleiner 
Schreiner. — 643. Osa.^ = Johannes. — 645 a. Klein Lernet Biret Anna, 
reiches Mütterchen, mit strahlenden Augen blickt sie. — 646. Klein Mar- 
ja'chen. — 647 a. Kaufmann, c. Türe NilaSy der Kaufmann treibt Handel. 

— 648. Juoigos auf den Tromsödal-LappenTiera Nikke. — 650. Des Küs- 
ters Lcemmo Sohn des Küsters von Koutokeino. Siehe 569 und 630. — 
652. Anda Bija (siehe S. 185), luotte- Schmied. D. h. Verfertigerin neuer 
Juoigosmelodien. — 653. Sonnen-, Sonnenschein. Sinn der Worte un- 
bekannt. — 654. Alter Mann von SuoSjärvi (im Kirchspiel Karasjok). 

— 656. Mikko des Favra (Gebirges) lief schnell Schneeschuh, lau- 
fend ging ei' mit dem Renntierochsen dahin. Lappe von Karasjok, be- 
reits tot, als die Melodien aufgezeichnet w^urden. — 660. Atu (= 
Adam). Wahrscheinlich ein Spottlied. — 661. Dies war Käpi Elli*s 
luotte^. Die Worte sind dem Sammler als Antwort auf seine Frage 
nach dem Juoigos beim Aufzeichnen gesungen worden. — 663. Nils 
Guttorm (siehe Mel. 550), Pelz verkehrt. D. h. er hat den Renntier- 
pelz so an, dass die Haarseite inwendig ist. — 664. Mikkel Ovla, 
Kerze von Avce, ausgehungertes, (den ganzen Winter über zur Arbeit 
verwendetes) haarloses (Renntier). Kerze bedeutet geradgewachsener, 
schöner Mann. Spalco = haarloser, abgenutzter Lappenpelz oder an 
den Füssen haarloses Renntier. Hier spöttisch gebraucht. - 665 a, 
Anda Piera kaufte ein graues Pferd, b. Rünus. Vielleicht Schimpf- 
name. — 669. Lemet Jovna, verschimmelte Klaue. Sinn des Spott- 
namens: Geizhals. — 670. Der Familie Gölte (= Gold) Mütterchen. 
Vgl. 565. — 67 L Bursch von Inari, Besungene Person des näheren 
unbekannt. — 673. Omli Hans, die Fischotter hatte auf den Erdhöcker 
im Moor Jcmpelis gemistet. Genauerer Inhalt des Spottliedes unbc- 
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leii Wolle ^«'Mpiocheti. 711. Juoigos auf den Tromsödal-Lappen 
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Ante Piera's Sohn Vasara. — 712. Das Dampfschiff geht^ (sodass oder 
wie) das Wasser sprudelt. Juoigos auf das Dampfschiff. Am Eingang 
der Melodie ist das Tempo ruhig und gleichmilssig, wird aber vom 
Anfang dos vierten Taktes an beschleunigt. Bei der Wiederholung 
wieder das ursprüngliche Zeitmass. 
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Seite Nr. Takt Note 
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Zcilenkomma hinter don 2. Takt zu setzen, 
a u. b. Zweites „ zu streichen. 
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Randhinioeis : 

Seite 166 statt Alb lies Alb'. 

S. 50, Nr. 190 e. Die erste Zeile ist nach der zweiten zu wie- 
derholen, und das Wiederholungszeichen ist zu streichen. (Die Me- 
lodie ist also 3 zeilig). 

S. 52, Nr. 198 b. Der 3. Takt ist zu streichen, und die dar- 
unter stehenden Worte sind für die des folgenden Taktes einzusetzen. 

S. 61, Nr. 237. Die Worte sind folgendermassen zu setzen: 
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S. 96, Nr. 393. Der Rhythmus ist folgendermassen zu bezeichnen: 
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Ortsnamen: 








Seite 


Nr. 










3 


10 


statt 


Utsjoki 


lies 


Inari. 


V 


12 


♦» 


w 


» 


Polraak. 


13 


54 


w 


w 


» 


» 


103 


428 


» 


Koutokeino 


» 


Karasjok. 


125 


508 




fehlt 


w 


Polmak. 


126 


513 


w 


Karasjok 


w 


Polmak. 


156 


630 


• 


Jukkasjärvi 


» 


Karesuando. 



Benchtigungen zu den Juoigostexten, 
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Klammern, in Fällen wie vai-ha-h(a) usw., zu streichen: Nr. 4, 
19, 35, 55 b, 96, 97, 104, 105, 114, 117, 439 a. 

Statt der häufig vorkommenden Füllwörter leg-je, leg-jo, legja 
dürfte in den folgenden Nummern Icei-ge zu lesen sein: 59, 84, 86, 
104, 109, 112, 127, 132, 133, 148 a, 173, 189, 198 a, 202, 210, 212. 
216, 228, 252, 262, 329, 332 a. 

Im Text zu Nr. 139 sind die in der Korrektur bezeichneten Ver- 
besserungen nicht berücksichtigt. Der Text lautet korrigiert: 

Vuol'lo Piera Im-ge stuo-ra skei-ja-ra Ice jo gol; 
juok'ke ni'SOy juok-ke niei-da dok-ki moar-sen ig-ja-hod-dij 
mutV go hcei-ve Sad-da^ de dat i Saiten fuo-la nö-no. 

In den Namen sind K, P, T auch in den Texten aus Koutokeino 
gewöhnlich als Anfangsbuchstaben gebraucht, obwohl sie in diesem 
Dialekt wie die wortanlautenden g^ h, d ausgesprochen werden. Die 
Lappen schreiben in den Namen selber gewöhnlich K, P, T, 
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